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Srife Ausgabe.

Die iimerpofitifcfie tage»
Nus dem Verlaufe der ersten Beratbuna der ReicksK.

etats el°Jr m>0fr^ eh k ^teve "dbst vielen Theilen des
Etats bekanntlich der Büdgetkorrmiissioti Werlviesen wurde
gr-lg lderMich hervor, daß bte lex Stengel SSi ffi
SST « ! ? . ine Reichstagsmchrheit ' nicht finden

frelstnnlgen Fraktionen , die Sozialdemokraten
und das Centrum smd ihre Gegner , weil sie ihrer Meinuna

K * ? * * • » lLL Äneuer indirekter Steuern bildet Der
Hauptredner der Centrumspartei gab indeß deutlich aenua

ba\ bx!T̂ ««wisse noch vorzuschlagende Aender-
ungen sich denn doch etivas Anehmbares aus dem Gesetzent

nwchen ließe, wenn er auch verschw-reg, welcher Art Vie-
ft Modlslkatronen sê n müßten . Klarheit Mer diesen Punkt
vnrd nun demnächst in der Budgettommission geschaffen we-.
^ " «„fEwaige Abänderungsvorschläge des Centrmns werden

5lr BP &en  konservativen Fraktionen und der
^it w^ ^ En d̂ort gewiß erhalten und damit die Mehr-

"lcht nur m der Komimsiiou. sondern auch im Plenum
de- Reichstages. Man sieht allerseits mit größter Spannuna
(W 11 Poopos,krönen entgegen, welche sich die tonangebenden

t ^ utrumsmauner ausgeMigelt haben werden- Vielleicht
tt -̂roen die Vorschläge schließlich gar kerne so tief sin schneiden-
J t £S n« daben? Vielleicht - Präzedenzfälle sind7a
^ denüge vorhanden - wurde eine dem Centrum gemachte
Konzession auf klrckienpolitischem Gebiete, wie z B die

oielenoähnten 8 2 des Jesuitengesetzes, das
Auswiw? ' dvß  die bei Reichstagsabstimmungen den
Ausschlag gebende Centrumsportei mit geringfügigen MM.
bald sihm * ^ngel vorlieL nimnrt ? Man wird ja

Was den § 2 des Fesuitengesetzes bet vifst, so war aller.
fcSSSl® 5» ™ dundesrache bezw. bei den mittel- und klein.
Aden wenig Neigung zur Aufhebung des-
s den vorhanden. Vielleicht aber hört diese Gegnerschaft auf

J? schwerwiegendesAegnivalent . wie die fakti¬
sche Aufhebung der Matrikularbeiträge . dafür geboten wird?

d 'arteien so massenhaft im Reichstage ein.
ein tna3Ĝ f°^ !f-rt’° rittfcE,etl  Eharakters . von denen
wendw ^ ^ ? bn.^ raktwnen gemeinsam ist, haben es noih.
weirdrg gemacht, mit der Berathung solcher qieich bei Wieder
leittP " ^ kritt des Iteichsiages zu beginnen. ^ Das Jahr 1904

wt, allem Anschein nach, eine neue Aera sozialpolkitischer
bereden ^ kfentlich die früher gemachten Fehler

Sonntag , den 2«. Dezember 1903.

Die ^ Sozialpolitik Bismarcks wurde bekanntlich
von den Sozialdemokraten mit den Worten „Zuckerbrot und
Peitsche charaktensirt , weil die Reformen nickst für sich al-
l e i n, sondern zugleich!mit der Sozialistengesetzgedung aege.
^o" ,kvuvden Bel der bevorstehenden Verabreichung von
„Zuckerbrod aber wird voraussichtlich die „Peitsche" fehlen,
obwohl bei den Rechtsparteien viel Drang dazu vorhan'den
'sk und die Regierung in der letzten Reichstagssitzuugm ziem,
lich deutlicher Weste dazu ausgefordert wurde, ein neues So.
zialistenge'/etz zu veranlassen. Die heutige Rsichsregierunq
ist zcdoch einer solchen Maßregel erfreulicherweise vollständig
abhold, wie Graf Bülow am Dienstag jenen Herren versicher.
te. und die von ihm dafür angegebenen Gründe sind sehr trif-
tiger Art. Cm Sozialistengesetz im heutigen Reichstage
durchbrmgen zu wollen, wäre ein vergebisiches Beginnen.
Cin lolckfer Versuch würbe überdies einen neuen Riß in die
biirgerllchen Parteien bringen . Es war ein schwerer psycho,
log,jeher Är , den man seinerzeit mit der Schaffung von
AusalMegesehen beging : und Graf Bülow hat Recht, wenn
er denselben nicht nachahmen will und entschlossen ist, sich von
rigoroser Gesetzmacherei" fern zu halten.

Wiesbadener Sireifzuge,
Mundckr. - Der verlorene Hundertmarkschein. -

Zufälle. - W «. das beutidje Volk
feu" “ daterlmid, machst ruhig Pi«! - Die Fern-
. 'S ~ Der Lustand des Provisorischem. - Ela« Tartaren-
dir̂ ^ f mU  T . rtd)  “ Ufö  Roß setzt. - Der reno-

k Echskeller. — Ein Gang durch den Tannenwald. —jDcr
goldene Sonntag.

der^ ^ cheher, noch Zeichen und Wunder! - Da wir seht in
ĝ .^ ^ ^ lichen Zeit leben, ist der freundliche Leser vielleicht

Behauptung sei eine fromme Ueber-
ter ni,̂ ' w ? aber den Beweis der Wahrheit aulre-1 und der soll uns nicht schwer fallen.
ein̂ Ĥ ' ? or cit1 paar  Wochen verlor in Wiesbaden eine Dame

^uudertmarkschein. Sie kannte die Nummer nicht und der
u" ch sonst nicht gekennzeichnet, es war ein „blauer

Furchte u? e die anderen. Wer ihn fand, der konnte ohne
vickm T Entdeckung damit anfangen, was er wollte. Nur. um
ferirtp Zersticht zu lassen, aber ohne Hoffnung auf Criolg. in.
d>or \na 'hren Verlust im Generalanzeiger. Aber kaum
biTeft4°f Auierat veröffentlicht, da ließ uns die kaiserliche Post-

Müdimg zugehen, daß ami Postschalter ein Huu-
^eldnl5 ^ "' L ^ riden worden sei. Die Post knüpft- an ihre

fl« die Bitte, fei« Verlustträgerin zu benachrichtigen.
'«1 ging zur Post, konnte sich auSweiscn und hatte
Post ,:. ?.'udrehen ihren verlorenen Hunderter zurück. Bei der
H  ei! h .' e Handlungsweise ja wohl selbswesttändlich- aber
BetoeWT liatê Singer — es soll m diesem Falle eine Finderin

u lei« — das werthvolle Juiidstück sofort abgelie-

* Wies v»den, 19, Dezeinber.
Ctatsüberscsireitungeii.

> f c »orffrfomsnenMi EtatsWevschreitungen gießt
s Hcwt.Ztg ." folge,Os Usbsrsicht: Besonders groß
s,W die Etatsubevschrsitungen durch die hohen Telemammg^
diihren wahrend der Chlnawirren und des VensztiekastreiteK
Bie Etatsfotderimg von 630 000 Mark ist im Etat für I9l>'
um 131296 Mark überschritten worden. Zur Begrünbuno
wmd angeführt : Der durch die politischen Verhältnisse in
CInna bedingte telgrasthische Verkehr dre Gesanbstchvft in Pe.
kmg und des Generalkonsulats in Shanghai sowokst mit -der
zentrale als auch untereinan 'der unb mit anderen kailserkichen
Konsulaten des Landes , sowie mit den Militär , und Marine,
behovden hat in der Zeit vom 1. Oktober 1901 8i§ Ende Sep-
tcinber 1902 Smcn  Kostenaufwand von 187 248 Mark der.

& ^bweist daß die Chrlichkeit^ ' der^Welt doch
f 0^ 10̂ « ! ij-t Tei ganze Fall aber in seiner Vcr-

Zufällen gehört ins Reich der Zeichen urd
Wunder, Ouod erat demonstrandum.

erwehren sich die ehrlichen Leute entsprechend
md . ^ bsammttvachschum der Bevolkerungszahl im deutschen
weift ^ l Ve m9!!' kwt näwlich, wie die Statistik iiach-
m >0ä  Rutsche Bölk um 900,000 Köpfe, also nahezu eine
M .llwn, zugenommenDieses Wachsthum - 15,6 auf das Tau-
e ».• « r T ulcht erreicht worden. Wenn man da-

den̂ Ged̂ ) ex  d °t'on abschätzt, fearf man Wohl zu beruhigen-
l * fur  d 'e Zukunft kommen und freudigen Herzens
das ~teb anstimmcn: „Lieb Vaterland, magst ruhig sein!"

Wir „wollen, hmzusügen: „Liebs Heiwathstädtle. magst
i t CIIL ble- bT°Bê e T e r nhelzung des neuen Kurhau-

ses ist selbst wieder m die Ferne gerückt. Schade nur. daß auch
der Neubau noch ln nebelhafter Ferne liegt. Niemand weiß
heute was werden will und bis wann wir aus dem Zuslund des
Provisorischen, der bei dem jetzigen Stadium schon erreichtscheint, wieder hcrauskommen.

Aber wir wissen doch wenigstens, daß wir über kurz oder
toitS einen Reg-erungsneudau erhalten werden. Die jetzigen
mau me sind schon lange ungenügend und nunmehr soll die Neu-
bauangelegenheit in regen Fluß kommen.

Man erinnert sich dabei der Tartarennachricht eines Frank-
furier Lokalblattes, welches davon redete, die Regierung werde

.W'esbaden nach Franffurt verlegt. Selbstverständlich war
lediglich der Wunsch der Vater des Gedankens, aber cs gab doch
Leute die das Gerede glaubten. Als wir auf Grund absolut
verläßlicher Jnformatilmen die Frankfurter Meldung ins Fabel-
re,fa w rlI)mCt ' c^te  5 ^ b'e Redaktion des betreffenden Blattes
miss hohe Roß und erkiatte: wattet nur ein paar Wochen dann

rto 'i f^ n ben  deweis erbringen, daß die Regierung
doch nach Frankfurt kommt. Nun, es ist inzwischen ein Viettcl-
ahr verflossen, aber die Franffurter Herren sind uns den ver-

sprochencn Beweis schuldig geblieben. Dagegen können wir
beute unsere damaligen Mittheilungen vollinhaltlich bcsiätineii
Die Regierung bleibt hier und bekommt in abschbarer Zeit ein
neues, oder doch em emveilertes Heim. Auch der Wiesbadener

18 . Jahrgang.

ebenso ist im Marineetat für 1902 die Forderung von
llbv 000 Mar-k zur Beförderung von Briefen, Telsgrammen,
Post- und Frachtstücken um 384 657 Mark überschritten wor-
den. Von hiessr Usbers'chreitungssuimmeentfallen 135 733
cktlarr auf Mehrausgaiben an Nachsendungskosten und Tele¬
grammgebühren aus Anlaß der Blockade von Venezuela. An
o lfJS " Unteroffiziere hat der Etat für 1902
i li, (.000 Dlark gefordert. Diese Forderung ist aber um
51d000 Mark überschritten worden, was so begründet wird-
Ter Abgang einer größeren Zahl von Unteroffizierenmit 12.
fahriger und längerer Dienstzeit, als Mgenommen war,
hat die Auszahlung der DlSnstprämie in weiterem Umfang°
^ ^ Ä '^ abei war erst im Vorjahre diese Etatsforderung um
bol, 000 Mark erhöht worden. Die Manöverküstenfür Prou.
ßen waren für 1902 auf 2 092 880 Mack berechnet. Diese
Etatssmnme ist um 401 608 Mark Merschritten worden.
Durch die Verleihung goldener Schülterplattlschnüre an die
Postunterbeantten von tadelloser Führung ist eine Etatsüber.
schreitung von 14 182 Mark entstanden; diesen außerordent-
udt!en Ausgaben steht auch eine außerordentliche Einnahme
gegenüber : 9000 Mark , die dem Reichskanzler anonym zuge^
gangen sind. 0 ö

Für die näddfe Tagung des Landtages
bw« No v e lle zum Vereinsgesetz  vom '11.

Marz „1860 in Aussicht, durch welche die zur Zeit bestehende
Beschränkung der Frauen an der Thellnahme cm politischen
Vereinen und den von den Frauen veranstalteten Versamm-
lungen in der Hauptsache beseitigt werden soll. Die Er-
osfnun -g erfolgt am 12. Januar.

Oie warferwlrfhrdiafflichen Vorlagen.
«, ^ oiicht zufolge soll die Regierung neuerdings
beahsichttgen,̂ drei verschiedene wasserwirthschaftliche Vorla-
gen gleichzeitig im Wgeordnetenhause oinznbringen nämlich
e' Nk Vorlage über den Hochwasserschutz, eine zweite über den
^ «Müffahrtsweg Berlin Ŝtettin und eine dritte über denMittellandkanal.

Baupfmannv. Groimann vor dem Oberkriegsgerichf.
AM Berlin , 18. Dezember, schreibt unser Fr .̂ orrstpon-

dent . Der Fall Breitenbach erfahrt heute vor dem Ober-
Kriegsgericht des Gardekorps nochmals ein Nachspiel Haupt,
mann v Grolmann , ein Herr von 35 Fähren. Sohn Des Ge-
nerals der Infanterie und Gouverneurs des Königlichen Fn.
val -denhauses zu Be« n, ist im Jahre 1900 zum .Honptmann
uwc Komp-agniechef der elften Kompagnie des vierten Gaffdc-
Regiments zu Fuß ernannt worden. In dieser Kompagnie
war der wegen Mißhandlung von Untergebenen und Miß-
brauchs der Drenstgewalt zu 8 Jahren Gefängniß und De-
gradatton verui-thöilte Breiteribach Rekrnten-Unterofsi.sier.

sdon die Franffurter setzt in ihrem neuen Rath,
^us kopirenj prasentirt sich nunmehr in verjüngter Gestalt.

b.a^ n  u 'cht schon am Andreasmarkt eröffnet war —
nen^Äb!.? ^ T' mr t f toQ§  hübsches vrositiren fön-
” -P kt f j fL ?"l uneJ™ en± baß er m der °llbelieb!en Stätte
wo die feuchtfröhliche Spruchweishei« vestüngt von den Wän-
den leuchtet, daS ganZe Jahr über reichlichen Zuspruch sinder.

b«s Rathskellers, auf dem Markte, ist jetzt
em Wath von Tannenbaumen erstanden. Und überall in der
Stadt , wo m Thorbogen und Manerwinkelnein Eckchen frei ist
Ela fiT 'Vpf ^ üncn Herolde des kommenden Weihnachtsi-'
!eî tttt̂ ?> 1 b | A ? lIb' b°§ k' ck) ledes Jahr den Blicken
ze.gt und das uns doch ftetg von neuem feffelt. Noch ein vaar

bö.™ kllmmern bte Kerzm in dm Nadelzwe'gm und von
neuem künden die Glocken die Heilsbotschaft von Nazareth.
w SÄ °ber rüsten wir uns zum goldenen Sonntag, Möchte
der Tag snr unsere Geschäftsleute in Wahrheit ein goldener seü.
- sie haben es wahrlich reichlich verdient!

Und was sie uns alles Neues bieten! Die Schaufenster
strotzen ja alle von prächtigen Auslagen, aber viele Geschäfts-
eute geben sich damit nicht zuttieden. Der eine arrangirt 'and-

schasiliche Scenerien und bevölkett sie mit den verschiedenartig-
sten Gruppen der andere mmmt gar die lebendige Krasi des
Motors m Anspruch und laßt über seine Waaren ein regolrmh-
tes Schneegestöber nwdergehen. Zu all diesen modernen Wun-
utflfSELttf l ^r Saison die „sprechende Cl>ok°-
lade! Wahrbch, die modernen Kmder haben's gut' Und dach—
wenn nur znrückdenken an die Zeit, da die Kinder glücklich wa-
xtn  be ' 'bren roh gezimmettm Holzthierchen und bei nngelen-
ken schlichten Puppen dann konnten wir uns fast ärgern über all
^Wunder der Technik die unsere Kleinen heute als etwas
Selbswer,ländliches hinnehmen und di- einen krankasten Zug
von Basirtheit in die, Kinderstube tragen. Aber man soll sich
v' cht ärgern, das bereitet Zwicken, noch mehr als wenn man sich
am Weihnachtsgebdck überiht. Und an diesem Uebereffen ivirdS
ia — leider — m den kommenden Tagen auch nicht fehlen'

' ^ * Sch. i.
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Suuptmann v. Grolmann wurde nun beschuldigt , das Aust
sicktsrecht in seiner Eigenschaft als Kompagniechef vernach¬
lässigt zu haben . Das Kriegsgericht der ersten Garve -^ nsan-
terre -Division verurtheilte deshalb den Hauptmann v. Grol-
rnann , unter Annahme mildernder Umstände , zu vier Wochen
Stubenarrest . Gegen dieses Urtheil hat Hauptmann v.
Grolmann Benifung eingelegt . Aus 'diesem Anlaß hat iw)
Heute Hauptmann v. Grolmann vor dem Ober -Kviegsgencht
des Gardekorps zu verantworten . Das OberkviegSgeriche
hob 'das Urtheil des Divisionsgerichts auf und erkannw aus
1-1 Taqe einfachen Stuibenarrest . den Gründen yzifyi  .
Ter Gerichtshof konnte den Angeklagten nicht freisprechen.
Er ist der Ansicht, baß der Angeklagte es doch an der genügen¬
den Sorgfalt hat fehlen lassen. Er durfte sich mit den An-
gaben der Verletzten : sie hätten sich die Verletzungen selbst zu.
gezogen , nicht begnügen , und zwar um so weniger , da ihni
bekannt gewesen, daß Unteroffizier Breitenbach sehr erreg¬
ten Temperaments war . Hätte er weitere Nachforschungen
aiigestellt , dann würbe er nach Ansicht des Gerichtshofes die
Wahrheit erfahren haben . Es wäre ihm alsdann möglich ge¬
wesen , die Ausschreitungen des Breitenbach zu verhmdern
Bei der Strafzumessung hat der Gerichtshof erwogen , daß

i der Angeklagte sich«der höchsten Achtung seiner Vorgesetzten er¬
freut , daß dem Angeklagten jeder dolus , selbst der dolus

. eventualis vollständig fern gelegen , daß er sich offenbar nur
in einem Jrrthum befunden hat und daß hier der denkbar
niildeste Fall vorliegt . Än'dererfeits hätte der Angetlagte
den Angaben der Verletzten keinen Glauben beimessenldurfen.
Ec hat sich daher im Sinne des § 147 des Militär -Strafge¬
setzbuches schuldig gemacht.

Prinz Prosper von Hrenberg
ist von der „Abtyeilung zur Beobachtung als geisteskrank
verdächtiger Gefangener " wiederum nach dem Stvafgefangnitz
in Tegel zurückgebracht worden . Die Meldung , daß der
Prinz auf Grund gerichtsärztlicher Untersuchung als unzu-
rechnungsfähig erklärt worden sei, bestätigt sich nicht ; es ver.

' lautet vielmehr , daß er als geistesschwach erklärt wurde.
infolge des CrimmitSchauer Weberftreiks

ist . wie aus Schweidnitz gemeldet wird , in einigen Webereien
des Schweidnitzer Bezirks Arbeitsmangel eingetreten . Be-
sonders in Langenbickauer Webereien ist dieser Arbeits¬
mangel sehr erheblich. Trotzdem bleibt die Nachfrage nach
Arbeitswilligen für Crimmitschau im Schweidnitzer Bezirk
erfolglos.

vis Dreistus-Maire.
Die „Libertö " erklärt , aus bester Quelle erfahren zu ha.

ben . daß 'die WiÄdereinstellung von Dreyfus in die Armee un
Kabinett des Kriegsministeriu 'ms sehr ernsthaft erwogen wer.
kV. Das Artillerie -Regiment , in welches _Dreyfus einge¬
stellt werden soll, sei bereits bezeichnet und eine Veränderung
in den Ofisizersstellen in Vorbereitung . Dreyf .ns werde so¬
fort nach dem Sprmch des Kaffationshofes zum Kommandan¬
ten ernannt und am darauf folgenden Tage in die Liste der
Oberstleutnants ausgenommen werden.

Die orientalischen Wirren.
Der Pforte ging die Meldung zu, daß seitens des maze¬

donischen Comitees große Vorbereitungen für eine baldige
Wiederaufnahme 'des Aufftandes getroffen . 'werden . Die
Pforte 'hat hiervon die Voifchvfter verständigt.

Die Kriegsgefahr im äußersten Offen.
Moruing Leader berichtet aus Washington vom 17. dS. :

Zum ersten Male , feit der Konsiikt zwischen Japan und Ruß¬
land besteht , räumte heute die hiesige Regierung ein , 'daß der
A u Lb r u chd e r Krieges wahrscheinlich  wi . Ern
Beamter , der Zugang zu den Meldungen aus dem fernen
Osten hat , erklärte , daß der Friede nur aufrecht erhaben
werden könne, weiin Rußland das japanische Proteklorat
über Korea anerkennt . m T

Die gestern aus Japan eingetroffenen Nachrichten lau¬
ten ebenfalls sehr pessimistisch. Man glaubt in Tokio allge-
mein , daß Rußlands Antwort einer Ablehnung der japani¬
schen Forderungen gleich komme . Es verlautet , 'der Rath der
Aeltesten und das Kabinett sei entschlossen, auf der Erfüllung
der japanischen Forderungen zu bestelfsn. Die Sitzungen des
Matches der Aeltesten unter dem Vorsitz des Königs dauern
fort.

' Im Gegensatz zu den ungünstigen Meldungen waren ie.
hoch gestern an 'der Berliner Börse Gerüchte verbreitet , daß
in Petersburg auf direkte Veranlassung des Zaren neue Be¬
rathungen über eine friedliche Beilegung -des Streitfalles mil
Japan beginnen sollen.

* Berlin , 19. Dezember . (Tel .) Nach Meldungen aus
Loii'don erfährt die St . James -Gazette , daß die Lage in Ost-

, dien von britischen Regierringskreisen ernst aufgesaßt uiÄ>
' daß der Krieg für u n v e r m e i d l i ch erachtet werde Ruß-
' land erkenne zwar die Forderungen Japans an , wolle aber

kein bindendes Wkommen unterzeichnen . Japan dagegen,
bestehe auf der schriftlichen Verpflichtung , daß Rußland die
Säten der Mandschurei dem Handel Japans offen halte,
keine russischen Truppen Korea betreten und nichts versucht
werde , um einen ungebührlichen Einfluß in Korea zu er¬
langen . — Nach einer Londoner Depesche des L.-A . hat der
dortige japanische Gesandte Hayaski dem japanischen Konsul
in Liverpool telegraphisch mitgetbeilt . daß die Gerüchte , zwn
scheu Japan und Rußland sei bereits der Krieg erklärt , grund.

Nclvyoek , 19. Dezember . (Reutertel .) Eine aius So.
eul hier eingegangene Depesche besagt : Die Haltung der Rus¬
sen deutet darauf hin , daß R ußl a n d entschlossen sei, ^ a -
pan daran zu verhindern,  einen Stützpunkt m
Korea zu er  la n g e n . Die Missen zeigen sich auch un-
angenehm berührt von dem thätigen Vorgehen der Vereinig-
ter>Staaten hinsichtllich der Oesfnung von Widschu und erklä¬
ren , daß die Vereinigten Staaten die Geschäfte Japans be¬
sorgen.

Die koiumbifchen Raffungen.
Aus Newyork meldet das B . T . Nachdem die A 'nerikaner

durch Rekognoszirungen sestgestellt haben , daß eine kolum-
b -sche Truppen -Mtheilung ein Vordringen nach Panama vor¬
bereitet verbleibt das ostasiatische Geschwader vorläufig in
Honolulu Amerikanische Marinesoldaten werden das Trnp.
perkontingent Panamas auf dem Isthmus verstärken . Me¬
xiko und Nicaragua haben nunmehr gleichfalls den neuen
Kanalstaat anerkannt.

Veutläilan6.
* Dresden, 19. Dezember. Die nationalliberale Land-

tagssrakbion beantragte , die Regierung möge baldigst eine
Vorlage zur Re f o r m de s Wa h l r e cht s für die 2 Kam-
tttct un'b eine zeitFemähe STfränbening ber Zu âimmen >etzun^
der ersten Kammer einbringen.

* Schwerin, 18. Dezember. Die Verlobung 'de-
Großherzogs Friedrich Franz 4. von Mecklenburg -Schwerm
Mit der Prinzessin Alexandra von Cnmberland wird im Ver¬
laufe de« morgigen Tages offiziell bekannt gemacht werden.

Verhaftung . In Reichenberg wurde ein gewisser Weffig aus
Bärendoff bei Friedland verhaftet , als er be» einem Bankinsti¬
tute eine Parthie pommerscher Hypothekenaktien, die der Berli¬
ner Centralstelle als gestohlen vermerkt waren , verkaufen wollte.
Der Verhaftete gestand ein, daß er die Papiere von einem ent¬
lassenen Zuchthäusler erworben habe, der im Jahre 1899 einem
schlesischen Gutsbesitzer 5H000 X  Werthpapiere gestohlen habe.
Bisher wurden drei Verhaftungen vorgenommen.

Farbige GesellsckMsllestirag für Herren. Mehrere Schnei-
der des Londoner West-End ermuthigen die Herren ihrer Kund¬
schaft, Eeseüscha'stsanzüge aus farbigen Stoffen zu tragen . Kein
Geringerer als Mr . Vincent , der Herausgeber des . führenden
Organs „Tailor and Cutter " , ist der Befürworter die,er Wa.nd-
lang , die den Ballräumen einen malerischen Anblick geben und
überhaupt Farbe in das- gesellschaftlicheLeben bringen wurde.
Mehrere beherzte Herren der Gesellschaft sind bereits m Prune-
farbe , die besonders beliebt ist. hellblau , grün und karmin er¬
schienen. „Tie Bescheidenheit des Turchschnlttsmannes verhin¬
dert noch eine allgemeine Annahme der Idee ", erklärte ndoch
Mr . Vincent . Auch in dem Schnitt der gewöhnlichen Kleidung
sind einige wichtige Aen-derungen für den Winter ein,geführt,
worden . Der „korrekte" Ueberrvck hat einen ganz bestimmten
Schnitt . Er soll sich eng an den Rock schmiegen, einen Rocksaum
wie der Gehrvck und eine doppelreihige Vorder,eite mit tantt-
gesprungenen Ausschlägen haben . Grau ist die beliebte,te Farbe.
Seidene Ausschläge dürfen nie mit Sammetkragen zugleich getra¬
gen werden . Der Kragen des eleganten Gesellschastsanzugesist
nicht mehr ganz aus Seide , sondern zmn Theü aus •
Weste wird unten mehr weggeschnitten als un vergangenen -zahre
so daß sie ein umgekehrtes V bildet. Die Qeffnung sir das Vor-
Hemd soll U-sörmig werden . Ein auffälliges Stuckckck des Tages-
aiiyugcs ist die Phantasieweste von lautem Muster . „Ewige der
Muster erinnern an Teppiche", meAt Mr . V ncent.

3u§ 6er llmgsgsuck.
k. Biebrich, 19. Dezember. Der „E v. Kirchengesang-

p er ein"  beschloß in seiner gestrigeNBersammlung u.A., dag bei
ver am 1. Feiertag , Abends 8 Uhr in der Kirche siattsradenden
Weihnachtsfeier ein Kinderchor von etwa 150 Kindern Mitwirken
wll . Sodann 'wurde noch der Beschluß gefaßt, an einem
Sonniag in der Passionszeit (etwa Mitte März n J .j eine
aeistliche Mustkaussührung unter Mitwirkung von Lolchen adzu-
halren . Durch die hieraus erfolgte Austahme 20 aktiver Damen
und Herren hat der Chor einen bedeutenden Zuwachs erhalten;
derselbe zählt z. Zt . 73 Mitglieder.

— Frwilenstein, 17. Dezember . Sonntag , den 13. Dezember
fand im Gasthaus „Zum goldnen Roß " hier eine Verrammlung
des M i l i t ä r v e r e i n s statt . Herr Lehrer Becker aus Dotz¬
heim hielt den anwesenden Kameraden einen Vortrag über „Die
deutsche Flotte " . Redner schilderte zunächst die Entwicklung der
Schifffahrt und der einzelnen Schiffslypen vom Einfahrer bio
zum modernen Schlachtschiff und gab einen Ueberb ick über des
wechselnde Ceeherrschafl der veffch'edensten Volker bis zur heu¬
tigen Zeit . Im zweiten Theile des Vortrages folgte die Ent-
Wicklungsgeschichte der preußischen und deutschen Flotte . An der
Hand von Tabellen und Zeichnungen gab Herr Becker ein Bild
unserer modernen Schlachtslotte nach ihrem Bestand , ihrer Bau¬
art , Panzerung , Avmirung , Geschwindigkeit und des Torpedo-
Wesens. Der Vortrag wie die zum Schluffe gegebene Schtt-
derung einer Seeschlacht erntete reichen Beifall und herzliche
Dankesworte . Der Vorsitzende, Herr Lehrer Urban >chlo8 die
Versammlung mit einem Hoch« auf ben overiten Kriegsherrn.
Die Karsersgeburlstagsseier des Vereins snr 1904 findet <rrn
Sonntag , 24. Januar statt.

!T] Eltville , 16. Dezember . Die diesjährige Weih nachts-
b e sw  e e r n n g der Kleinkinderschulefand heute im htes. Rath¬
haussaale statt . Der Frauenverein , welcher schon seit Jahren die
Mittel ausbringt , konnte in diesem Jahre wieder einer gropen
Anzahl Kinder und arnien Leuten ein sehr schönes „Christ .md-
cheu" bringen . Herr Pfarrer Schilo hielt eine kurze Ansprache
au die Kleinen, worin .er sie ausforderte , ,hr Ver,prechen . wel-
ches sie dem Christkindchen gegeben hätten , auch zu Hallen. Red-
uer richtete außerdem noch einige Worte an alle Wrvesttsten
über die Bedeutung der Klinkinderschule. - Die d>esiahrlge Be-
scheerung  armer bedürftiger Kinder ohne Unter,ch-eb der
Confeffion seitens hiesiger Stadt findet am 20. Dezember Nach-

I mittags 41/2  Uhr im hiesigen Rathhaussaale statt.
* Mainz , 18. Dezember . Der Einweihung der neuen

Eisenbahnbrücke,  die voraussichtlich im April oder Mm
erfolgen wird , werden der Großherzog von Hessen und der
Kaiser beiwohnen.

* Osiederrngelhenn, 18. Dezember . Auf der hier im Bau
bearssstneu Felztalbahu verunglückte  gestern Nachmittag
der 25jährige P ' tze. Derselbe befand sich auf einem Wagen , der
zur Fortschaffung von Erdmaffen diente . Der Wagen kippte
utn und begrub den jungen Mann , der sofort  t 0 d t war.

— Ramluch , 18. Dezember . In Oktober d. I . waren es
10 Jahre , seit unser Gewerbeverein  gegründet wurde.
Aus dieser Veranlassung veranstaltete der genannte Verein am
Sonntag , den 13. Dezember Abends im Saale „zum -vaunus
eine Stistunasseier verbunden mit einer Ausstellung der rat vo¬
rigen Jahre von den Schülern der Zeichenschule augeserttgten
Zeichnungen, und einem Lichtbildervortrag von Herrn Len;chp
Wiesbaden über : „Deutsche Kunst und deutscher Fleiß an der
Jahrhundertwende " und „Tie Reffe in den Mono . Xn  Vor¬
sitzende des Vereins begrüßte zunächst die zahlreich Er .chienenen
und gab in einer längeren Ansprache einen Ueberollck über die
Entwickelung und die Thätigkett des Vereins wahrend wraes 10-
jähr .gen Bestehens . Von den 53 Gründern ,ind nocy 22 Mitglie¬
der des Vereins . Denselben wurde der Dank sur die Ichchrige
Mitgliedschaft und den 10jährigen Beitrag zu den Kosten der
Gewerbeschule abgestattet . Gegenwärtig zahlt d,e Witglteder-
zahl 80. Sodann dankte Redner dem Vorstande ,ur serae Aiuhe-
waltung , den Lehrern der gewerblichen Zeichen- und Fortoil-
dungsschule für ihren regen Fleiß , wodurch es moglia) wurde,
daß die PrüfungÄommiffioneu stets die Zeichnungen in den 10.
Jahren mit der Durchschnittstivte „Gut " bewertyen konnten.
Zuletzt stattete der Vorsitzende der GemeindeLertrerang den
Dank ab , welche in den 10 Jahren den Verein ra der Messe un-
terstützten, daß sie demselben fra Benutzung der Unter ^i^ .e-lokale,
freie Heizung und Beleuchtung derselben gewährte und außer-
dem einen jährlichen Zuschuß von 200 F . aus der Gemeindekaffe
genehmigte . Durch die große Schülerzahl ra der gewerbuchm
Fortbildungsschule wurde es nöthig , in diesem ^ ahre eme zweite
Klaffe den Wendschule zu errichten, wodurch sich die Ausgaben
des Vereus bedeutend steigern. In dankenswerther Weise hat
daher die E 'eneradevertretung durch Vermittlung des Hernr
Bürgermeisters Morasch den Gemeindezuschuß auf 250 A  erhöht
was von der Versammlung beifällig ausgenommen wurde . Der
Vorsitzende schloß mit den Worten : „Möge der Gewerbeverem
auch in Zutünst auf dem betretenen Wege wetterschreiten und
eoensreich wirken, möge er die Sympathien der h'-effgen un*

wchnerschast besitzen und durch seine Schulen den zungen Hand-
Werkern eine tuchsige Ausbildung für ihren Berus geben. -
Hierauf hielt Herr Lensch den genannten Vortrag , bei welchem
ungefähr 130 Lichtbilder vorgeführt wurden , ra welchem er
zeigte, was deutscher Ueiß und deutsche Kunst zu leisten ver¬
mögen. Daran schloß sich der Lichtb'ldervortrag „Die Reist m
den Mond ", welcher außerordentlich erheiternd auf die Ver¬
sammlung Wirkte. In den Pausen und am Schluffe des Vor¬
trages wurden die ausgestellten Zeichnungen ra dem Reben-
zinmer einer eingehenden Besichtigung unterworfen . D 'e besten
Vorträge hatten auch hier sehr gut gefallen. Herrn Len,ch wurde
der wohlverdiente Dank der Versamnllung ausge,prochen

* Darmstadt , 18. Dezember . An einem Wend zu An sang
September hatte der Bahnwärter Kaiser,  desseu Posten sich
einen Kilometer entfernt von der Station Offenbach auf der
Strecke die nach Mühlheim führt befand, von semem Warier-
Häubchen eine lOCentner schwere und 12 Meter lange ^ n
schiene aufdas Gleise gewälzt  Als sich' kurzdarauf
der D -Zug , der fahrplanmäßig um 9,51 Ilhr den Bahnhst Os
fenbach verläßt , der Stelle näherte estte Kaffer dem ->»ge ent-
gegen und gab mit der Laterne vorschristsmaßige WarnungIstg'
nale ab , die der Zugführer auch auf 400 M . Entfernung wah '
nahm . So wurde der Zug noch rechtzeitig rum Halten georach
und ein großes Unglück verhütet . Kaiser , auf den sich alZbald
der Verdacht lenkte, gestand nach seiner Verhaftung bve That
unumiwunden ein und gab an . k>e begangen zu haben , um -
Aufmerksamkeit feines Vorgesetzten durch die Rettung des Zuges
ans sich zu lenken und auf diele Weise eine entsprechende Aus-
zeichnng und ein besseres Fortkommen im Dienst zu erlangra.
Heute hatte Kaiser sich vor der Ctraskammer zu veranttvorten.
Er war vollkommen geständig. Das Urtheil lautete negen lh
wegen fahrlässiger Transportgefährdung im S ' nne des Paragr.
316 St . G . B . aus eine Gesängnihstrafe von einem J ayr.

Zihuug 6er 5ta6tveror6ueten.
ff) Wiesbaden,  18 . Dezember.

Anwesend : Als Leiter der BerhaNd ungen Herr Geh-
Sanitätsrath Dr . Pagenstecher , von Ma^ tsrrps ^ t̂glieoern
idie Herren Oberbürgermeister Dr . v - ^ belsi Bu ^ ermefft
Heß Beigeordneter Stadtkämmercr Dr .^-wcholz, ^
BickÄ, Brötz , Banrath F-robenius , v. Oidtmann , Spitz un
khon , an Stadtveroridneten 37.

eine außerordentliche Stadtoerordnefen-Sißung
in welcher die Einführung der neuen MagistratsmitgUeder
erfolgen und eventl - noch >die eine oder andere pressante Sache
zur Erledigung gebracht werden soll, findet am Mittwoch , ven
30 . b. M . statt.

Die kernheizungs-3nlage im Kurhaus
betreffend , liegt eine Eingabe von Umwchnern des Kw'

Hauses und anderer Interessenten vor , welchê sich für die no-
lehnuiig der Fernheizung verwendet aus Gründen , nne sie ]■
I . in der Stcidtverordneten -Nersammlung des Emgeyenoe
zur Erörterung gelangt sind. — Der Herr O b e r b u r g e '
meister  macht im Anschluß an die Bekanntgabe des^
Haltes Mittheilung über den heutigen Stand der Angelege ^
beit wie sogt : Herr Professor v. Dhiersch sei WlÄer hier ch
wesen und habe dabei "in neues Projekt nebst Zeichnung '
gebracht , wonach sventl . die Heizanlage rm Anscküuß an 0
alte Kolonnade errichtet und der Raiich durch einen m j
Nähe der Sonnebergerstraße zu errichtenden Thurm aogev
tet werden solle. Herr v. Thiersch vertrete übrigens nach\ w
vor die Ansicht, (b-afe ein allen modernen Ansprüchen gennget
des Kurhaus Fernhetznngsanbage erhaltsn Effse.
einer Sitzung der KurhauSdeputatlion habe Herr v . Thwr^
angewohnt - Nach einem gemeinschaftlich von den Herr
Henneberg imd Brnnnspektor Beriet ansgearbeiteten Koste
an schlag erhöhten sich bei der Fernheizung die Vetrieb . kost^
unter Zugrundelegung der niedrigen CokSpreffe d r ü «i
um Mk . 6000 , die Baukosten dagegen um Mk - S0GX,.
dings lasse sich für die absolute Sicherheit dieser Zahlen e ne
Garantie nicht übernehmen . Im Magistrat seren m An
scnheit des Herrn Professors v. Dhiersch alle wider die Fern
Heizung sprechenden Bedenken vorgetragen worden uns "
sonders die finanziellen und örtlichen , und es sei dalbÄ au^
darauf aufmerksam gemacht worden , wie moglicherwe I
geschilderten Vorzüge der Fernheizung weit »« uckttaren »
genüber deren Nachtheile . Es sei in der betr . -Sitzung
Prof . v. Thiersch der Wunsch geäußert worden , von emer
gültigen Beschlußfassung noch abzi,sehen , weil er ^ di
weitere Bearbeitung des Projektes den Beweis fn^ rer J
daß dasselbe sich rnit kleinen Varianten zur AussichN
bringen lasse bei Fern - wie Jnnenhelzung . Demgemäß w
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be der Magistrat denn auch beschlossen, den Stadtverordneten
Mittheilung von dem Beschlüsse zu machen unter Betonung
Idee Umstandes, daß über das Heizungsprosekt nur wn Zu¬
sammenhang mit dem ganzen Bauprojekt entschieden weboen
könne. — Herr Heß:  Er müsse seiner Verwunderung da¬
rüber Ausdruck geben, daß der Ada gistrat nicht gleich aus
Grund der neuen Zeichnungen Stellung gegen die Fernheiz,
ung genommen habe. Nach dem Sachverständigen-Gutach-
ten seien Fern - und Jnnen -Heizung gleichwerthig ustd von
den vorliegenden Projekten jedes bei der Vornahme gewisser
Verbesserungen acoeptabel, nur eines sei um Mk. 35000
theurer gewesen und eines habe man geglaubt cmsschöiden zu
müssen. Da sei es. zu verwundern , wenn später gerade die
beiden wohlfeileren, sonst aber mit den anderen mindestens
gleichwerthigen Projekte von der Jury ausgeschwden worden
seien. Von Herrn Bauinspektor Beriet sei gleich'Me Ansicht
vertreten worden, neue Gesichtspunktewürden wohl kaum zu
erbringen sain. Nichtsdestoweniger sei das Preisausschrei¬
ben mit Mk, 4000 Kostenaufwand erfolgt. Die Tchätlgkeit
dieser städtischen Beamten hätte nicht, wie geschehen, aus ge¬
schaltet wevden sollen. Allerdings habe auch Herr Berlet
früher sine Fernheizungsonlage geplant , das . jedoch sei eine
Centralheizung für 4 Gebäude gewesen, nicht eine, wie sie jetzt
in Vorschlag gebracht werde. Nachdem sich die Unmöglichkeit
einer Fernheizung für uns ergeben, thue man am besten, die
Sache gleich zur Erledigun -g zu bringen , um so mehr, als
ein gegentheiliger Antrag keine Aussicht habe, hier eine Mehr-
heit zu finden. — Herr Dr . Alberti:  Was Herr Heß borge,
trogen, entspreche nicht in Allem den Thatsachen. Insbe¬
sondere sei für Herrn Berlet lediglich die Kostenfrage entschei.
dend. — Herr Baurath Frobenius:  Auch er müsse hier
seststellen, daß nicht alles , was Herr Heß ausgeführt , der
Wirklichkeit entspreche. — Herr Oberbürgermeister Dr. v.
I b e l l ersucht um Aussetzung der Beschlußfassung, bis die
in Aussicht gestellten Pläne vorlägen . Professor v. Thiersch
sei übrigens keineswegs besonders für die Fernheizung, er¬
wünscht scheine ihm nur die Verlegung des Kesselhauses aus
dem Kurhause weg, so daß Lust ustd Licht demselben zuge-
>führt werden könnten. Auch für den Thurm habe er keine Le-
sondere Vorliebe.

Es wird sodann in die Tagesordnung smgetreten.
• 1) Antrag auf Bewilligung von Mk. 10 500 für die Frei,
legung und Regulirung der unteren Strecke des Wasstrleit-
ungsweges längs Äer Bonnetschen Besitzung. — Herr Schrö-
der ersucht, dem Finanzausschuß , an welchen die Sache zur
Vorberathung verwiesen wind, die Frage vorzulegen, ob man
nicht gut thue, den Weg jetzt ganz zu befestigen.

2) Anfrage des Stadtverordneten v. Detten : „Welche
Vorkehrungenh>at der Magistrat behufs schleuniger und siche¬
rer Ueberssührung von Verunglückten in das Krankenhaus ge-
troffen, nachdem es sich bei den in den letzten Wochen vorge-
kominenen Unglücksfällen herausgestellt hat , daß die vor
Kirrzsm errichtete Sanitätswache ohne bespannten Kranken¬
wagen sich als unzulänglich erwiesen hat."

Der Interpellant begründet feine Anfrage, indem er
aus die Mängel der seitherigen Einrichtung hinweist. — Herr
Beigeordneter Dr . Scholz:  Grundsätzlich vertrete der Ma¬
gistrat die Ansicht, daß es Sackje der Polizei sei, für den
Transport der Verunglückten zu sorgen ; immerhin habe die
Stadt gemeint, etwas thun zu sollen, um, soweit es angehe,
provisorisch für Abhilfe zu sorgen. Jur Beschaffung eines
Transportwagens werde vorgeschlagen, Mk. 2000 in den
Etat für 1904 einzulbringen, auch habe man sich bereits ein¬
verstanden erklärt mit einem früher in dieser Versammlung
gemachten Vorschläge, für 2 Reservepfebdezu sorgen, welche
in Actistität treten könnten, sofern zwei Pfetde der Feuerwehr
von der ScmitäiÄwachein Anspruch genommen würden . Des
Weiteren solle ein Tarif aiisgearbeitet werden, welcher ein?
»mäßige Verzinsung der Einrichtuingen garantire . Schon zur
Zeit werde Buch geführt und eine Bereckmung gewacht für
die der Polizei zu belastenden Kosten. Auch Decken feien für
die Sanitätswache beschafft. — Herr L ö w : Er beantrage , den
Transportwagen sofort zu bestellen und für die baldige Fer-
trgftellung besorgt zu sein. — Herr Arntz : Mindestens wer.
be man Mk. 4200 für den Wagen auswenden müssen. — Herr
Dr Cuntz : Auch er seit für die sofortige Bestellung des Wa¬
gens, dessen Kosten nicht mehr wie Mk. 2600 betrügen. Die
in der Sanitätswache beschäftigten Mannschaften hätten be¬
reits 4 bis 5 Jnstruktionsstunden gehabt, die Leute thäten
ihre Schuldigkeit. — Herr Dr . Scholz:  Wolle man . den
Wagen alsbald beschafft sehen, so werde dagegen nichts einzu.
wenden sein. — Endlich wird beschlossen, den Magistrat zu
ersuchen, sofort den Wagen zu bestellen, ebenso für die Be¬
spannung besorgt zu sein, bezügliche Vorlage zu machen und
nachträglich die Kosten genehmigen zu lassen.

3) Erweiterungsbau des
Brunnen -Perlandhaufes

an der Spiegelgasse, veranschlagt zu Mk. 14 600. Berichter¬
statter ist Herr L ö w. — Die Gelder sollen in dem Etat der
Kurverwaltung vorgesehen werden. Nach Fertigstellung des
Erweiterungsbaues wird die Miethe von Mk. 3000 auf Mk.
?500 gesteigert. Bis zum 1. Juli sollen die Arbeiten fertig-
gestellt sein. — Der Bau wird beschlossen unter gleichzeitiger
Bewilligung der Kosten.

4)  Befestigung der Mittelsahrbahn der
Biebricherlfra ^e

käs zur Gemarkungsgrenze mit Kl'einpslafter, veranschlagt
Sri Mk. 70 000. — Berichterstatter des Finanzausschusses ist
dessen Vorsitzender Herr Dr . D r e y e r, welcher in der Haupt-
fache Folgendes ausführt : Für den Fall , daß eine Anleihe für
die Erbreiterung und Neupslasterung der Schiersteinerstraße
vor. dem Provinzialrath genehmigt werden sollte, werde im
Budget für 1903 vorgesehen, daß aus dem dann noch verblei,
benden Restbestand des Neupflastevungsfonds 70000 Mk. zur
Pflasterung -der Fahrbahn der Biebricherstraße vom Rondell
ins zur Gemarkungisgrenze entnommen werden sollten.
Diese Hauptverkehrsstraße war damals schon in schlechter Ver¬
fassung. Sie ist seitdem ausgebessert worden, die Ausbesser,
wigen hielten aber nicht, ernestheils wegen des starken Der-
kchrs mit schweren Lastfuhrwerken bei starker Steigung,
»onn aber auch, weil bei der Straßenreinigung die Bürsbcn-
walze das kurz vorher festgewalzte Ausbesserungswaterial
doch weder lockerte und schließlich herausbürstete, da es kei-

* tien festen Zusammenhalt hatte . Bei der WiLtiakeit der

Wiesbadener Geaeral -Anz eizer»_
Straße ist es daher dringend geboten, hier bessere Verhält-
nissc zu schaffen. Auch die Polizei dringt darauf : Baudepu-
vtion und Magistrat haben dementsprechendund mit Rück-
icht auf Dauerhaftigkeit sowie Ersparnisse an Reparatur und
Reinigung die Pflasterung mit Kleinpslaster beschlossen und
die dafür erforderlichen Mk. 70 000 in das Budget für 1904
eingestellt. Sie bitten aber, den Posten schon jetzt zu geneh¬
migen, damit das Pflastermaterial rechtzeitig beschafft wer¬
de:: könne. — Der Finanzausschuß ist bei dem gegenwärtigen
Stande unserer Finanzen nur ungern an die Bewilligung
einer so großen Ausgabe herangetreten . Er hat sich jedoch
nicht verhehlen können, daß hier ein nicht weiter äbzuwei-
seNdes Bedürfniß vorliegt und empfiehlt einstimmig: Die
Stadtverordnetenversammlung möge den Antrag des Ma¬
gistrats mit der Maßgabe genehmigen, daß die Pflasterung
erst dann stattfistdet, wenn unbedingt feststeht, daß das neue
Pflaster in irgend welchem nenenswerthen Umfang in 'den
nächsten Jahren weder für Kanal noch zu Wasser- und Elektvi-
zstätswerkszweckenwieder aufgevissen werden w-iöd. — Der
Betrag ist dem Neupflasterungsfonds zu entnehmen. —
Demgemäß wird ohne Widerspruch beschlossen.

5) Veräußerung von zwei kleinen Geländestrer»
fen  im Nerothal (Distrikt Kalteberg) . Referent Herr Dr.
C a v e t. Es handelt sich um 25,85 Quadratmeter , wÄche an
die Securius 'sche Besitzung angrenzen und auf Mk. 826 die
Ruche geschätzt sind. Die Veräußerung an Herrn Secumus
zu diesem Preise wird für zweckmäßig gehalten und ohne Ge.
genrede beschlossen.

6) Ein Gesuch des Dentschen .Schulvereins  in
Proßnitz (Mähren ) um Gewährung eines Beitrages . — Re»
streut Herr Dr . H e h n e r . Das Gesuch wird dem Magistrat
hing'Nviesen.

7) Anstellung eines technischen Sekretärs  bei
der Kanalbau -Abtheilung des Stadtbauamtes . — Referent
Herr E s ch. Die neu creirte Stelle soll pro 1. Januar 'defini¬
tiv besetzt werden. Dieselbe rangirt in der Gehaltsklasse E
3 b (Mk. 2400—3600) , ist ausgeschrieben worden, und es wird
der derzeitige Btmschrdiber Herr Koschonke in Breslau für
dieselbe in Vorschlag gebracht. Die Anstellung erfolgt aus
Lebenszeit mit Pensionsberechtigung . Von den auswärtigen
Dienstjahren werben 9 hier in Anrechnung gebracht. Herr
K. tritt mit Mk. 2400 Gehalt ein und wird zum 1. April
1904 auf Mk. 2600 steigen. — Herr H a r t m a n n fragt an,
weshalb es nothwendig gewesen sei, sich eine Kraft Bon so
weit herzuholen und wie weit die Arbeiten der Kommtsston
für die

Neuorganisation des Stadfbauamfes
mit ihren Arbeiten gediehen seien. Man höre nichts mehr
von der Kommission und solle immer neue Stellen creiren.
— Herr Baurath Frobenius:  Zweimal sei die Stelle öf¬
fentlich ausgeschrieben worden ; abgesehen von K. habe sich
unter den Bewerbern nichts Passendes gefunden. Hier Hand-
le es sich um eine bereits geschaffene Stelle . — Herr Oberbür-
germeister Dr . v. I b e l l : Die Kommission fei nicht unthä-
tig gewesen. Sie habe wiederholt getagt, ihre Aufgabe aber
se: nicht so einfach. Die Meinungen , was zu geschehen habe,
seien weit auseinander gegangen. Nach Neujahr werde die
Kommission ihre Berathungen wieder aufnehmen.

Mit Rücksicht auf die großen Verdienste, welche. sich Herr
Prof . Kalle  während seiner langjährigen Thätigkett als
Mitglied des Magistrats und früheren Gemeinderaths sowie
in 'den Vorständen örtlicher Wohlthätigkeitsanstalten erwor¬
ben, hat der Magistrat beschlossen, ihn

als Ckrsabürger
der Stadt Wiesbaden in Vorschlag zu bringen, während Herr
Stadtrath Weil  in Anerkennung seiner Verdienste den
Titel

Sfadtälfefter
erhalten soll. — Dom Dank auch der Stadtverordneten -Ver-
sammlmig beiden Herren gegenüber soll anläßlich der Be-
kanntgabe von der Ehrung Ausdruck gegeben werden. —
Die beiden Vorschläge finden widerspruchslose Annahme.
Stur Herr H a r t m a n n läßt konstatiren, daß er gegen die
Ernennung des Herrn Prof . Kalle zum Ghrenibürger ge-
stimmt habe.

Einsprüche messenk̂ e Stadtvevordneten 'way-
l c n sind nicht erfolgt . Diese werden daher auf Antrag des
Herrn Dr . Alberti da die Prüfimg der Akten auch sonst zu
Beanstandungen Anlaß nicht gegeben hüben, für giltig er¬
klärt.

Die Dienstzeit des Herrn i!
Beigeordneten Körner

läuft zu Anfang des nächsten Jahres ab. Auf Vorschlag des
Wälhlausschussts erfolgt die Wiederwahl ans. 12 Jahre mit
allen abgegebenen 41 Stimmen . Zugleich wird sein Gehalt
aus Mk. 8000—9500, steigend von 3 zu 3 Jahren um Mk. 500,
normirt.

Schluß der Sitzung kurz vor J7 Uhr.

* Wiesbaden , den 19. Dezember 1903

Hus dem Sfadfpariamenf.
Enttäuschte Hoffnung. — Fernheizung. — Widersprechende An¬
sichten. — 9lene Pläne. — Santtätswache. — Neue Verbes¬

serung. — Verdiente Ehrung.
„Deute wird die Tagesordnung bald abgewickelt sein", so

dachten wohl die Herren Stadtverordneten und auch die Ver¬
treter der Presse , denn es standen nur 9 Punkte auf der Tages¬
ordnung , darunter noch etwa die Hälfte unwesentlich, d. h. sol¬
che, deren Annahme man ohne Debatte Voraussagen konnte. Als
jedoch trotz alledem die Sitzung erst gegen 6 Uhr geschlossen
wurde , da hatte sich das Wort von dem meistens Anderskommen
wieder bewahrheitet . Wodurch das fam.? „Ein Wortlein will
ich lallen ", nämlich „Ferrcheizung". Jawohl , Fernheizung im
neuen Kurhaus . Das staud »icht «ms der Tagesordnung , son>-

18. Jahrgang_
bern Herr Oberbürgermeister v. Stell gab in einer Vorbesprech¬
ung eine Erllärung ab über den heutigen Stand der Heizungs-
rage für das neue Kurhaus . Bei den „widersprechenden An¬
sichten über diese Frage war diese Anschneidung das Signal zum
Redekampf, in welchem jedoch die Sach« noch nicht envgültig ab¬
geschlachtet wurde . Während die einen von der Unbrauchbarkeit
der Fernheizung überzeugt sind, die anderen der Anlage mit
einer gewissen Skepsis gegenüberstehen, ein dritter Theil des
Stadtparlamentes bedingt seine Zusage geben will , giebt es auch
solche Stadtväter , welche in der Fernheizungsanlage den Inbe¬
griff alles Ruhmes für unser neues Kurhaus scheu. So ver¬
schieden diese Ansichten sind, so unschlüssig schwankt man m der
Frage hin und her. Es muß allerdings anerkannt werden, daß
ein endgültiger Beschluß von erheblicher Tragweite sein wird
und da ist die Vorsicht des Stadtparlamentes nur zu loden und
die eingehende Erörterung der Frage anzuerkennen. Wie be¬
kannt , hatte man anfänglich zugestimmt! Da erhoben sich nach¬
träglich die Bedenken, erst leise, dann immer lauter , bis sie so¬
gar einen Widerhall in den Tagesblättern fanden. Man zog
die Beschlußfassung zurück und prüfte nochmals. Es war die kürz¬
lich erweiterte Knrhausneubau -Commission, welche sich mit der
Frage befaßte . Herr von Thiersch verstand es, die Vorzüge in
solch überzeugender Weise zu schildern und die Vorthelle in solch
günstiger Beleuchtung zu zeigen, daß auch die Kuchausnenbau-
Commission dem Projekt der Fernheizung zustimmte. Der Ma¬
gistrat , als die letzte Instanz , hat noch keinen Beschluß gefaßt,
trotzdem Herr von Thiersch behauptet, die Reue käme nach, wenn
die Fernheizung verworfen würde, denn gerade unter den Magi¬
stratsmitgliedern finden sich Gegner der Fernheizung , wcl.che
behaupten , die Machthelle würden sicherlich die Vortheile Nicht
answiegen . Was das für Nachthelle sind? An erster Stelle der
Geldpunkt , denn für die Fernheizung müssen gesonderte Gebäu¬
lichkeiten errichtet werden ; und dann diese Gebäulichkeiten selbst.
Wohin sollen sie gestellt werden ,ohne das Schönheitsbild der
Anlagen zu beeinflussen? Ferner der hohe Schornstein , welcher
als warnender Fingerzeig unseres schwachen Gefühles für Aesthe-
tik zum Himmel ragen witd . Freilich, der Schornstein kann
maskirt werden . Das soll kein Carnevalsscherz sein, nein , man
kann dem Schornstein eine andere Form geben, die in den Rah¬
men des Landschastbildes paßt . Ans einer Skizze hatte man das
gestern vorgeführt und der Schornstein präsentirte sich als weit¬
bauchiger Thurm , der allerdings auch unseren Beifall nicht fin¬
den konnte. Herr Simon Heß,  welcher sich in unermüdlicher
Thätigkeit und hervorragendem Interesse den städtischen Ange¬
legenheiten widmet , erschien auch gestern mit einer längeren Ab¬
handlung auf dem Plan , welcher Herr Stodtbaurach Frobe-
nius  jedoch in vielen Stücken widersprach. Schließlich einigte
man sich dähin , eine Beschlußfassung noch hinauszuschieben, bis
nochmals neue Pläne zu der Frage vorgelegt sind. Tann kam
die Scmitätswache zur Sprache . Unsere Leser wissen, daß wir
eingehend die Frage beleuchtet haben. Als Abschlagszahlung ge-
währte dann das Stadtparlament die Einrichtung einer Sani-
tätswache mit Trgabahre ; es War wenigstens etwas erreicht.
Dabei gibt es zu bedenken, daß eigentlich die ganze Frage der
Sanitätsiwache ein« Sache der Polizeibehörde sein müßte , wie
neulich Herr Oberbürgermeister v. Jbelll  und gestern Herr
Stadtkämmerer Dr . Scholz mit Recht hervorhoben. Allein
in der abgelaufenen Woche wurde die Frage eine brennende.
Bei den verschiednen Unglücksfällen ergab sich die Unzulänglich¬
keit unserer sanitären Einrichtungen- und der Mtßstand der
jetzigen Verhältnisse stach grell in die Augen. Man konnte sich
der Erkenntniß nicht länger verschließen, daß solche Zustände un¬
serer Weltkurstadt unwürdig sinh. Deshalb erschien der unent¬
wegte Vorkämpfer in dieser Angelegenheit nicht nur bei uns,
sondern im ganzen Regierungsbezirk , Herr Oberstleiitnant von
D e t i e n , mü einer Interpellation auf dem Plan , welche auch
gestern e--n gewünschten Erfolg hatte. Auf Vorschlag des Herrn
Oberbüro l -uristers v. Ibell , welchem das Stadtparlament freu-
dig zustiunnre , soll der Magistrat etsucht werden, schleimigst ei¬
nen Wagen für den Krankentransport und den Transport Ver¬
unglückter anzuschaffen, wozu nachträglich die Gelder bewilligt
werden sollen, damit nun keine weitere Verzögerung in _ der
Neueinrichtung eintreten kann. Damit hat sich der Magistrat
den Dank der Bevölkerung gesichert. Aber auch in anderer Be-
ziehung hat gestern der Magistrat in den Intentionen der Bür-
ger gchandelt . Ans Antrag des Magistrats ŵurdc nämlich
Herrn Professor Kalle,  dem langjährigen , verdienten Magi-
stratsmitgliede , das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wiesbaden
verliehen , während aus dem gleichen Grunde Herr Stadtrath
Weil  zum Stadtältesten ernannt wurde. Verdienstvolle Be¬
amten zollt die Stadt iMmer Hochachtungund Anerkennung, das
zeigte gestern auch die Wiederwahl des Herrn Beigeordneten
Körner,  dessen AMtsperiode abläuft. Das Stadlverordneten-
kollegium und die unbesoldeten Mogistratsmitglieder wählten
gemeinschaitlich Herrn Beigeordn êten Körner einstimmig wieder.
Auch in dieser Anerkennung dürfen sich Stadtparlament und
Magistrat mit der Bürgerschaft eins wissen.

* Spielplan dies Kgl. Theaters . Sonntag , 20. Abonnement
A. „Die Meistersinger von Slünibreg". Anfang 6y2 Uhr . —
Montag , 21. Abonnement B . „Die Haubenlerche". Lene: Frl.
Oferta , vom Städttheater in Leipzig als Gast. Anfang 7 Uhr.
— Dienstag , 22. Abonnement D . Znm Borthelle der hiesigen
Theater -Pensionsanstalt . 4. Bcnefice pro 1903. „Ter Trou¬
badour ". Azncena : Frl . Seebach, vom Stadttheatcr in Zürich
als Gast . Anfang 7 Uhr . - Mittwoch, 23. (Bei aufgehobenem
Abonnement .) Anfang 21/2  Uhr Nachmittags. (Kindec-Vors ^ l-
lung .) ,HänfeI und Grechel". — „Die Puppenfee". - Ab. C.
„Zar und Zimmevmann ". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 24.
Geschlossen. Freitag , 25. Abonnement A. „Faust". (Oper .)
Anfang 7 Uhr . — Samstag , Abonnement C. „Wallensteins Tod ".
Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 27. Abonn«ment D . . Armide ".
Anfang 7 Uhr . ,

* Königliche S ^ auspicst, In dem Wochenspielplan hat eine
Aenderung eintreten müssen. Es kommt hiernach am Sonntag,
den 20. Dezember anstatt „Der fliegende Holländer" die Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg " ün Abonnement A. zur
Aufführung.

* Rvsidcnzl'hcatcir. Morgen Sonntag, Nachmittag halb4 Uhr
wird „Zapfenstreich " zu halben Preisen gegeben; Abends 7 Uhr
wird „Liebeswanöver " -wiederholt. Montag , Dienstag. Mittwoch
und Donnerstag finden der Proben halber keine Vorstellungen
statt , jedoch bleibt dw Kasse an ledem dieser Tage von 11 bis

* Ter Club Edelweiß veranstaltet am 2. Weihnachtsfeier¬
tage , wie jedes Jahr , von Abends 8 Uhr ab ein Weihnachtsstn-
zert , bestehend in musikalisch-theatralischer Abeudunterhaltung
mit darauffolgendem Ball , iin Saale der Turngeselljchaft, Well¬
ritzstraße 41. Wie immer , so hat der Verein auch diesmal ein
großartiges Programm zusammengestellt. Zur Aufführung ge¬
langen drei Theaterstücke in 1 Mt mit Gesang: „Am Christbaum"
oder „Heimkehr aus Astika". „Linna Bambus und Compagnie ."
und „S 'Lieserl." Der musikalische Thell, sowie Tanz wird von
einem Thell unserer 80er ausgesührt. ,v



20. Dezember 1903. Nr. 297.
□ Genichtspersoiwlien. Die Herren Weinhänvler Wilhelm

Göbel,  Verlagsbuchhändler Bergmann  und Fabrikdirek¬
tor Schippers,  alle hier , sind wieder für die Zeit vom 1.
Januar 1901 bis dahin 1907 zu Handelsrichtern resp. Stellver¬
tretern derselben beim hiesigen Landgericht ernannt worden.

* Militärisches . Heute Samstag früh um 10 Ahr fand die
erste Besichtigung der Einjahrig -Freiwilligen des 1. und 2. Ba¬
taillons des Füsilier -Regiments von Gersdorss (Kurhess.j Nr . 80
im Exerzierhause der Kaserne in der Sstwalbacherstraße statt.
Zu derselben waren erschienen: Oberst und Regimentskomman¬
deur von Jacobi , sowie sämmtliche Stabsoffiziere und Haupt¬
leute des Regiments . Die Besichtigung erstreckte sich auf die
Einzelausbildung der Mannschaft , insbesondere aus das Einzel-
Exerzieren , Griffe und Gewehrübungen . Anschließend fand auf
dew Kasernenhos ein Parademarsch gliederweise statt, zu welchem
die Regimentskapelle und das Tambourkorps des 1. Baiaillons
spielte. Herr Oberst von Jacobi sprach sich über die allgemeine
Ausbildung recht befriedigend aus und legte den jungen Solda¬
ten ans Herz , so weiter fortzufahren . Die Einjährigen werden
von nun an den Dienst mit dem ältesten Jahrgang mitzumachen
haben.

r. Von der Eisenbahn. Von jetzt ab ist der Lokalzug Nr.
532 (Kastel ab 4 Uhr 30 Minuten Nachm., Wiesbaden an 4 Uhr
47 Min .) auf eine Eingabe von Interessenten hin , für die Vieh-
beförderung freigegeben worden.

* Unfallversicherung der Bauhandwvrker . Die Handwerks¬
kammer Wiesbaden theilt uns darüber mit : Die tändlichenBau-
handwerker sichern sich vielfach durch Selbstversicherung gegen
Unfälle. Dies ist nur zulässig für „selbständige" Bauhandwer¬
ker. Der Begriff „selbständig" ist nicht immer vollkommen klar.
Es ist daher oorgekommen, daß ein Vertrauensmann der Bau-
berufsgenossenschaft solchen ländlichen Bauhandwerkern die
Selbstoersicherungsurkunde und Mitgliedskarte einfach wegge¬
nommen hat , weil nach seiner Ansicht der Inhaber nicht „selb¬
ständig" sei. Darüber zu entscheiden, ist der Vertrauensmann
nicht befugt. Entsprechend ist er auch nicht befugt, die oezüz-
lichen Urkunden wegzunchmen. Wir machen die betreffenden
Bauhandwerker hierauf aufmerksam, mit dem Anhcimgebcn,
eintretendenfalls die Selbstversicherungsurkunde und Mttglieds-
karte dem Vertrauensmann nicht auszuliesern , solange nicht
der Vorstand der zuständigen Berufsgenossenschast in der Sache
befunden Hot. Dem letzteren Bericht zu erstatten ist Sache des
Vertrauensmanns.

* Arbeitsnachweis für Küfer. In Mainz hat sich der Wein¬
händlerverband mit der Küferinnung geeinigt und emen eigenen
Arbeitsnachweis errichtet . Stellensuchende Küfer können bei Be¬
darf dadurch leicht Arbeit erhalten.

y. Plötzlicher Tod. Ter Arbeiter Braun,  welcher in ei¬
nem hiesigen Versorgungshaus untergebracht ist, wurde gestern
während des Grabens im Garten von einem Schlaganfall be¬
troffen. Zwei Arbeiter verbrachten den Bewußtlosen in das
Krankenzimmer, wo er alsbald infolge eines Herzschlages ver¬
schied.

r . Unfall . Der hier bedienstete etwa 63jährige Schaffner
Schnug ist heute Morgen im hiesigen Güterbahnhos in Aus¬
übung seines Dienstes verunglückt und wurde erheblich verletzt
nach seiner Wohnung verbracht.

L. Verduftet unter Hinterlasiung vieler Gläubiger ist ein
junger Mann , der sich hier als den noblen Herrn auffpielle.
Derselbe hatte großen Credit bei vielen Gefchüflen, da ec früher
etwas Vermögen belaß . Aber die Mittel waren bald erschöpft
und nun trauern dem Flüchtigen Wirthe, Uhrmacher, Kleiher-
und Radfahrgeschäfte nach.

* Ein Einbrnchsdiebstuhl wurde in vergangener Nacht in der
Metallkapselfabrik von Fehr -Flach in der Aarslraße verübt . Der
Dieb, anscheinend mit den örtlichen Verhältnissen sehr vertraut,
stieg durch einen Luftschacht und gelangte hierdurch ganz ge¬
räuschlos in die Buchhalterei . Spier machte sich der Spitzbube an
den Pulten zu schaffen und es gelang chm, eins derselben mittels
Brecheisen zu öffnen. In der Vermuthung , eine größere Sum¬
me Geldes hier vorzufinden , hatte sich der Dieb jedoch sehr ge¬
täuscht, denn es befanden sich nur einige Mark , welche für Bu¬
reauausgaben dienten , darin vor . Ter Gauner ist unbemerkt
auf demselben Wege wieder entkommen.

* Kurhaus . Das 6. Cykluskonzert ivi Kurhause, welches
wegen Erkrankung des Herrn Feinhals verschoben weroen muß¬
te , findet nunmehr am Freitag , den 8. Januar statt.

fs. Ein gelungener Vorfall ereignete sich gestern Nachmittag
in der Taunusstraße . Tort käm aus einem Restaurant eine Ge¬
sellschaft besserer Herren , die in dem Lokal eine kleine Festlichkeit
erledigt hatten . Vor der Thüre des Restaurants hielten vier
Maurer mit einem Handwagen , auf dem sich Kalk, Cement ufto.
befanden, um denselben zu einem Neubau zu transportiren . Sie
hatten aber gerade eine Ruhepause absolvirt und wollten eben
weiter fahren . Zwei von der lustigen Gesellschaft sprangen
schnell hinzu und fuhren den Wagen , infolge einer schnell impro-
visirten Wette trotz ihrer hocheleganten Kleidung und im Schwei-
ße ihres Angesichts bis znr Wilhelmstraße . Dieser Vor 'nll er¬
regte selbstredend die Heiterkeit der Straßenpassauten in hohem
Grade . Das Beste an der ulkigen Sache ist aber, daß der
Wettbetrag (10 JC) einer hiesigen Wohlthätigkeitsaustalt über¬
wiesen wurde.

* Der Vogelschutzverciin.Manaria ", welcher sich den Vogel¬
schutz sehr angelegen sein läßt , hat den berittenen Schutzleuten
Klement, Archinal , und Mller I eine kleine Weihnachtsfreuds
bereitet , indem er denselben eine Prämie von zusammen 15 A
durch die Königliche Polizeidirektion überweisen ließ, weil sich
diese drei Herren um den Vogelschutz verdient gemacht haben. Ge¬
nannter Verein hält in den Tagen vom 20. bis 25. Dezember
:cr. im kath. Leseverein Luisensttaße eine allgemeine Ausstellung
mit Verloosung ab . Es wäre angebracht , dem Verein , welcher
große Opfer für den Vogelschutz bringt , in genügender Weise zu
unterstützen.

* Eine Versammlung der Altpensionäre im Hotel Friedrichs¬
hof fand einen äußerst sachgemäßen Verlaus . Zuvörderst
wurde nochmals die Petition vorgelesen, die bereit? den: vorigen
Reichstage vorlag , doch wegen Schluß desselben zurückgestellt
'wurde. Dieselbe soll nun aufs Neue eingereicht werden. Sie ist
in knapper, die Sachlage scharf kennzeichnenden Art abgesaßt.
Der Reickstagsabgeordneter Herr Bartling,  seiner Zeit be¬
fragt , erklärte , daß er selbstredend die Sache unterstützen werde
.und informirte sich eingehend über Alles daraus Bezug habende.
Sodann wurden die Hauptstellen aus der Broschüre oorgeleien,

He im Verlage der Buchhandlung von Limbarch erschein! und die
so recht dazu angethan ist, die reichen, schon oorhanvenen
Ŝympathien noch zu vergrößern.

* Der Gärtnervereim „Hedera " feiert am Sonntag , den 27.
Dezember im Kaisersaal (früher Römersaalj , Dotzheimerstraße
15, seine Nachfeier des Stiftungsfestes , zugleich Weihnachtsfe er.
Der Verein hat sich die größte Mühe gegeben die Feier zu einer
würdigen zu gestalten und den Besuchern stehen einige vergnüg¬
te Stunden in Aussicht. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Wiesbadener General-Anzeiger. fS,  3 «| rg«ns.
* Das Mknnerquartett„Hilaria" feiert seine diesjährige

Weihnachtsfeier , verbunden mit Christbaumverloosung , Unteo-
holtung und Tanz , am 2. Feiertage Nachmittags um 4 Uhr im
Saale des deutschen Hofes . Freunden und Gönnern der Vereins
welche freundlichst eingeladen sinti, stehen ein Paar vergnügte
Stunden in Aussicht.

Kunft, Iiifferatnr und WiftenfdiafL
# Konzert in der Ringttrche. Am Donnerstag veranstaltete

die Gesellschaft „Dreikl-ang" in der Ringkirche ein Konzert zum
Besten der Weihnachtsbescheerung hiesiger armer Kinder. Das
äußerst reichhaltige Programm wurde von einer Anzahl namhaf¬
ter hiesiger Künstler ausgeiührt , ,was dem Konzert eine große
Anziehungskraft verlieh . So spielte der Dirigent des 'Vereins,
Herr Königl . Konzettmeister O. Brückner „Sarabande " von
Bach und das Schuhmann 'sche Abendlied, beide in eurer Voll¬
endung, die ihm die lebhafteste Anerkennung eint rüg. Ebenso
guten Eindruck machte, das von den Herren Kgl. Konzertmeisters.
B r ü ckn e r,Kgl . Konzertmstr . N o w a k u. den Kgl.Kammermu-
sikern Troll  und F r s che r vorgetragene Adagio aus dem D-
dur-Ouartett von Mozart . Besonderen Anklang fanden auch die
ausgezeichnet nüaucirten Frauenchöre von Grube und Hauptmaim.
Fräulein Falk,  dia uns durch ihre Vorträge Gelegenheit gab,
ihre schöne und sympathische Stimme zu bewundern, durfte sich
großen Beifalls erfreuen , ebenso Fräulein L. Wendel,  die
über ein außerordentlich ansprechendes und klangvolles Organ
verfügt und mit Herrn Seyberth  ein Duett aus Elias in
vollkommener Weise vortrug . Die übrigen Mitwirkenden , Fräu¬
lein Klinisch  und Herr Tr . van N.i e s s e n standen den vor¬
genannten würdig znr Seite . Herr Organist S cha u ß, dessen
Orgetvorträge großen Genuß bereiteten , sei ebenfalls in unser
Lob eingeschlossen-. - sTj

# Hausbücherei der deutschen Dichter-Gedächtniß-Stiftung.
Band 3. Deutsche Humoristen.  Ausgewählte humorffti-
fche Erzählungen von Peter Rosegger, Wilhelm Raube , Fritz
Reuter und Albert Roderich. 221 Seiten stark. Preis gebunden
1 Mark . Beste und geschmackvollste Ausstattung : Moderndruck-
Büttenpapier , große , klare, schöne Schrift , schöner Einband , hand¬
liches Format . Zu beziehen durch jede Buchhandlung over gegen
vorherige Einsendung des Betrages durch die Kanzler der Dem-
fchen Tichler -tGedächtwiß-Stiswng im Hamburg -Großborstel.

lichte Telegramme
Droschkenkiltscherstreikin Berlin.

Berliw , 19. Dezember . Ein große Versammlung der Ber¬
liner Droschkenkutscher beschloß gestern Nacht, an : nächsten
Montag ui denA usstond  zu treten . Auf jeden Fall sollen
heule früh dte Forderungen gestellt werden : Grundlohn 1,50 und
30 o. H. der Einnahme.

Theatierskandal.
Paris , 19. Dezember . Im Sealatbeater kam es gestern

Abend anläßlich der Aufführung eines Stückes zu e r n st e n
Krawallen.  In dem Stück tritt eine betrunkene Hochzelts-
Gefellschaft auf , was als eine Anspielung auf den Marinemi¬
nister Pelletan , der sich kürzlich oerheirachet hat, . angesehen
wird . Eine Anzahl Studenten protestirten gegen die Aufführ¬
ung, andere Zuschauer wollten die Studenten zum Schweigen
dringen . Es kam schließlich zu großen Tumulten , sodaß die
Polizei mußte Verstärkungen heranziehen . Die Stuocnten rr-
Auf der Straße kam es zu erneuten Zusammenstößen und die
Polizei mußte Verstärkungen heranziehen. Die Ktudenten er¬
klären , sie würden die Kundgebungen solange fottsetzen, bis die
Aufführung des Stückes untersagt würde.

Die Kriegsgefahr itm äußersten Osten.
London, 19. TEzembor. Der „Standard" meldet ans To¬

kio: Man glaubt, daß Rußland in seiner Antwott die Haupt-
punkte der japanffchtn Forderungen dem Wesen nach ab ge-
lehnt.  In dieicm Falle und wenn Äftißland nicht einwilligen
sollte, die politische Lage nochmals in Erwägung zu ziehen, sei
der Ausbruch der offenen Feindseligkeiten
f a st u n v e r ni e i d l i ch. Tie antirussifche Liga und zwei
andere EfLellschasten wandten stch mit der Bitte an die Krone,
andere als diplomatische Mntzinegpln zu ergreifen.

London, 19. Dezember. Aus Tokio wird gemeldet: Die
Lage wird ernster.  Der Correspondent des Daily Mail
meldet, daß das aktive japanische Geschwader den Hafen von
Sasebo am 16. ds . verlassen hat. Es heißt, das Geschwder bc-
Aebe sich nach den koreanischen Gewässern . Andererseits wird
behauptet, das Ziel fei ein weit entfernteres , die Cominandan-
ten hätten versiegelte Ordre . Die Regierung dementirt die Mel¬
dung, daß sie beabsichtige, Truppen auf Korea zu landen.

Die orientalischen Wirren.
Sofia), 19. Tezeniber. Großes Aufsehen hat die Meldung

hervorgerufen , daß d e Pforte in den Grenzgebieten Jlawe -Ba-
taillone mobil isirt  und dieselben mit Kleidungsstücken ver-
sehen hat, welche vom Auslande für nothlffdende , Macedonrer
gespendet, jedoch von türkischen Behörden beschlagnahmt worden
sind.

Berlin, 19. Dezember. Wie ans Bremen/ gemeldet_wird,
beläuft sich der Gesammtschaden, den das gestern in Nieliens
Reichsmühle ausgebrochene Feuer  anrichtete , aus 300 000 A
Der Betrieb wird mit der alten Mühle fortgesetzt.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerV-rlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  fiii
den übrigen' Ttzerl und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bureau : Luisenftratze LS.

Kafftnärztk: Dr. A l t h a u sse , Marktstraße9. Dr. Bau in
Adelheidftraße 58. Dr. B r bin s er , Langgasse 19. Dr. Dclius,
Bismarckring41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Klrch,
passe 29. Dr. H e y in a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g e r m a n n,
Langgasse 31. Dr . Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch . Luisen-
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Vrüisian.  Tannus-
straße 49. Dr. 2 chr a v e r , sliflstraße 4. Dr V i g e n e r , Foul,
brunn nstr. 1) Dr. Wache nhus  e n,  Friedrichstraße41. SveziaUrzte:
Dr. B i er m e r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und US.-,
burkshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, kür Augenleiden-
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geshlechtsd
krankh-iten, — Dr. 97i der,  Adecheidiir. 26, für Hals». Nasen- uu-
Ddrenleide», — Dr Guradze,  Wilhelinüraßc 3, Dr Hacken
bruch , Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankbeilen. ®. Mourcau,  große Burgstraße
16, f r Zahnkrankbeiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten;
Heinrich,  Biücherstr. t4, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasic1 Heitpehülfen und Masseure,
Klein,  Marktstraße 17. Math es,  Schwaldacherstr13. Schwei-
bächer,  Schwaibachcrstraßc 25 Playdasch,  Wcllritzstraße 35
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14. O c » l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c>: A. Stoß, Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirsch höser,  Lanqgasse 10. Für Medizin und der,
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Bcrbandaoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

Trinken Sie 9474

üllarburg’s „Schwedenkönij".

Schenken Sie beiden-
stofse zum Fest. Hocliwillkommcn für Blouien oder
Kleid. Wundervolle Neuheiten. Porto- und zollfreier
Verwandt an Jedermann. Muster bei Angabe des
Gewünschten fianko. Briefporto naL der Schweiz 20Pf.

Seidensteif -Fabrik Union 723

Adolf Grieder&C'e, Zürich,E9.
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz).

Emjmen überall wo Hauswa .di ^ naiüue.
= Ta *> 3 : * 0  V . = 770/8

Gegen

Monatsraten von 21k
an liefern wir

ßscordeons
in sehr reicher

Auswahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen-

K  MusikwerkeGelbstspielendesowie
Drehinstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
/siĵ nurerstklassige,

1  voraüf ii chfunktionTeren-
Ä & - de Apparate von

Ärgggjj 20 Mk.aufwärts.Bespii-lte und
unbespielteWalzen
Ia. Qualität.

Zithern
aller Arten,
wie Aooord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre -Zithern
etc.

isial&Freund in Breslau ü.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und freu

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns ta-
jeder U»regelmähigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
lind , Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des Wirsbadrncr Generalanzeiger.
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Söte alljährlich, so bieten wir unseren verehrten Abonnenten
muH zum diesjähr'gen Weihnachtsfeste jene Preisräthsel für Er¬
wachsene und Kinder und erwarten von Mt und Jung recht
zahlreiche Bethelligung.

u>.

Für Erwachsene:
Zahlenräthfel.

Die Zahlen sollen derartig durch Buchstaben erseht werden,
daß Wörter entstehen, deren Anfangs- und Endbuchstaben nach
richtiger Ordnung der Wörter, einen Wunsch für unsere Leier
nennen. ,,

Es bezeichnet:
3.8, 7,12,2 - Vogel
5,15,1 — ein Kartenspiel
16,2,19,8,7 — Stadt in Rußland
5.8, 7,2,1 — altrömische Sauce
2.9,2,16,18 - Schriftsteller
6,9,18,2,14 — Schriststeller
2.9, 2,14, 2 — ein Fläche
2. 18. 17. 5, 2,16 — dtbltscher Name
15.5, 7,8,10 — Stadt in Schlesien
17.8. 5. 6. 17, 6 — Gesellschaftsinsel
6,18,13,8, 2, 7 — biblischer Name
1»15,16,2, 7, 7,6 — Komponist
7,8,14,11, 2,1. 12 - Stadt in Schlesien
16,5,2,6,14, 8,10 — Landstrich am Lchein
8,7,8, 9,8, 13,8 — Staat in Amerika
5.16. 2. 6. 17, 8,4 —Wochentag
2. 13. 13.2. 16. 6. 1. 5 — Stadt in der Rheinprovinz
2,9,2,16,2,18,1,5,2 - Baum
4.2. 14. 4. 2. 14. 9. 8. 1. 5 — Stadt in Baden

l Parfüms S> für Kleider und Taschentuchfin anerkannt guter Qualität und in allen Blumen-

Buchst«bcnrätl,sei.
Serbe, Grab, Körbe, Niere, Robe, Buren, Korn, Norm, Bauer,

Mama, Kelle.
Durch Umstellen der Buchstaben und Aendern eines derselben

sind aus vorstchenden Wörtern neue zu bilden. Sind alle Wör-
ter richtig verändert, so nennen die neu eingesetzten Buchstaben
den Namen eines Festes.

Für Kinder:
Rebus.

Bexirbild.

Do nillg denn unser Max nur sein?
Lie Glocke ruft chn doch herein.

-Da sich<rn der Preiskonkurrenz

nur Ahomrenien
so müssen wir unbedingt auf die Jnnehaltung

vmoer Bestimmungen sehen:
einersê ^ ^°sung>muß im verschlossenen frankirten Kouoert
1804 festgesetzt^ "' Schlußtermin wird auf den 2. ^ anuar

Lösung ist die Abwnnementsquittung für den M».
Dezember beizufügen.

&at  den Vermerk zu tragen: „Prsis-

den Lösungen der Kinderräthsel ist das Vexierbild aus-
demselben die Figur des Jungen zu zeichnen

er den vorstehenden Bestimmungen zu übersenden.

^ller crn̂ ^ ^ lung kommen, bestehen in einer Anzahl Werth-
sir Kinder̂ 0 Preise für Erwachsene und 6 Prcste

Die Preise,

i m . Preise für Erwachsene:
- nreis: Jllustrirte Kunstgeschichte von I . Emmer.
- -nreis: Deutsche Götter- und Heldensagen von Dr. Adolf

3 * "* ■
4.' Wrcit' Dunkelrothe Rosen, Roman von Serafin Tetichy.
' Ehrungen-Klärungen, Wiener Roman von Ir.Gerhold.

ß’ Juristisches Konversationslexikon für Jedermann.
- -preis: Kürschners Jahrbuch 1904'-

1. Ni- •» rv . Preise für Kinder:
8 Jllustrirte Kunstgeschichtevon I . Emmer.
3. Deutsch>es Märchenbuch von Oskar Dähnhardt.
ä SHp -rff/vhiar -TrftitTo OT CY Cf,, *. - ,».-

m • * culiaJ'e9  Ä-carcyenoucy- von r>)s-tar £)
4 Kinderklnvierschnle vonP. I . Tonger.
5. Mr-E' <Emä  Schatzkästlein vonL. Wiegand.
8. Nr-i» schönsten Sagen, von L. Wiegand,

-preis: Spichern von Carl Bleibtreu.

r
>
>
>5
i

in anerkannt guter Qualität und in allen Blumen¬
ger eben, in hübschen eleganten Flaschen

ä Mk. 0 .50 . 0 .75 , 1. , 1 .25 , 1.50 , 2 .- ,3, - bis Mk. 20 .- .

Cartonaqen und Körbchen
mit feinen Parfüms gefüllt , äMk. 0.«0,

0,7 », 1.—, 1.2a , 1.50 , 2 . , 3»— bisMk 33 .- .

Feile Toilette-Seifen
ln hübschen Cartons mit 3 Stücken
fc Canon Mk. 0 .50 , 0 .75 , 1 . - . 1 .25 , 150,

2.—, 2 .75 bis Mk. 25,-
empfieklt

l Dr.M.Alb arsheii

c
<ccc
<

>
s

Fabrik feiner Parfümerien.
Iittger amerikanischer, deutscher, englischer

und französischer Specialitüten , sowie sämmt-
lieher Toiletteartikel . »

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 30,

Fernspr. 3007.

Frankfurt a IKI.,
Kaiserstrasse 1.

1887

c
c
c

Club Bonuffia
veranstaltet Sonntag , den 20 ., von Nachmittag4 bis
Abends l2 Uhr im „ Burggraf" eine

Ijiitno iaifdirjt itfrljaltnug mit̂nn|.
Tanzlcitung: Herr M. Kaplan.

^0öl Der  Vorstand.

Gasthaus zum weißen Hirsch.
Billiger Wittags - unö Abenötisch

sowie Eogie ^ Limmen  empfiehlt:
Bes. Nikolaus Häaerich,

26 Hirschgrabeu 86 2049

Zu Weihilllliits-Grsljikllkkii.
Zum Einkaufspreis gebe vor Weihnachten ab:
Großer Posten Vertikows, Spiegelschrünke, Büffets,
Ausziehtische. Pfeilerspiegel, verschiedene Kameltascken-
SvphaS, Garnitur mit 2 Sessel, Consolschränkchen mit
Spiegel, versch. sehr schöne Herrenschreibtische, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, u. andere Kommoden, schönes
Balkon-Möbel, Etagere, Bauern- u. Nipptische, Paneel-
bretter, Flurtoilctten und sonst alle möglichen Artikel,
welche sich als sehr praktische Geschenke eignen. 1976

Jucoh Fuhr «,
._Eoldqasse 12.

SrKHti, Inltn, Llilfeil etc.
Um uns. Grundsatz, unbedingt stets das Neueste,

auch bei oft wechselnder Kunstrichtung, zu bieten , durch-
znführen, sind wir genötigt, die Lagerbestände schnell umzu¬
setzen. Deshalb tritt bei Bareinkäufen, welche am

Jloutag und JJimflaß
stattfinden, eine

große Ermäßigung

Wilhelm Büchner,
Winkel.

Ln Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für

Herbst und Winter
sämnitliche

KaurmrwUmaren,

in. Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. Maten,
aufgez., angcf. und fertige Handarbeiten aller Art.
Es find nur in letzter Zeit hergcstellte , solide Ar¬
tikel dâgclegentlich des jüngsten Umzuges nach LLilhetni-
ftratze 54 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden. Es bietet sich somit Gelegenheit, gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen. Bei entspr. Einkäufen erteilen wir Unter¬
richt, refp.

Anleitung kostenlos.
Wie bitten, auch die früheren BurmittagSstunden zu

benutzen, da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge¬
währen. 432

Vieior’Ä Kunstanstalt , 54-Ecke Taunusstr.

Kassanische Bank

i". nnr_guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Pollen Heindciibiber » garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf. p. Meter
aii, Unterrock 'losfe , fertige Uut rröcke sehr billig,
«ckiürzenzeuge» alle Arten fertige Schürze » in größterAuswahl.

^änimtliche Nnterzenge , Strümpfe , Socken,
Biber und Norinalheniden » Schlipse , Herren -,
Damen - und Kinderwäsche , Korsetten sowie das
neuejle in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißreug-Aäherei
unter Garantie fiic tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe II. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

SMü  ilfulifitrn inß.-letz-AMkl».
Knadeiiaiiziige , Herren - und Knaben-Hosen und

Joppen , Jaadweste ».
Ein polten schöner Jünglings-AnMge,

durchaus solide Stoffe, wird zu sedcui aiiiiehnibaren
_ Preis ansverkauft

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung. das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bettseder » und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Ware» zu billigsten Preisen

Wiesbaden
Act . - Ges.

0  Wilhelmstrasse 16  *

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländisch n Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Eoupousbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Oiscontipung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.

Aecht Knlrnbncher Bier
Hervorragende Acrzteurtheile.

giebt kein besseres Stärkunsmittel als ein reines,
mildes Bier, wie

Uönchshofbikr.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Bicrgroszhandluug, Biebrich ll. Rh.
Vertkter der Brauerei MönchshofA-G. in Kulmbach

Anuahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-
digungsir st mit 2 4 0/o p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen. 7307107 I m

8 Astrachan-Caviar,

Louis Golfe. Wiesbaden , Rheinsiy . 26,

leicht gesalzen das Pfund 8 .— und I « Mark/
ungesalzen(Malossvl) das Pfund 12.—, 14.—,
1b .—, 18 .— u. 20. — Mk. empfiehlt stets irisch

«ff. C« Keiper , 60
Telefon 114. 52 Kirchgaffe 62.
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19 VorsteÜnnn 281. Vorstellung. Abonnement A.
Tie Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von SR. Warner.
Musikaliicke Leitung: Herr Bros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Hans Sachs, Schuster

>Meistersinger

Ritter aus

Herr Muster.
Herr Schwegler.
Herr Klarmüller.
Herr Stuhlseld.
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.
Herr Dieterich,
Herr Spiest.
He r B rg.
Herr Lebrinann.
Herr Vaumann,

«mpkshlcn zu Weihnachten in reichster Auswahl in allen Grössen,
Farben und Fagons:

Berren'SaccoHnzüge von 15—48  lü.
ßerren*3aquet«u. Gehrodt

Hnzüge. . . .
Berren-Paletofs . .
ßerren-ßaoelocs

(wasserdicht)

Berren*Pelerinen.
(wasserdicht ) *

ßerren*Sdi!afröcke «
Berren*hodenjoppen.
Herren*ßoIen . • .

von 30—60  m.
von 18—50  m*
von 15—40  m.

, von 12—28  m.
, von 10—45  m.
von 6—30  IN-

, von 3—i8 m.

3üngIings*Hnzüge. . . von 10—28  IN.
2üngIings-Pa!etots . . von 10—30 III'
^ünglingS'liodenjoppen. von 5 12  Iü.
3üngIings*BoIen . . « von 3 9 IH.
Knaben-flnzüge . . . von2'/r— 20 M.
tlnaben-Gapesu. Paletots von 4—18  HI'
Knaben«Qoden*3oppen. von 3 8 HI,
Knaben*ßoIen (biauu.farbig) von1 Hl. an.

Arbeiter -Kleider
für jeden Beruf.

Veit Poguer G lvschmied
Kunz Voael e ân > Kürschner
Konrad Nachtigall, Errugler
Sixtus Beck'uesser, Schreiber
Kritz Ko hncr, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eistlinger, Wü zkrämer
? u.ustin Moser, Schneider
dermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Folst, Kuvf rschmied
Wal her von Stolzing, ein junger

Franken
Davi , Sachsen'S Lebrbube
Eva, Pogner 's Tochter
Magdal ne Eva's Amme
Ein Rack "'achter . „ - - m „
Bürger , n Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jab bundcrts.
Die Thüren bleiben während der Ouveriure geschlossen.

Nach dem 1 u. 2. Akte längere Pausen. ,
Anfang 61/2 Utjr . — Gewöhnliche Preise. — Euoe nach ll Uhr.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Or. phil . H. Ranch.

Conntag , den 80 . Dezember
Halbe Preise. Nachmittags3'/z Uhr. Halbe Preise,

Zum 14. Male:

Novität. Zapfenftreich.  Novität.
Drama in 4 Aufzüge» von Franz Adam B-yerl-ia.

In 'Seene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Herr Krauß.
Herr Henke.
Fri . Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Schmidt.

Jagd*,Sport-u.Livre-Bekleidung.
Niederlage echter bayrischer Loden-Artikel des bekannten Lod en-Yersaudt-Hauses

Fri »* Schulze , Kgl. Hoflieferant, Manchen . Verkauf zu Originalpreisen'

Anfertigung nach Maass.
Grosses Stofflager — Erstklassige Zuschneider . — Zuverlässig«

Arbeitskräfte,

Prämiirt mit den höchstan Auszeichnungen : Ehrenpreise und goldene Medaillen

Sonntags bis 8 Uhr Abends geöffnet.
Auswahlsendungen sofort überall hin. — Transport durch eigenes Fuhrwerk.

■Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr uingetsuscht  werden.

der 3.
Eskadron

Magdeburgischen
U.anen»

Regiments
Nr. 25

Gustav Schuktze.
Rcinboid Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschers.
Georg Rücker.
Rudolf Barlak.
Hermaim Kunz.
Arthur Rode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degen«.
Artbur Roberts.
Friedr. Koppmaim.
Willi Ditlinann.
Robert Schuitze.
Franz Hild.
Alfred Janas.

aaren- und

%

Um noch vor den Feiertagen meine grossen
Lagerbestände zu räumen, verkaufe ich zu
den billigsten Preisen:

Verticow’s,
Kleiderschränke,
Tische,
Stühle,
Nähtische,'3
Bauerntische,
Betten,
Divans,
Spiegel,
Bilder,
Regulateure

^ etc.
t*%

kilhshsllk«-
Thratkl.

gegen Baar- und auf Theilzahlung

J. Wolf,
Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse.

2052

Täglich Abends 8 Uhr daS

Kiesen-
ü

Programm.
12 PtoMinw 12

Gröjzter Lacherfolg.

Morgen Sonntag

V) i bierftt, 59 ist 1 Bett z. 25 M.
und 1 Schrank zu 15 M.

zu verkaufen. 2033
Zimmer «. Küche

auf gleich zu vermiethen 2026
Kellerstraße 17.

habe»

Vorzugs-Karten
Gültigkeit.

Es ist dies der einzige Sonntag
in diesem Programm an dein Vor-
zngskarten Gültigkeit haben.
2053

I Zimmer
auf gleich zu verm. 2027
_ Kesterstraße 17.
tB^ uppentüche (Preis 2 iüi. i zu

verk. bei W . Hahn,
Kastellstraße4, 1._2029
4» Zim., Kücheu. Keller, Elosel
&  im Abschl. per 2 Jan z. »in.
im Hth. 3. Stock Bülowstraße 9.
Näh. bei Wilh. Sulzbach. Dären-
straße 4.  _ 2031
SfOobtiung von 2 Zu», u. Küche,

m. Stallung f. l Pferd, ges.
Näh in der Exped. d. Bl. 2032
^Hl rbeiierträfchcw. angcnomuicn,

schnellu. bill besorgt Oranien«
straße 25. Htb. 2 r._ 2004

Anfang
Januar

beginnt ein neuerExtra-
Tanz-Cursus,

Bald gefällige Anmeldungen er.
beten. 2048

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

MaurttiuSstraße 10_

b.  Bannewitz. Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lauffcn. Leninani,
Dolkbardl. W ichlmeister,
Ouciß, Bizewachtmeister,
Helbig. Sergeant,
Michalek, Ulan,
L-Pieß, Ulan,
Klärchen Volkhard I . . - » .»
Major Paschke vom Elsäfsischen Fußartillerie Regt-

ment Nr. 19 . . . «
Rittmeister Gras Lehdenburg . . ; • •
Oberleutenanl Hagemcjster vom Breisgauischen̂>u.

fanterie-Regiment Rr. 186. . . -
Erster Kriegsgerichlsrath(Unrerbandlungssührer) .
Zweiter „ (Beisitzer) . . <
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer - » »
Ein einjävrig-freiwilliger Unterarzt , . <
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel) . . >

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanhcim. eine kleine elsässifche Garnison gegen

Bclford zu.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Kassenöfsnung3 Uhr. — « ntang 4 Uhr. — Ende 5>/z Uhr.

AbendS7 Uhr:
100. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 2 Male:
Novität . Liebesmanöver . Novit -t.

Lustfpwl in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Reqie: Alduin Unger

B. Belsen, Oberst eines Jnsanterie.RcgimenrS
Katharina, seine Frau.
Elli. seine Tochter . » « » »
Major a. D. B. Ulfen. » » »
Leontinev. Breitenbach > . . >
Cäcilie ihre Tante . . . . .
Ernst d.  Wintcrsteiil, Oberleutnant

urt d.  Wintersicin, Kadett, sein Bruder ,
ExcellenzB. Koszwitz . . - »
Dr. Erich B. Osten . . . > .
Schröder, Bursche bei Oberst v. Velsen .
Kapellmeister , . . . » .
Ordenanz . . . . . . .
1. Soldat , . . . . » •
2. Soldat.
3. Soldat

Gäste. Soldaten.
Spielt im Hause von Oberst b.  Velsen in einer kleinen

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt .
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt »

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9»/. Uhr.

Montag . Dienstag. Mittwoch und Donnerstag
ble dt das Theater

der Proben wegen geschloffen . ^

in jeder Preislage. Optische Anstalt C.
♦ ( Juh . C. Krieger ) , Langgaise 5.

Iß >n »r. Kinderbett tn. Roßhaar-
Xi ' matr. bill. zu verkaufen
2050 Drudenstr. 7, Htli. 1 I.
LAL̂ eibnachtswunsch! Jg . Mäd»

ch-n, 20 I ., 95 0 0 M.
Verm., bäusl. crz, wünscht Hcirath
m. edeiges. Herrn. Verm. nicht er¬
forderst, doch gut. Ebarakt. Bed.
Ofs. u. „Reform", Berlin 8 . 14.
erbeten. 870/24

in Feaucnleidcn
diskret Scholl-

niei .tr , Berlin , Potsdamer
Str . 44 . 699

Otto Kicnkcherf.
AuiSlic Laudiena.w.

Eise Tenschert.
Gustav Schuitze.
Margarethe Fretz.
Clara Krause.
Paul Ottc. f
Käthe Erlholz.
Reinhold Hager.
Rudolf Lartak.
Hermann Kunz.
Friedrich Degener.
Alfred Janas . /
Arthur Rbode. ,
Will, Dittmann. >
Robert Schultz-. '

Kirchliche Sinzergen.
Sonntag , den 20. Dezember >903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinüraße 54, Part . @,I>

Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft un»
datenversammlung. ,

Montag, Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier, 9 Uhr: Männerchor-Pt ^
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch. Abends 9 Uhr- „ der Jug -nd. Adthe.luNg.
An beiden Feiertage», Rachm, 3 Uhr: Gesellige Zujammenkuus.

ft lir-5ußiiut für Dmen-ZÄnelllerelu.P»|;
Unterricht im Plaßnehmen, vlusterzcichncn, Zuschneidenu

Anferligen von Damen» und Kinderkleidern wird lltündliw
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen
an, weiche be, einiger Aufinerkiamkett tadellos werden. ^
leichte Methode. Die besten Erfolge kLnnen durch i°°
Schülerinnen nachgcwiesen werden. s

Putz . Kursus ”^ 27
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. EprechstuN
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Mari « Wehrbein , Neugassr 11, 2
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Wiesbadener Kronen -Brauerei H.-G,
Zu den bevorstehenden Weihnachts -Festtagen bringen wir unser bekanntes

in Fässern und in Flascbun znra Ausstoss. 2046 Die Direktion.

| Socken u. Strumpfe

bewährt « haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preis agen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

Kengasse 14.
1373

f Farben, Lacke, Firnisse,1
Bleiweiss & bunte Farben , —,

Künstler - & Dekorations - £ /J
Oelfärben katrfen Sie am
vorteilhaftesten bei : .

| August Hörig & Cie . A
i _ Farbwaarengeschäft/ *)MarktHtrasse 6

£ en gros4 en detail. 0e e>*>.

Lack- und 974
Farbenfabrik

mit EtectroTiotorbatrieb.
Weitendxlr . 7 .
T-lephon uf Nr 2500.

QaVid’S
IHM#
i- >- °

Ff.m m .. 1,60, 1,80, 2,00u. 2,40
»t das feigstek̂dn^ r der Neuzeit.
Fr.OSaVsdSöHHe. Hallea.S.

H "!c*Allste skfctff Hisiicrlat?sendenkesfsi'"

(im Betriebe zu sehen! zu verkauf.
bei WiesbodenerCcmcut-

«aarrafadrik (PH. Ost u. Co ).
7716

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kiudersportwagcu und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. d. Bl.

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster. Thüren, Mettlacher
Platten, Trevpen, Glasabschlüffe,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden,
Oefen, ein gutes Schieferdach usw.
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n. Röder,
At-ierstraße 6l u. Feldstraße 6.

Gejangbälsm,
für Weibnachtsgeschcnkr Eignet,
zu de» bill, Preisen von 140 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbücher von
Mk. 1. 80 an. 1742

Robert Schwab,
Fauldruiineiiitr 12.

Getriftetw, Glas, 'Marmor-
Aladast., sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
seucrfestu. int Wasser daltd.) 4138

llhliuann . "uiienvlatz2

Pie Schnitte der

bieten die beste Hilfe für jede
Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste/Modelle.
Chicke Fagons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
RcfortnRleidcr.
Man bestelle das grossartig
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt¬
muster buch für nur 50 P£

Gcschentrslittcratur Gsnfer Verband der Gasthofsgehilfen.
, «Fcr Art,

“IJ: Prachtwerke . Klassiker Anthologien , Romane . Reise»
deschrclbungen , Hausbücher re re. Islr.

i» krmas?igten , äußerst dilligeu Preisen vorrätdig in der
Nassau sehen Central-Bucbhandlunij& Ant ouariat

borin als Lützenkirchen& Bröcktng, Webergesfe 16

Alle
^ Dienstag , den 22.  d Mts aufgegebenen Aufträge
®tcben  pünktlich zum Fest erledigt.

Aielior Stritter,
Ccke Rhein - « . Moritlftrahe.

Grvte'säie Beilagsbuchbandlung in Berlin LW. 11.

Soeben wird ausgegeben das achte Tausend von

Joseph Aauff
Pittje Pittjewilt.

Ein Roman vom Niederrhein.
8°. £30 Seiten. Preis gebestet4 M., gebunden6 M.

669/24

Dienstag , den 29 . Dezember,
Abends 9 Uhr,

in der Turnhalle, Hellmundstrasse 25:

Kick dkg 25 jiiljrip Kißchciis
des ZMigmeins Wiesbadeu

verbunden mit SŴ lomdois und
Tanzleitung : Herr J . Bier

unter gütiger Mitwirkung der „Sangeisfrennde “ , Dir. Herr
Linde und des „Wiesbadener Zithervereins “, Dir.

Herr Kilian.
Wir laden alle Gönner und Freunde ergebenst dazu ein.

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

NB. Diejenigen Damen »nd Herren, welche noch nicht im Be¬
sitze eines Programms bczw Einladung sind, und gern am Fest teil,
ncdmen wollen werden ersucht, ihre Adresse Herrn Eierdanz,  Webcr-
oasse3, zu übermitteln. _ 2042

Nassauer Hof, Sonnetiuerg.
Morgen , Sonntag , von 1 Uhr ab. findet L3

Große TauzSelustigung
satt, wozu jreuudlichsi emiade» W Frank.

Heute wird ein 5 jähriges
Pferd auögehanen.

E. Ullmann,
Neue Pferdemelzgerei

und Speisehaus,
kleine Schwalbachrrilrasie 8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 26 Pfg.,
Hackbraten „ „ 80

Numsteal „ „ 40 „
Heute Abend frische Leberwurst , per Pfd. 30 Pfg.,

sowie frische Frikadellen k Stück 5 Pfg., Knoblauchwürstchen
ä Stück 10 Pfg. 2047

Z.ir Statt Ulfifjralmtä,
Dotzheimcrstrasie 30

Heute Abend
Metzelsnppe

Han » Kühler.

[lJjotd uni)iU'iliiiirfliit..SayerWe M'
Delnöveestraste 4.

Empsehle Mittagötis t, zu 60 Pf.. 1 M. und höher,
ä 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — C-ntralheizung.

8100 M. Ilent , Besitzer.
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. Anzeigen:
33le "der bereit Raum 10 Pfa ., für a« 8»

® et mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Relllluie : Petitzelle 30 Pfg ., für auSwäi -rs ün Pfa . BeUaaeiv 1gebühr pro Tausend Ml . 3.60.

Telephon -Anschluß Nr . 199.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Brmger'.ohn lo Pfg., durch die Post h-zogen
vierteÜSdrlich Lik. I.7S excl Bestellgeld.

Der „ Keneral A -,,iger " erscheint tiglich ASends,
Konntag » in zwei » usgaS,n.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Wreibeilaqen:
riglich : Nnlerkiastunos -Blall „ Aeierftunden " . - Wöchentlich: Der Landwirts.

-Humorist mm die illuftrirtea „ Keltere Slatter ' ' . ^
Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

E « il Bommert in Wiesbaden.Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.
Inseraten-Annahme „ebeNn ¥a*m?a«*i ffit̂ 2̂.So„Ma-,s.Au«gabe bi«3Uhr Nachmittags. Im Jnlereffe einer oebioqenen Au§s,°l,un.ider Anzeigen wirt

11  9 ° n' gcopere Jnseraie möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für tut Aufnahme von Inseraten an bestimmt vorgeschriebenen Lagen kann keine Garantie übernommen werden.
Nr . 297.

Zweite Ausgabe.

Carmen Sylna,
foie gefeierte Dichterin auf Rumäniens Thron , begeht am 29.
b.  M. ihren 60. Geburtstag. Sie wurde am 29. Dezember
1843 als das erste Kind des Fürsten Hermann und der Für¬
stin Marie zu Wied geboren . ^ Am Berliner Hof lernte sie im
Jahre 1861 den jetzigen König Karl von Rumänien kennen,
wit dem sie sich am 15. November 1869 vermählte . Ihre
ersten Werke „Sappho " und „Hämmerstein " veröffentlichte

warmen Sylva im Jahre 1880. Seitdtzm siüd von ihr viele
Werke von kiefern E 'nrpfm 'den und vollendeter Formschörrheit
veröffentlicht worden . Carmen Sylva hätte sicher sich als
Dichterin einen Namen erworben , auch wenn sie nicht Königen
von Rumänien wäre . Möge es der edlen Fürstin aus deut¬
schem Hause vergönnt stin , noch viele Fahre zum Segen des
rumänischen Volkes zu  wirken.

RolMckö Cagss-llebsrückL.
. WieSb ad en,  den 20. Dezember,

Die drei neuen Eeletze.
lieber die von der Thronrede angeWndigten drei neuen

Gesetze schreibt die „D . Fuvistenztg ." : Das B ö r s e n g e s e tz,

Sonntag , den 20 . Dezember 1903.

dir kauf m. Sondergerichte  und das Gesetz zur Ent.
schädigung unschuldig Verhafteter,  alle drei
erfüllen Wünsche, die von großen Theilen des Volkes geyegr
wurden . Die Texte der Vorlagen sind noch nicht bekannt . Es
ist aber wünschenswerth , daß insbesondere der Text des Bör¬
sengesetzes alsbald bekannt würde , damit sich möglichst viele
berufene Kritiker über seine Formulirung äußern können.
Denn bekanntlich ist bei der Formulirung des jetzt herrschen¬
den Gesetzes mehrfach gesündigt worden , und die meisten
Schäden , über die geklagt wird , rühren von der ungiljücklichen
Formulirung des Gesetzes her . Mit einem Gesetzentwurf
über die Kvufmannsgerichte kann ich mich allerdings wenig
befreunden . Wie weit der Zug der Zeit nach Errichtung von
Sendergerichten geht , beweist ein Vorschlag , der kürzlich in
Halle a. S . von Direktor Krüper gemacht worden ist. Er
will nämlich , daß jugendliche Personen , bevor sie öffentlich
vor den Strafrichter gestellt werden , zunächst einem „Jugend,
gerächte", bestehend aus dem Leiter der betreffenden Schule,
dem Lehrer des betreffenden Kindes , dem Schulärzte , dem
Geistlichen und dem Vormnndschaftsrichter , überwiesen wer.
den sollen. Erst auf Beschluß dieses „Jugendgerichtes " sollen
alsdann Jugendliche dem öffentlichen Verfahren überwi ^ dn
!v?rdeu . Statt aller solcher Bestrebungen sollte man im Ge-
gentheil danach trachten , die ganze Rechtspflege zu konzentri-
ren und dadurch unsere Richter immer mehr in den Stand zu
setzen, über alles zu richten und verständig zu richten, was das
Herz des Volkes bewegt.

JLvl Befuch bei ßerders ; .
Alu 6. Oktober 1780 stieg im Gasthaus zum Elephanten

in Weimar ein bestaubter Reisender ab . Ter Wörth redet den
e:n etwas ängsiliches Wesen verrathenden jungen Mann erir
immerzu mit Er an - Sowie der aber etwas von Herder
fallen läßt , verwandelt sich das „Er " tu ein „Sie ". Ein Sol.
dat twtt ein und verlangt seinen Paß . Als er ihm gereicht
wird , kann er ihn aber nicht lesen, obwohl er ihn genau be¬
trachtet ; denn er ist Weimsch geschrieben. Wir sehen ihm
über die Schulter und lesen da , daß der Inhaber ein Stu-
dent der Theologie Namens G e o r g Mü lI e r aus Schaff,
hauten ist. Und wenn uns da ein glaubenswertber Mann
Johannes Müller aus Schaffhauseu einfällt , to sind wir auf
der rechten Spur ; denn der Student ist sein jüngerer Bruder,
der eigens von Göttingen zu Fuß nach Weimar gepilgert ist,
urn Herder zu sehen, wie man im Alterthum zu Weisen ferner
Länder wallfahrtete.

Am anderen Morgen begleiten wir den Studenten aus
fernem Weg nach der ehrwürdigen Stiftskirche , mit ihren rei¬
chen Erinnerungen an die Reformationszeit , die wir uns ober
für ein andermal ausheben,  gehen um die Kirche herum und

Nachdruck verboten.

O!s Rothköpfe.
Von Milan Babstes.

Und wiederum saßen die Bewohner von Dupnitza vor ihren
W* 0!*, Lusern , immer des großen Ereignisses harrend das

endlich einmal eintreten mußte. Die stete Unruhe der letz-
tb w, 0Ilate  ^ atte  f’ e k' ag  Arbeiten fast verlernen lassen, hofften
A täglich auf die erlösende Ordre : Krieg gegen die Türken!

sie den geheimen Krieg gegen die Fezträger schon
0 JF er Aart , aber das war aus eigener Machtvollkommenheit
«liehen , die Regierung hüllte sich nach wie vor in Schweigen.
orn& ^ te  üw 'M/ daß die waffenfähigen jungen Leute ohne
f w  Schwierigkeiten über die Grenze gelangen konnten, es war
, ^ ^ n offenes Geheimniß , daß beim alten Lascovics Alles

haben war , was ein Krieger zu seiner Ausrüstung braucht, —
1 ~r Alles mußte noch mit dem Schleier der Geheimniß-
v umgeben werden, während doch Jang und Alt nur auf

^ 'gual zum offenen Losschlagen wartete,
di» s' ch Rath beim alten Lascovics , der aber zuckte
«in- und betrieb seine geheimen Geschäfte weiter. Wer
unst - ^ rthür als gewöhnlicher Bauer in seinen Bazar trat,
lerti:i" lnei1-<̂ e' rt unterschrieb , verließ denselben durch die Hin-

tmr mit, einem Gewehr neuester Konstruktion bewaffnet und
2‘iii*eWe<m Patronenvorrath , der genügte, um Dutzenden "on
Gurken das Lebenslicht auszublasen.
vebtî "^ batte Lascovics Besuch: ein junger Mann , ein an-
flefn-m r verwandter war aus Kratovo von jenseits der Grenze
der t;vrL un*> ^zählte Schauderdinge von dem wüsten Treiben
ä>nse,.°„ a Soldateska . „Wenn wir uns nicht beeilen um
Stein ^uudsleuten Hilfe zu bringen , bleibt in Kratovo kem
»m andern . Die Türkenhunde schießen jeden Bulga-
LesLkinst». erwischen können, über den Haufen . Frauen werdenP Handel, selbst Kinder nicht geschont."

Arsen Borislaw hatte bald die Runde durch Duochtza ge¬
macht, er war von Haus zu Haus gewandert , überall Rathschläge
ettheilend , Proklamationen zurücklassend. Beim alten Lascovics
ging es bald wie in einem Taubenschlage : es schien bald keinen
männlichen Ortsbewohner mehr zu geben, der nicht Einkäufe
beim alten Lascovics zu machen gehabt hätte . Arsen überwachte
dieselben und seine Sachkenntniß überzeugte die Leute bald, daß
man es nicht nur mit einem harmlosen Einwohner von Kratavo
zu thun habe. Und als er seinen letzten Trumpf ausspielte:
„Morgen Abend passirt eine Kompagnie bulgarischer Truppen
in der Richtung nach der Grenze Dupnitza", — war Alles über¬
zeugt, daß Arsen ein Abgesandter der Sofioter Regierung sei,
der mit dem Aufträge ausgerüstet war , alles zum Einmarsch, in
das türkische Gebiet vcwzubereiten. Tiefe Ueberzeugung ver¬
stärkte sich noch, als sich Dimitrew Lascovics , der Sohn des
Kaufmanns , offen an Arsen- anschloß.

Der nächste Tag verging in banger Erwartung . Aus Sa-
makow, Rilos und noch anderen Orten der Umgegend waren Zu¬
züger angekommen, die ohne Ausnahme im Bazar des alten Las¬
covics willkommen geheißen wurden . Bald wimmelte Turntza
von Bewaffneten . Zwar gab es noch- eine Anzahl Unentschlos¬
sener, aber auch sie waren zum Anschluß bereit , falls die An¬
kunft regulärer Truppen sich bestätigen sollte. Und w' rklicb: als
die Sonne zur Rüste gehen wollte, ließen ihre Strahlen die Ba-
lonette und Gewehrläufe einer Truppe erglitzern, die guf dem
Saumpfade über das Gebirge in der Richtung auf Duvnitza
zu marschirte. Bald tönte der Gleichschritt der Soldatenreiben
durch die Straße.

Vor dem Bazar Lascovics hatte sich eine erregte Menge
angesamwelt. „Wir marschieren mit , Tod den Türken", tönte
es dem Offizier entgegen, der an der Spitze seiner Leute schritt.
Aren trat vor , grüßt « kameradschaftlich-militärisch und wechselte
mit dem Offizier einige Worte . Dieser lächelte vielsagend, mach-
te aber eine ablehnende Hondbewegung und die Truppen mar-
schirten ohne Aufenthalt weiter.

„Er behauptet , die Soldaten seien zur Verstärkung der
Grenzbesahung bestimmt, um den Uebertritt von Banden zu ver-
hindern", erklärte Arsen seinen Anhängern.

„Na , wer das glaubt " , meinte Dftuitrew , „wir werden schon
Hinuberkommen, zumal ich jeden Weg und Steg zwischen hier

stehen bald vor dem stattlichen Pfarrhaus . Hier verschwindet
unser Beglleiter . Er hat uns aber später erzählt , wie es ihm
ergangen ist : „Eine Magd sagte mir , ich solle nur die Trep.
Pe hinausgehen . Als ich oben war , klopfte ich zweimal ver¬
gebens an . Wie wird 's mir gehen ? dachte ich. Er wird ..r' ch
kalt wie ein Theologe empfangen und höflich wie ein Staats,
mann wieder gehen lassen ! Ich will herunter ! — Das that
ich schleichend; da kommt der Bediente : „Belieben Sie in dies
Zimmer , der Herr Generalsuperintendent werden sogleich
ihre Aufwartung machen ." So hing ich zwischen Himmel
und Erde - Ich ging hinein , Anker Hand ; ein hübsches Znn.
nier , fein tapezirt , Canapse , Kupferstiche, Kleovatra der An-
gelika Kaufmann , Samma und Benoni , einige Billder von
Sckmliidt u . dengl . Ich stand vor der Kleopcitra und mochte
wohl gezittert haben . Zmn letztenmal der Donner auf alle
meine Nerven , die Dhür auf — da stand Herder  voll Huld
und Milde , lächelnd wie ein Frühlingsmorgen . 3Seg wie ein
Biitz alle Silhouetten , Ksupferstiche, Beschreibungen und
dergleichen.

Das Zimmer gegenüber war geöffnet . Er gab mir,
glaube ich, die Hand , führte mich hinein und setzte mich aufs
Kanapee , nahm einen Sessel und setzte sich hart an iwich bei
dem kleinen Tischchen. Ich gab ihm meinen Empschlungs-
brief . Währenddem er las , gaffte ich mit Ruhe umher , ein
geschmackvolles Zimmer - Gleich mir gegenüber , aus einem
Schreibtisch , staüd eine herrliche Büste der Mnerva von
schwarzem Stein , die ihm die Herzogin Luise geschenkt und
ivonach Goethe ein sehnliches vergebliches Verlangen ' hat.
Zwei Kupferstiche , Monblicht und Frühlicht , und einige
Porträts aus der Physiognomik , Rafael und La Clemence,
und ein großer Spiegel . Das ist der einzige Schmuck dieses
einfachen Zimmers.

Endlich war er fertig , wir drückte:: uns stark die Hände
n .:d rch bezeugte ihm mehr mit Blicken als mit Worten , wie
sehr es mich ffeute , ihn zu sehen. Ich fühlte mich nicht sin.
germgsteltz^ edrückt. Seine Worte flößten mir immer mehr
Zutrauen em.

Nun sagte er , er wolle seine Frau  rufen . Das war mir
recht und doch nicht recht. Ich hatte ihre Silhouette in der
Physiognomik gesehen und eben kein gutes Omen daraus ge.
zogen . Ich hielt sie für gelehrt und ihre Gelehrsamkeit füh¬
lend - Er ging in ein Nebenzimmer und blieb eine gute Weile
aus . Endlich kam er wieder und bald hinter ihn , s i e — o!
Das war nun ein gar herrlicher , freuldiger Engel ! Sie
schwebte daher , leicht und saust , und so milde , so steundlich
und lieblich , so zart und vertraulich , nahm gleich einen Ses»
sel uüd fragte mich taufend Dinge aus . Jckz saß mitten inne
wle. einer von ihnen . Auch mußten ein paar Bikben kommen,

nicht mehr , welche ; die waren auch  steundlich und strotz.

kenne. Also werden uns Wohl unsere eigenen
Landsleute hindern wollen, gegen den Erbfeind zu kämpfen."

Atf ac^-e ^^ en' »es soll uns gleich sein, was die machen
werden. Ob mit oder ohne Truppen , - vorwärts für unsere
heilige Sache , nur die Feiglinge bleiben zu Haus ." Und .Vor¬
wärts antwortete ein hundertfaches Echo. Arsen gab noch eia
Losungswort aus , das sofort von Mund zu Mund flog,
n...,Bazar  Lascovics fand noch eine letzte Besprechung der
Führer statt . Der Alte öffnete das letzte Gewölbe seiner Vor-
rathskammer : ein Arsenal von Waffen bot sich den Blicken derEintretenden dar.

„Und hier die Rothköpfe", erklärte der Mte und schartte be-
hutsam aus einem Sandhaufen eine Kiste hervor. Der Deckel
war nur lose befestigt, und als er ihn abhob, zcigle sich in Rech
und Glied geordnet längliche Patronen , deren Köpfe in brennen¬
des Roch getaucht worden waren . „Belgisches Fabrikat ", erläa - ^
terte er weiter , „von furchtbarer Wirkung . . . Es bat nicht
wenig Mühe gekostet, die Kiste ' heranzukriegen. Die serbische
Grenze ist uns verschlossen, da passen die Zöllner zu scbr auf.
Da blieb nur der Wasserweg ; sie ist mit der Deklaration „Eisen¬
nägel" über Burgas gekommen. Hier jeder zehn Stück ! Aber
Vorsicht, die größte Vorsicht", ermahnte er, als er bemerkte, daß
Arsen die Patronen ziemlich achtlos in die Tasche schob. „Run
Glück auf den Weg und gute Verrichwng . . ein letzter
Händedruck, eine letzte Umarmung , das Knarren der Öi ntertb ür
und Fi.nsterniß herrschte im Bazar Lascovics.

-Eine Schaar schweigsamer Männer kletterte au ^ tut»
wirthlichem Pfade das Gebirge empor. Die Opanken dämpften
das Geräusch ihrer Schritte . „Unsere Grenzwache" flüstette Ar-
sen seinem Begleiter zu und deutete auf die Weißen Punkte , wel¬
che in gewissen Abständen auf dem Gebirgskamm leuchteten. To
bei schritt er geradenwegs auf die erste weiße Mütze zu. Ein
kurzes Zwiegespräch, dann sah man, wie die weiße Mütze nach
der rechten Seite zu abbog und den Pfad freigab. Die Kolonne
rückte unbehindert vor , und als das Zeichen zum Lagern gegeben
wurde , besaud man sich ans türkischem Grund und Boden.

Aus der Ebene leuchtete schwacher Feuerschein: die Wacht-
ferier der türkischen Redifs , welche die Bahnstrecke Ueskueb-
Köstendil bewachten. Schwarze Mauern warfen ihre Schatten
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ten in ihrer Jugendkraft . Ich mutzte viel von Zürich erzckh-
len , von meiner Fankitie und «dergl.

Ich fragte ihn einiges Ser meine Studien : da gab er
nur seine neuen Briefe über bas Studium der
Theologie,  was mich ungemein freute , Leun ein treuer
Rathgeber war mir sehr nöthig . Npch mehr . Er sagte : „Ha¬
ben Sie etwas darüber zu fragen , w schreiben Sie 's mir ge¬
radezu . Es ist mir (lieber nichts ) nichts lieber , als (den)
jungen Studirenden zu helfen etc." , ^

Nun spagirten wir ganz vertraulich wohl eine Stunde,
bis zwölfe , die Stube auf und ab, und redeten über eine
Menge Dinge , die aber meistens ihn und seine Schriften be¬
trafen und mir nur durch Gespräche wieder beifallen können.
Alle Bande waren gelöst- Er hatte alles Hohe , Wunbevvare
für mich verloren , und Höhe und Tiefe waren durch sanfte
Bande verwinden worden.

Da es hieß , ich solle da zu Mittag speisen , schlug ich's
gar nicht ab . Man machte alle Anstalten . Ich mutzte oben
am Tisch sitzen, Herder zur Rechten , sie zur Linken , unten am
Tisck herum (es war ein ovaler ) die vier Buben (den weißen
Gottfried und den gefälligen August kann man doch Ser fast
nicht zu diesem karolinischen Haus rechnen ) , auf daß erfüllet
würde , was geschrieben steht : „Dein Weib wird sein wie ein
fruchtbarer Weinstock : deine Kinder wie Oelzweige um deinen
Tisch herum . Siche , also wird gesegnet der Mann , der den
Herrn fürchtet ."

Nach dem Essen tranken wir Kaffee . Seine Hochwürden
schmausten dabei ein halbes Pfeifchen Taback. Er raucht
aber den Tag nur zwei , höchstens dreimal.

Das Manuskript zu dem nächste Ostern herauskommenden
Andreä hat Herder seiner Frau geschenkt. Sie korrespondirt
und trakbirt mit den Buchhändlern . Harttnoch in Riga soll
ein ehrlicher Freund sein, der ihnen auf den ersten Wmk 300
bis 400 Thaler verehrte , sich aber nie dazu verstehen würde,
ein Buch um einen Thaler billiger zu drucken, als er 's an¬
deren thut-

Herder marktet mit keinem Buchhändler , sondern nimmt,
was sie ihm geben und wird eigentlich grimmig , wenn ihn
jemand um den Buchhändlerlohn fragt . Er sieht also auch
den unchristlichen , teuflischen Gewinn und Gewerb unserer
Schriftsteller mit der Wahrheit als etwas Entsetzliches an.

Herder wird Luthers Leben schwerlich schreiben, wenig¬
stens solange er in Weimar ist. Die sächsischen Fürsten ha¬
ben sich so schändlich aufgeführt , daß er es nicht wagen darf,
die Wahrheit zu sagen . Sie waren immer Kinder : damals
ließen sie bald alles fahren und rissen nur alle möglichen Kir-
chengüter zu sich. Daher der entsetzliche Verfall des Kirchen-
sustcms , daß alles vom Fürsten abhängt , und der Name Sy¬
stem wegen der schrecklichenUnordnung nicht gebraucht werden
kann.

Luther sah das alles schon keimen , aber wenn er am
Hof sollicitirte , wies man ihn mit höflichen Worten ab . Al¬
les ging langsam , daher er besonders in seinen letzten Jahren
oit so mißlaunig ist und auf die Wellt schimpft, daher er alles
fahren ließ und den Herren und Obrigkeiten antwortete : sie
sollen sich einen Luther malen ."

Der Student bleibt nun längere Zeit Gast im Hause Her¬
ders und über 's Jahr darf er gar einen ganzen Winter in
dessen Familie zubringen , der sein Andenken wie der Geruch
einer Frühlingsblume geworden war . Er blieb bis an sein
Lebensende seinem väterlichen Freunde in der innigsten und
auftpfernbsten Liebe z-ugethon und hat namentlich an der
Wittwe außerordentlich viel Gutes gethan und zum Theill das
wieder gut gemacht , was von anderer Seite versäumt wurde.
Das soll dem Schweizer an Herders lOOjährigem Todestag
unvergessen sein ! Theodor Schneider.

Brnerilramlcke Bu ôrnobil- fflunitions»
wagen.

In allen Armeen haben sich heutzutage die „Kraftwagen"
wie die Automobile in unserer Armeesprache genannt wer¬
den , eingebürgert . Die Vorzüge , welche die Automobile vor
den Mit Pferden bespannten Fahrzeugen haben , sind so in die
Augen springend , daß sie kaum noch eines besonderen Nach-

auf . die Felsen, über welche der Abstieg vorgenommen werden
mutzte: die Blockhäuser der türkischen Grenzposten.

„Drei Mann liegen am Ende des Pfades , die nehme ich
ans mich, erklärte Arsen und lockerte seinen Revolver . „Kümmert
euch also darum nicht. Strebt aber mit allen Kräjten nach
Süden . Sobald wir die Brücke bei Tschnma pajsirt haben, sind
wir in Sicherheit . Dort erwarten uns Kameraden, mit denen
wir in Sicherheit . Tort erwarten uns Kameraden , mit denen
wir uns vereinigen müssen.

Tünitrew nickte zum Zeichen, daß er verstanden hatte , und
lautlos rückte der Trupp weiter vor . Bange Minuten vergingen:
da blitzte es vorn auf , ein klatschender Knall , noch einer , weder
einer . Bald stieß man auf drei Leichen, - die türkischen Posten,
die anscheinend im Schlaf überrascht worden waren . Nicht estier
hatte auch nur das Gewehr in Anschlag bringen können, so schnell
war der Uebersall erfolgt. Dem einen war die Kugel mitten
durch den Kopf gegangen, dem zweiten sickerte Blutwus emer
Halswnnde , der dritte lag znsommengekrümmt mitten ans dem
Pfade Dimitrew schob die Leiche mir dem Jutz bei Seite . H'N-
ter dem Felsen tauchte Arsen empor : „So , nun schnell, immer
die Richtung nach der Tschumo-Brücke." „

Aber der Knall der Schüsse mußte m  nächsten Blockhmue
gehört worden sein, denn ein Trompetensignal tönte durch dre
Stille der Nacht, ein Alarmschuß folgte. „Tod und Teufel ,
fluchte Arsen, „sie heften sich an unsere Fersen. Dre Gewchre

m Truppe ließ jetzt jede Vorsicht außer Acht,
krachende Aeste und rollende Steiße bezeichneten den Weg, den
sie nahm. Bald sielen auch im Rücken die erstem Schüsse, eine
knatternde Salve folgte. Aber die Verwlyer hatten die Richtung
noch nicht ansgeknndschastet, auch die Entfernung nicht richtig ab-
gestützt . De Gestalten der Türken zeichneten sich ledoch schon
deutlich vom Horizont ab und als ein schwacher Mondstrahl ^en
ersten Fez beleuchtete, gab einer der Bulgaren Feuer : der Fez
und sein Träger knickten vornüber zusammen. Der Blitz des
aufsimitmenden Schusses zeigte den Türken den Weg ilnd bald
klatschten ihre Kugeln rechts und Imks von den Bulgaren an die
Felsen. E 'n schmerzlicher Wehlant , ein leises Wimmern , - eme

^ " ^Vmwnndete mitschleppen" , kontmandirte Arsen, und wie die
wilde Jagd ging es in die Ebene über Stock und Stein . Laute

weises bedürfen . Die Industrie ist heute bereits soweit vor¬
geschritten , daß das Automobil als ein absolut sicheres und
zuverlässiges Fahrzeug betrachtet werden kann , wir sehen das-
selbe denn auch überall in friedlichen Betrieben den Kamps
gegen dre Zugthiere aufnehmen . Unter diesen Umständen
war es ganz selbstverständlich , daß sich SieHeereHverwaftungen
fast aller Länder des neuen Defövderungswitrels für ihre
Zivecke bemächtigten und sich bestrebten , das zweckdienlichste
Modell bei sich einzusühren . In Amerika scheinen die Ver-
ftiche am weitesten gediehen zu fein , denn man hat dort Mt
bereits Automobile als Arlillevie -Munitionswagen m Betrieb '
gesetzt- Der Munitionswagen führt , wie man fieht , auch zu- j

Bus aller Welt
„Frei durch Ablösung,." Die starke Nachfrage von

Sammlern hat den Wrrth der bekannten Briefmarken , die
von den Behörden nur in dem lausenden Jahre zur Frankatur
ihrer portopflichtigen Dienstsachen benutzt werden und die den
Vermerk „Frei durch Ablösung" tragen , ungewöhnlich gesteigert.
Das hat einen Stationsassistenten des Kölner Hauptbahnhofes
veranlaßt , mit diesen Marken ein Geschäft zu machen und er hat
einen sckwunghasten Handel damit nach allen Gegenden getrie¬
ben. Er soll sich aber die Marken nicht nur in seiner Dienst-
stellung bogei weise ungeeignet haben , sondern auch von anderen
Stellen widerrechtlich verschafft haben, und lange suchte man
nach der Spur des Mannes , der diesen modernen Markerihan-
del betrieb , bis sie schließlich von einem Berliner Kriminalkom¬
missar gesunden wurde , der unter der Maske eines Interessen-
ten den Ctationsass stenten in ein Hotel bestellte, um dort wegen
eines Geschäftsabschlussesmit ihm zu verhandeln . Der Beamte grnp
in die ihm gelegte Falle und wurde verhaftet , bestreitet aber die
rechtswidrige Aneignung und gibt an , die Marken regelrecht
gekauft zu haben, da sie im Briefmarkenhandel allgemein^ und
ebenfalls bogenweise vorkämen, bezw- ausgestellt seien. Aus den
Ausgang der Affäre ist man sehr gespanm , ver Verhaftete war
im übrigen ein außerordentlich tüchtiger Beamter , der :ich größ¬
ter Beliebtheit ersrente.

Die „JnnggeseMn ." Tie Abschaffung des Ausdrucks „spinster"
falte Jungfer ) ist der einzige Zweck einer Gesellschaft, die sich
soeben in London gebildet hat. Sie hat ihren Ursprung m einer

Kommandoruse der Verfolger , wieder ein Kugelhagel.
„Die Brücke, die Tschumba-Brücke", ries Dimitrew und ar¬

beitete sich vor bis an die Spitze des Zuges . Mit der letzten
Anspannung ihrer Kräfte keuchten die Leute hinter chm her. Die
Zahl der Verfolger wuchs zusehends, wenn es ihnen gelang mit
über d>e Brücke zu dringen , waren die Bulgaren verloren . Ar¬
sen übersah die Größe der Gefahr . „Die Rothköpfe heraus , . . .
hier ist Zündschnur . . . mitten unter den ersten Pfeiler . . .
die Brücke mutz in die Lust . . ."

Dimitrew riß ihm die Schnur aus der Hand . Als Erster
erreichte er die Brücke, er betrat dieselbe aber nicht, sonoern ver¬
schwand im seichten Flußbett . Die Kämpfenden geriethen hart
aneinander , Todie und Verwundete bezeichneten den Weg, den
die Bulgaren genommen. Da waren sie heran an der Brücke,
in wilden Haufen drängten sie darüber . „Halt , kehrt", schrie
Arsen und es gelang ihm auch die Leute zum Stehen zu bringen.
Eine Salve machte die Türken stutzig, sie zögerten, über Die
Brücke zu sturmen. „Allah il Allah", ermuth' gte sie ein Dffmer
und stellte sich mit gezogenem Säbel an die Spitze . „Allah " , -
Hunderte von Fezen drängten ihm nach.

Da flammte am ersten Pfeiler ein Lichtschimmer ans, der
blitzschnell emporzüngelte . Ein wassertriefender Bulgare arbei¬
tete sich auf allen Vieren am jenseitigen Ufer empor —, ein
furchtbarer Krach, der die Felsen ringsum erdröhnen l' eß, eine
undurchdringliche Wolke von Staub und Schutt stieg ans der
Brücke »mpor , Steintruyimer sausten durch die Luit , Menscheu¬
körper flogen rechts und links in den Fluß : ein Chaos thürmte
sich empor . t „

Die Rothköpfe hatten ihre alles verntchtende Wirkung von
Neuem erwiesen-

Ein lieber Mensch.
„Sie munterten den Müller so freundlich auf, sich schrift¬

stellerisch zu bethätlgen ; hat der Mann denn Talent ?"
Kritiker : „Keine Spur ! Ich kann den Kerl nicht leiden,

darum soll er ein Buch schreiben, damit ich es Herunterreißen
kann."

Aus der Sternwarte,
Backfisch(nachdem ihm der Professor einen Vortrag über die

Himmelskörper gehallen hal , öe>tvunöern4>)! Herr ^sto-
sessor, Sie müssen doch ein vielgereister Mann sein!"

gleich Reservetheile für Geschütze, wie Räder , Hebebäume usw.
nett . Die Konstruktion muß bei der starken Jnanspruchnah-
nie natürlich entsprechend widerstandsfähig fein , sie muß al¬
len Anforderungen genügen , die man an ein Kr 'iegsfahrzeug
stellt , mit welchem man querfeldein in jeder Gangart fahren
muß Die Artillerien aller übrigen Länder haben bisher
noch auf das Automobil verzichtet , wahrscheinlich unter dem
Gesichtspunkt , daß bei dem Benzinmotor eine Explosion nie-
nials - ganz arisgeschlossen ist und die elektrischen Motove zu
subtil sind, um heute schon zu Kriegszwecken Verwendung sin.
den zu können.

Theestnbe , in der einige Damen über das „verhaßte " Wort dis -̂
kutirten und beschlossen, drastische Mittel zu ersinnen , um es
auszurotten . Zuerst wurde angeregt , einen „Anti -Spinster -Kreuz-
zug" zu organisiren . Dieser Plan wurde jedoch aufgegeben, well
das ein Anzeichen von „Verschrobenheit" wäre . Alle sliinmten
überein , daß der Ausdruck „Alle Jungfer " unschön und beleidi¬
gend wäre , und daß seine Anwendung alle unverheiratheten
Damen als „alte Mädchen brandmarke ." Wenn man die Män¬
ner mit gleicher Lage „Junggesellen " nenne , so wäre das lehr
eleoant im Vergleich zu „Ate Jungftr ". Daher kam man auf
die glänzende Idee „Warum wollen wir nicht einen „J .'nggescl-
linnen -Klub" b.kden?" Nachdem nun die Klubftage entschieden
war , beick.loß man das Wort „Alte Jungfer " aus allen Wörter¬
büchern zu entfernen . Eine Dame wies darauf hin, sie hätte
Einfluß in hohen Kre'sen, inn den Gebrauch jenes schrecklichen
Wortes in Berichten über Zählungen und auf anderen offiziellen
Dokumenten zu verhindern . Tann wurden folgende allgemeine
Grundsätze angenommen : Tie Mitglieder des „Junggeiellmnen-
Klubs" sollen unverheirathete Mädchen sein. Verheirathet sich ein
Mitglied , so wird ihm keine Butze ai^exlegt; aber es scheidet
als Mitglied aus.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 19. Dezember. Einen Dummenjungen-

Streich  verübten am letzten Sonntag eine Anzahl junger W’
siger Bürschchen, indem sie, von dem Tanzkränzchen iyrer Tanz-
schule heimkehrend, in die katholische Kirche traten und dort av
lerlei Unfug trieben . Da gerade Gottesdienst in der Kirqe
stattfand , so wurden die Kirchenbesucher als auch der amtirenoe
Geistliche durch das Gebühren der Buben in ihrer Andacht ge¬
stört. Es gelang später , die Namen der Jungen sestzustellen. --
Gestern Vormittag machten die Herren Instrumentenmacher v-
und Steueraufseher R . dahier einen höchst seltenen, werthooien
Fund,  indem sie ein Päckchen Werthpapiere fChecks aus dw
Bank von England lautend) im Betrage von 300,000 A  aus dem
Rhein zogen. Es ist räthselhast , wie die Papiere in den Strom
gekommen sind; aller Wahrscheinlichkeit nach nuhrcn sie von er
nem Diebstahl her . Ter Dieb suchte sich auf diese Weyewahr¬
scheinlich ihrer zu entledigen. Sollten die Papiere ihre Gmr .^
fett noch nicht verloren haben, so winkt ein ganz aniehnl' cy.-
Weihnachtsgeschenk den glücklichen Findern . ^

Kunft hitteratur und WiftenFdialt
# Knnstsalon Banger (Tannusstraße 6). Neu ausgestellft

Paul Türoff „Bldmß der Frau L. H.". „HerrnponraU,
„Aus Oberbayern ", „Im Alpenvorland ". Die gegenwärtig
Collektionen bleiben nur noch diese Woche hier , da uaan
Sonntag die Ausstellung von Werken Dresdener Kün)tler eron
net wird.



* Wiesbaden , den 20. Tezemoer la03
Vom Rathskeller.

SIT9 es vor etlichen Monaten hieß , der Rathskeller wird ge¬
schlossen, damit derselbe einer gründlichen Renovcrung nnierwor-
fen werden könne, da fuhr es manchem der Stammgäste gewaltig
ins Herz, denn es ging auf den Winter zu uno wo konnte man
besser die langen Abende zubringen , als wie im Rathskeller.
Schließlich tröstete man sich mit dem Gedanken , daß die Repa-
ratur in einigen Wochen beendet sein würde Und suchte' sich nach
berühmten Vorbildern ein „Provisorium ". Aber es dauerte län-
ger, als man ahnte und manch wackerer Zecher bekam bei seinem
Schoppen elegische Gedanken. Er wurde gepackt von sehnsüchn-
gem Verlangen nach der gemüthlichen Ecke oder der von der Au¬
ßenwelt abgeschlossenen Nische oder gar nach dcni so wett- und
traumverlorenen absettsliegenden Keller, in welchem schon jo
mancher Zecher Zeit und Stunde , Sorgen und Leid vergaß . Als
gar der Andreasmarkt ohne den Rathskeller geleiert werden
mußte, da fing man schon an zu raisonniren . Unzählige Male
wurde an diesen zwei Tagen an der Thüre gepocht, denn man
wollte es trotz des weithin sichtbaren Schildes nicht glauben,
daß selbst an Wiesbadens höchsten Feiertagen der Rathskeller
nicht mitthun würde . „Gut Ding will Weile haben," wer an
der Binsenwahrheit des Spruches sich überzeugen will , der be¬
suche den gestern eröffnten Rathskeller . Welche Farbenpracht
ihm entgegenlacht, welche Frische und wohlthuende Behaglichkeit
wird chn empfangen. Staunenden Blickes wird er die Herrlich»
leiten alle umfassen und es nicht glauben können, daß man in
den zwei Monaten so Bedeutendes leisten konnte. Saftige Trau¬
ben hängen an saftgrünen Reben , naturwahre Fliederzweige
scheinen ihren lieblichen Duft ausguathmen und dort zaubern
die gemalten dichten Ranken an Spalieren eine lauschige Ecke
pen heranlockt. Der Wiesbadener Bretzelbub hat seinen schäbig-
hin, die zum Platznehmen einladet und zum verschwiegenen Kner-
gewordenen Anzug mit einem neuen vertauscht und seine Fasten-
bretzel glänzen in so knusperigem Brown , als seien dieselben erst
eben aus dem Backofen gekommen. Die „Apotheose" auf den
Rhein und seinen Wein ist schöner geworden wie zuvor, sie spie¬
gelt die .Begeisterung des Dichters wieder:

„O edler Saft , o lauter Gold,
- ' Du bist kein ekler Sklavensold!

Und wenn ihr Feinde kommen wollt»
So laßt vorher euch schreiben:
„Hurrah ! Hurrah ! der Rhein,
Und wärs nur um den Wein,
Der Rhein soll deutsch verbleiben ."

Es konnten nur erste Kräfte , nur wahre Künstler sein, welche
so Schönes söhafsten. Wer es war ? Mit Stolz nennen wir die
Namen der einheimischen Maler K ö g l e r und S chl i 11, wäh-
rend auch Weimer  aus Berlin Antheil hat an den lobenden
Worten, welche in reichem Maße den Künstlern gezollt werden.
Aber nicht nur die poesievolle Seite wurde bei der Renoviruug
bedacht, man ging auch recht prosaisch,praktisch zu Werke. Die
Heizung wurde in vieler Beziehung verbessert , das Buffet wur¬
de mit den neuesten Errungenschaften der Technik ausgestattet
wid in der Küche fand ein Herd Aufstellung, welcher es ermög¬
licht, in besserer Weise den hohen Anforderungen zu geniigen.
und eine schnelle Bedienung zu gewährleisten, denn auf die
prompte Bedienung seiner Gäste richtet der neue Wirth , Herr
Herborn  sein Hauptaugenmerk . Das hat er schon im „Tivoli"
bewiejen; wodurch er sich uneingeschräntles Lob als umpchkiger
Gaftwirth gesichert hat. Es hat daher Wohl allgemeine Befriedi¬
gung hervorgerufen als es hieß, daß Herr Herborn an die Spitze
des Rathskellers gestellt würde. Er wird auch den gesteigerten
Anforderungen gerecht werden und die Stammgäste , die sich in
der Zeit des Interims verlaufen haben , wieder in den geliebten
„Hallen" nein „Gewölben " zusaumuenscharren.So ein Rathskeller
ist gleichsam ein Aushängeschild der Stadt ; jeder Fremde glaubt
auch den RathAeller der Karstadt Wiesbaden besuchen zu müs¬
sen. Nun , wir haben das Schild neu vergoldet , frisch ausgepugt
und gestrichen, — möge es dem neuen Wirth gelingen, alle die

.Wünsche zu erfüllen , die ein so verheißungsvolles Aushängeschild
in der Brust des Gastes Hervorrust . Mögen auch in Zukunft für
unseren Rathskeller die Worte von Mirza -Schasfh lBodenstedtj
dessen Bild man auch in trefflicher Weise erneuert hat, Geltung

gehalten:
. „Wv man fröhlich versammelt in traulicher Runde ist»

Ohne zu achten, ob früh oder spät die Stunde ist,
Wo der Becher von Wein überfließt und die Lipven von Witz,
Und ein rosiges Kind mit den Zechern im Bunde ist:
Gerne dar  t w e iIst du , o Mirza Schaffy, wo die

Weisheit
Hinter den Ohren nicht feucht und nicht trocken im Munde ist.
> _

r Die Gemeinfame Orfskrankenkalfe
WjWiBt uns : Am 1. Januar 1904 tritt bei der 'diesseitigen

^/Kasse, wie überall , das auf Grund der Krankenversicherungs.
. riovelle vom 25. Mai 1903 abgeänderte Kassen  st a.
i t u t in Kraft . Dasselbe hat , vorbehaltlich einer nochmaligen
Annahme in der auf 9. Januar 1904 anberaumten 1. ordent-

.uchen Generalversammlung die Genehmigung des Bezirks-
Ausschusseserhalten . In Bezug auf die den Lohnklaffen zu
Gnmde liegenden Durchschnittstageilöhnen sowie auf die Bei-
tragsleistungen und die Höhe «der Kranken - und Sterbegelder
hat das Statut eine Aenderung nicht erfahren , es gelten viel-
wehr die folgenden , seit 1901 in Kraft befindlichen Sätze:
. Die Zutheilung der einzelnen Klassen geschieht in folgen,
der Weise:
1. Klasse Mitglieder mit einem Tagelohn bis zu 1.24 Mk.
1 "kiffe von 1.25 bis 1.75 Mk.
4 ffff * 1.75 bis 2.24 Mk.
K " r[Ql e „ 2 .25 bis 2.74 Mk.
o 2 .75 bis 3 .24 Mk.
7 ®Ja 0 3 .25 bis 3.74 Mk.

RI “Fe 3 .75 Mk . und mehr.
Die zur Bemessung der Krankengelder unld Beiträge fest,

besetzten Durchschniittslöhne sind : Für die
2 ft 1-- Mk.t Ä 1.60 Mk.

MH L.,- Mk,

Wiesbadener General-Anzeiger. . Jatzrgiu«.
4. Klasse 2.50 Mk.
5. Klasse 3.— Mk.
6. Klasse 3.50 Mk.
7. Klasse 4.— Mk.

Die Eintrittsgelder und Wochenbeiträge belaufen sich:
1. Klasse Eintrittsgeld Mk . —wu
2. Klasse Mk . —.76
3. Klasse Mk. 1.—
4. Klasse Mk . 1.25
6. Klasse Mk. 1.50
6. Klasse Mk . 1.76
7. Klasse Wtt. 2.—
1. Klasse Beiträge Mk . —.21
2. Klasse Mk. —.33
3. ütafffc- Mk . —.42
4. Klasse Mk . —.54
5. Klasse Mk . —.63
6. Klasse Mk. —.76
7. Klasse Mk . —.84

Das tägliche Krankengeld beträgt in der 1. Klasse bei
häuslicher Verpflegung Mk . — .58, im Krankenhaus Mk.
- .29 bezw. —.10, in der 2. Klasse bei Häusl . Verpfleg . Mk.
—.87, im Krankenhaus Mk . —.43 bezw —.15, in der 3. Kl.
be: Häusl . Verpfleg , m.  1 .16, im Krankenhause Mk . —.58
bezw. —.20, in der 4. Kl . bei Häusl . Verpfleg . Mk . 1.45, im
Krankenhaus Mk . —.72 bezw . —.25, in der 5. Kfl bei Häusl.
Verpfleg . Mk . 1.75, im Krankenhaus Mk . —.87, bezw. —.30,
in der 6. Kl . bei Häusl . Verpfleg . Mk . 2.04, im Krankenhaus
Mk. 1.02 bezw. — .35, in der 7. Kl ; bei Häusl . Verpfleg . Mk.
2.33, im Krankenhaus Mk . 1.16 bezw. —.40,

An Sterbegeld wird gezahlt in der 1. Klasse bei 13wv-
chentl. Mitgliedschaft Mk . 28, unter 13 Wochen Mk. 20,
in der 2. Klasse Mk. 42 bezw . Mk . 30, in 'der 3. Klasse Mk.
66 bezw. Mk . 40, in der 4. Klaffe M . 70 bezw. Mk. 50, in Der
5. Klasse Mk . 84 bezw. Mk . 60, in der 6. Klasse Mk . 98 bezw.
Mk. 70, in der 7. Klasse Mk . 112 bezw . Mk . 80.

Tie Eintrittsgelder zahlt das Mitglied ganz , von Den
Beiträgen entfällt sin Drittel auf den Arbeitgeber . Letzterer
hat für die von ihm zur Kaffe angemeldeten Personen das
EinthittsgelÄ bei der ersten , die auf den Arbeitgeber entfallen¬
den zwei Drittel der Beiträge bei der regelmäßigen Lohn¬
zahlung am Lohn zu kürzen . Bezügl . der Dauer der Unter-
stützungsansprüche ist eine Aenderung eingetreten , insofern,
als jedem erkrankten Mitgl 'iede unbeschadet der Dauer seiner
Mitgliedschaft ein Anspruch auf 26 Wochen Unterstützung zu¬
steht. Ferner haben jetzt Geschlechtsleidende ein Anrecht auf
die volle Unterstützung . Die Dauer der Wöchnerinnen -Un-
terstützung ist von 4 aus 6 Wochen erhöht worden . Me Ord-
nungsstrafen können nach dem neuen Recht für jeden Fall
nur bis zur Höhe 'des dreifachen Betrages des täglichen Kran¬
kegeldes angesetzt werden . Die Befreiung vom Eintrittsgeld
hat zu geschehen, wenn nachgewiesen wird , daß das Mitglied
innerhalb der letzten 26 Wochen einer auf Grund des Gesetzes
errichteten Kasse angehört hat . Diese Frist 'betrug nach den
alten Bestimmungen nur 13 Wochen. Der gesetzlichsn Ber-
sicherungspflicht unterliegen nunmehr auch die Handlungsge-
hülsen und Lehrlinge , welche, bisher nur aus Grund des
Ortsstatuts der Stadt Wiesbaden der Kasse anzugehören hat.
ten . Während diese vorstehenden Aenderungen vem neuen
Gesetz anzupassen waren , hat die Vertretung der Kaffe bei Ab-
änderung des Statuts noch verschiedene sonstige Maßnahmen
getroffen , uNd dürfte in erster Linie als wesentlich zu bezeich¬
nen sein, daß die sich um freiwilligen Beitritt meldenden
männlichen Personen nur der 5., 6. oder 7. Klaffe, die weib¬
lichen nur der 4., 6., 6. oder 7. Klasse, Lehrlinge und jugend¬
liche Personen nur von der 3. Klasse ab aufwärts Der Kasse
angehören können . Die Vertreterwahlen finden nicht mehr
irr Dezember , sondern im November jeden zweiten Jahres
statt . Die seitherigen , im Statut enthaltenen Bestimmung,
en über Gewährung des Krankengeldes im an 'derthalbfachen
Betrage mußten dem Gesetz angepaßt werden . Die neuen
Bcftimmüngen haben , sofern sie für den Unterstützunasbe-
rechtigten günstiger sind , auch Bezug auf Unterstützungsfälle,
bei denen die Dauer der Unterstützung am 1. Januar 1904
noch nicht beendet ist.

Me sonstigen Abänderungen sind formeller Natur und
bedürfen keiner Erwähnung . Mt dem 1. Januar I. I . tritt
ferner die seitens des Magistrats vorgenommene neue Fest¬
setzung des Naturalwerthes für freie Kost Und Wohnung in
Kraft . Diese Sätze betragen : Für Betriebsbeamte und
Handlungsgehülfen pro Tag Mk . 1.70 (Kost Mk . 1.20, Wohn,
ung Mk. —.50) , für Arbeiter , Gesellen , Dienstboten , männ¬
lich Mk . 1.40 (Kost Mk . 1.—, Wohnung Mk . —.40) , weiblich
Mk . 1.20 (Kost Mk . —.80, Wohnung Mk . - .30 ) . Diese Be¬
züge gelten nach gesetzlicher Bestimmung als Lohn und müs¬
sen bei der Zukheilung zu einer Mitgliederkasse in Betracht
gezogen werden . Es findet hiernach bei denjenigen Perjo-
neu , welche der Kasse bereits als Mitglieder angehören , eine
Versetzung in eine höbere Klasse statt , wenn die in Anrech¬
nung zu bringenden Differenz zwischen dem seitherigen und
dem neuen Natura 'lwerth dieses bedingt , z. B . ein Arbeiter ist
zur Kasse angemeldet mit einem Baarlohn von täglich Mk.
2.— sowie Kost und Logis . Der Natüralwerth hierfür be¬
trägt bis zum Ende d. I . DK . 1.20 täglich , solgsdessen ge-
hörte der Arbeiter mit einem Gesammtverdienst von Mk.
3.20 der 5. Mitgliederklasse an . Am 1. Januar steigt gemäß
neuer Festsetzung 'des Nattiralwerths sein tägliches Ein-
kommen um 20 Pfg ., also auf 3.40 Mk .. mit welchem er der 6.
Klasse zugetheilt wird . Den Arbeitgebern empfehlen wir
io dieser Beziehung Vorsicht bei den Lo-hnzahlungen . — An-
fließend hieran sei wiederholt daraus hingewiesen daß alle
gegen Lohn und Gehallt beschäftigten Personen , soweit das
Gesetz keine Ausnahme macht , unbeschadet 'des Alters der
Krankenversicheningspflicht nnterlieaen . Befreit von dem
Zwang , einer bestimmten Kasse anzuqehören , sind solche Per-
sonen , denen gegen ihren Arbeitgeber im Erkrank,,ngsfalle
ein Anspruch auf eine dem Gesetz entsprechen-de oder gleich-
wertbige Unterstützung zusteht , sofern die Leistungsfähigkeit
des Arbeitgebers gesichert ist ; ferner sind von diesem Zwang
befreit Mitglieder von eingeschriebenen .Hilfskassen, in diesem
Fall aber nur dann , wenn die betr . Hilfskasse an Unterstütz,
„ng dasjenige gewährt , was der Arbeiter aus der Kasse sei-
nes Beschäftigungsortes zu beanspnichen hätte . Bei B-enr-
theilung dieser Frage kann dem Arbeitgeber nicht genug

Vorsicht anempfohlen werden , da insbesondere die ländlichen
Htlfskassen hinsichtlich ihrer niederen ortsüblichen Tagelöhne
an Baarunterstützung nicht dasjenige leisten, was Die Orts-
krankenkasse, als zuständige Kasse am Beschäftigungsart , lei.
stet. . Tie Nichtbeachtung dieser Vorschrift hat schon manchen
Arbeitgeber finanziell nicht unerheblich geschädigt und müssen
wir immer wieder daran ennnern , in zweifelhaften Fällen an
maßgebender Stelle Erkundigungen einzuziehen . Mt 1.
Januar wird bei der Verwaltung der Ortskrankenkasse noch
eine Neuerung eingesührt , die «dazu geschaffen ist, den seit¬
herigen Klagen der Arbeitgeber abzuhelfen . Es wird Näm¬
lich bei der Anmeldung für Die angemekdete Person eine
sogenannte Mitgliedskarte ausgestellt . Diese Karte wird
dem Arbeitgeber zur Aufbewahrung übergeben . Tritt Die
angemeldete Person aus dessen Beschäftigung aus , so hat er
den Tag des Austritts aus der Karte zu vermerken und letztere
dem Mitglied auszuhändigen . Diese Einrichtung soll dazu
dienen , um dem Arbeitgeber , wenn er zur Kasse
angemeldet hat , stets Gewißheit zu verschaffen,
nicht minder soll er damit aber auch daran erinnert werden,
daß er diejenige Person , welcher er die in seinem Besitz gewe-
jene iMtgliedskacte aushändigt , bei der Kasse innerhalb der
vorschriftsmäßigen Frist — 8 Tage — abmeldet , wodurch un-
nöthige Beiträge eventl . erspart bleiben . Das seitherige Mit-
gliedsbuch , welchem das Kassenstatut beigefüyt ist, ist Eigen-
thum des Mitgliedes und darf unter keinen Umständen vom
Arbeitgeber einbehalten werden . Wenn mit der Ausgabe
rcsp . der Umschreibung der neuen Mitgliedsbücher begonnen
wird , giebt die Verwaltung durch Juserate bekannt . Me
Mitglieder können sich alsdann ihre neuen Bücher gegen Ein¬
lieferung der alten bei der Geschäftsstelle äbholen . Zum
Schluß sei noch erwähnt , daß das Ergebmß des Jahres 1904
'darüber entscheidend sein wird , ob die seitherigen Beiträge
gegenüber den ausgedehnten neuen Leistungen ausreichen.
Sollte dieses nicht der Fall sein, was der Vorstand jedoch nicht
erwartet , so mutz wiederum zur Erhöhung Der Beiträge ge¬
schritten werden . Die umfangreichen Unterstützungen , so.
wie die jetzt überall zu Tage tretenden Forderungen 'der
Aerzte , ferner die gesetzlich vorgeschriebene Abführung zum
Reservefonds haben manche größere Kasse gezwungen eine
höhere Lohnklasse einzuführen und die Beiträge bis auf 3I
Prozent zu erhöhen . So sind z. B . Kassen zu verzeichnen, die
ab 1. Januar einen wöchentlichen Beitrag von Mk . 1.08 er¬
heben . Trotz den ungünstigen Aussichten — Die hiesige Kasse
zahlt zur Zeit an Baarunterstützung wöchentlich  M k.
4 00  0 aus — wollen wir der Hoffnung Raum geben , daß
Die umsichtige Verwaltung des Vorstandes keine Befürchtung
zu drückenden Maßnahmen auskommen läßt.

* Herderfeier . Freitag Abend um 7 Uhr hatten sich im
Festsaale der höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz eine
große Anzahl Personert eingefunden , um dm hundertjährigen
Todestag des Dichters Gottfried von Herder «durch eine wür¬
dige Feier zu begehen . Veranstaltet war diese Feier von dem
hiesigen Zweigverein des „Allgemeinen deutschen Sprachver-
eins ", dessen Hauptziel es ist, den Sinn für Das Deutschthum
nach Kräften zu weckm und zu pflegen und der darum den
100jährigen Todestag des großen deutschen  Dichters
nicht vorübergehm lassen wollte , ohne ihm die ihm zukom-
mende Huldigung darzubvingen . Das sprach Herr Professor
Dr . Brunswick , der Vorsitzen'de Des hiesigen Zweigvereins in
seiner Begrüßungsansprache an Die erfreulicherweise so zahl-
reich erschienenen Festtheilnehmer aus , nachdem die Feier
durch ein weihevolles Tonstück würdig eingeleitet worden
war . „Herder ", sagte der Redner , „ist stets von inniger Liebe
für seine deutsche Muttersprache erfüllt gelvesen, er hatte das-
selbe Bestreben , das auch wir mit Eifer verfolgen und darum
können wir ihn mit Stokz einen der Unstigen nennen ". Ta.
rum auch, ließ sich der beliebte Redner weiter aus , habe der
Allgemeine deutsche Sprachverein , der von der Commenius-
gesellschaft in Berlin ausgegangenen Anregung , den 100-
jährigen Todestag Herders durch eine würdige Feier zu be-
gehen , gerne Folge geleistet und habe die Freunde und Ver-
ehrer «des Dichters heute zusammengebeten . Nachdem Herr
Professor Dr . Brimswick die Anwesenden noch eingeladen
hatte , dem Allgem . deutschen Sprachverein beizutreten , um
dessen schöne Ziele mit fördern zu helfen , erthMe er „einer
der fleißigsten Semmaristinnen ", wie er sagte , Fräulein
H a r t m a n n , das Wort zum Bortrag eines Herder 'schen
Gedichtes „Am Golfe von Neapel " . Die Art , wie sich die
junge Dame 'dieser Aufgabe entledigte , war der uneinge-
schränktesten Anerkennug werth und recht geeignet , die außer-
ordentlichen Schönheiten der Herder 'schen Muse in 'das «hell-
sie Licht zu setzen. Der überreiche Beifall , der der anmuthi-
gen jungen Dame gezollt wurde , war Wohl verdient . Da¬
rauf gab Herr Oberlehrer Schneider  in treffenden und
fesselnden Ausführungen ein Bild von dem Leben und Wir-
ker. Herders . Wir hörten , mit welchen Widerwärtigkeiten
der Dichter ganz besonders in seiner Jugend zu kämpfen hat-
te . wir begleiten ihn auf die Universität nach Königsberg , wo
er den Lehren Immanuel Kants und des „Mayus im Nor-
den " Hamann , welch' letzterer ganz besonderen Einfluß auf
seine Anschauung und sein Denken ausübte , lauschte, wir
begleiten ihn dann auf seiner itaikienischen Reise, die ihm,
wie er nie erfahren hat , aber wie wir heute wissen, die Huld
seiner - fiirstlichen Gönneinn , der Herzogin Amalie von Wer-
mar , ermöglicht hat und sehen ihn dann an der Seite seiner
geliebten Gattin Karoline Flachsland bis an sein Lebensende
in Weimar wirken , geliebt und geachtet von Allen . Am En.
de seines Vortrages , dem die Anwesenden mit großer Andacht
lauschten , machte der Redner auf einen von ihm verfaßten
Artikel „Ein Besuch bei Herders " aufmerksam , der in Der
zweiten Sonntagsausgabe unseres Blattes erscheint unv for-
derte auf , Exemplare dieser Nummer in unserer Expedition
für 10 Pfg . pro Stück zu kaufen . Der Ertrag soll dem Bu-
renhilfsfonds zu Gute kommen . Nachdem noch Herr Präses,
sor © r . Brunswick auf eine demnächst erscheinende, von Herrn
Oberlehrer Schneider veranstaltete Ausgabe von Herders
„Erlöser des Menschen " hingewiesen hatte , deren Reinertrag
ebenfalls zum Besten der Buren verwandt werden solle,
schloß Herr Oberlehrer Schneider mit den Worten : Herder
war stets ein Vorkämpfer des humanitären Gedankens , wir
können ihn also nicht besser ebren , als durch Ausübung eines
humanen Werkes . — Ein Orgelvortraa beschloß die würdig«
Leier.
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* Ein Brief an das Christkindchen. Im Briefkasten des
„General -Anzeigers" wurde gestern Abend folgendes Schreiben
vorgesunden:

Walramstraße denn 12. Dezember 1903
An das Kristkindchen im Himmel.

Wells jcht baldd Weihnachten istt kanst du so gut lein und
mir wass schöness schiken. Ich will «mchch- gans artich sein imd
immer sehen betten. Wen du mir nichts schikstt dan sage ig über
ale Leut du wärst ein gans böses Kristkindge. Jg wünnschen
mir eine Pupenküg ein Püpgen und ein Wachen mitt zwei Gaull
davor , aber gell du fugst mir waß schönes herauß . Biele
Griese _ Minachen.

Mein Brüderchen wil aug was scheenes. der ist erst vom
Klcrperstorg gebracht worden. Jg wohne im driten Sink . .

Da uns die Zustellung an den Adressaten selbst mit Hilfe der
Post zu umständlich erscheint, haben wir das Schreiben veröf¬
fentlicht. Vielleicht erfüllt es auch auf diese Weise seinen Zweck.

* Wathalsathraier . Sonntag , den 20. ds. findet die erste
Nachmittagsvorstellung des großen Weihnachtsfestprogramins.
Die um 4 Uhr bei kleinen Preisen beginnende. Vorstellung ist
eigens für Kinder zusammengestellt und bringt auch den Er¬
wachsenen viel des Neuen und Ueberraschenden. Abends 8 Uhr
ist Galavorstellung bei vollen Preisen . In beiden Vorstellungen
tritt das gesammte neuengagirte Künstlerpersonal auf . — Im
Hauptrestaurant konzert' rt -ab 8 Uhr Wends ein Thell der Ka¬
pelle des 1. Nass. Feld .-Art .-Riegts. Nr . 27.

* Rerchsh«Lentheater. Wohl das -größte und auch eines der
besten Programme ist das jetzige, das wir bereits gestern be¬
sprochen haben. Heute Sonntag haben ausnahmsweise die aus-
gegebenen Vorzugskarlen Gültigkeit . Hierauf wird mit dem
Hinweis ganz besonders aufmerksam gemacht, daß dies oer ein¬
zige Sonntag mit dem gegenwärtigen Programm ist, an dem
Vorzugskarten Gültigkeit haben.

* Wiesbadener Militärüorein . Wie aus dem Jnseratentheil
ersichtlich, veranstaltet der Wiesbadener Militärverem Sonntag.
27.  Dezember, Abends 7 Uhr in dem Festsaale der „Walhalla"
-seine Weihnachtsfeier , bestehnd in Konzert, Christbaumverloosung
-und Ball . Die Tombola bietel auch diesmal werthvolle Gegen¬
stände. Freunde und Gönner des Vereins sind sehr willkom-
men.

* Der Bäckbrgehilstn Verein veranstaltet Samstag , den 26.
Dezember (zweiter Weihnachtstagl in der Männerturnhalle,
Platterstraße 16, seine diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden
mit Theater -Ausführungen , Christbaum -Verloosung und darauf¬
folgenden Ball.

* Gesperrt sind wegen Straßenarbeiten etc. die Drcuoeiden-
straße von der Göbenstraße bis zur Dotzheimerstraße, das Darn-
bachthal von Kapellenstraße bis NeUbauerstr., die Eleonoren-
istraße und die Sonnenbergerstraße von dem Verbindungsweg
nach dem Kursaalplatz bis zum Leberberg. Fuhrwerke von Son-
uenberg und dem Hinteren Theil der Sonnen -bergcrstraße nach
der Stadt und umgekehrt, müssen während der Sperrung der
bezeichneten Strecke der Sonnenbergerstraße ihren Weg durch
die Verbindungswege im Distrikt Blumenwiese bezw. durch die
Kuranlagen und die Parkstraße nehmen.

Hs Ein Fahrraddieb . Der Bäckergehilfe Heinrich B a n g c rt
von hier befand sich- am Abend des 22. Juni im Garten einer
Wirchschaft an der Mainzerlcmdstraße , -als ein Kutscher von der
Knpfermühle dort erschien und ein Rad , an dessen Lenkstange
ein paar neue Stiefel hingen, an einen Tisch stellte um sich dann
in das Lokal begab. Beim Eintritt war der Maurer durch lein
Benehm-en gleich Bangert ausgefallen. Kauen war er 5 Minuten
im Schanklokal anwesend gewesen, da erschien er wieder im Gar¬
ten und fand sein Rad nicht mehr vor . Bangert hatte dasselbe
weggenommen. Die Strafkammer belastete den Kutscher wegen
Diebstahls heute mit 2 Monaten Gesängniß.

□ Ein frecher Betrugsversuch . Am 12. November wurde m
hiesiger Stadt der Reisende, ehemalige Bankbeamte Rudolf Hala
aus Wien in Haft genommen, w-eil er versucht hatte, die llnton-
bank in Wen dadurch- um 2665 A  30 <$. zu prellen , daß er Na¬
mens der Höchster Farbwerke an die Bank das Ersuchen richtete,
diesen Betrag an seinen Logisherrn zu übermitteln . Der Mann
-war -angeblich- früher 6 Jahre lang Beamter der Unionbank ge¬
wesen. Seine Entlassung war , wenigstens seiner eigenen Er¬
zählung nach-, Schulden halber erfolgt. Er begab sich dann auf
Reisen nach London usw. um eine andere Sttelle für sich aus¬
findig zu machen, erreichte dieses Ziel nicht und kam als seine
Mittel zu Ende waren , auch nach Wiesbaden , wo er sich- in der
Friedrichstraße einwiethete. Aus seiner Thätigkcit m der Umvn-
bank war ihm bekannt, daß die Höchster Farbwerke mit dieser
in Geschäftsverbindung standen. — Hala legte heute vor der
'Strafkammer , vor der er wegen schwerer Urkundenfälschung und
versuchten Betrugs gestellt war , ein Geständniß ab. Nur durch
die .Noth will er zu seinem Thun veranlaßt worden sein. Vorbe¬
straft ist er angeblich nicht, wohl aber gibt er zu, daß zur Zeit
zwei weitere Strafverfahren wider ihn in Passan und Wien
schweben. Er verfiel in eine G-efängnißstrafe von 4 Monaten ab¬
züglich- drei Wochen Untersuchungshaft.

□ Aus Sand gebaut. Ter Küchenchef Wilh . Schäfer aus dem
Badischen, welcher damals in einem hiesigen besseren Restaurant
in Stellung war , bekam im März d. I . Selbststänvigkeitsgclmte.
Er besaß zwar nur einige Hundert Mark Kapital , und das Lokal
welches ihm zur Pacht angeboten wurde, war ein besseres. Die
Miethe , die er zahlen sollte, betrug dabei im ersten Jahr A 4500
später 5000 A  pro Jahr , auch sollte er erheblichen Aufwand ^ ür
die angemessene Ausstattung der Wirthschaftslokalitäten sowie
seiner Privatwohnung machen, aber daß bildete bei ihm kein Hin¬
derniß , obwohl er auch sonst persönliche Hilfsquellen nicht hatte,
und er ging kühn ans Werk. Anfänglich sollte die zur Lieferung
des Bieres in Aussicht genommene Brauerei das Wirrhschafrs-
Jnventar beschaffen, daraus jedoch wurde nichts, weil die Ber-
mietherin verlangte, daß Sch . selbst Eigentbümer der Möbel sei
um so wenigstens eine Sicherheit für die Miethe zu haben. Da
gerieth denn Holland in Roth . Er mußte die Möbel selbst be¬
schaffen und wandte sich, da es ihm nicht gelang, auf andere
Weise Mittel dafür anfzubringen , zunächst an die jungen Ge¬
schäftsleute, welchen er die Hauptbeferungen zu übertragen beab¬
sichtigte. Das war zunächst ein Metzger , diesem, wie auch den
übrigen Leuten, die er sodann aussuchte, toll er vorgespiegelt
haben, es fehle ihm nur noch ein geringer Geldbetrag zur Be¬
schaffung von Möbeln , und er erhielt denn auch von dem Metzger
und Weinhändler je 800 A  von dem Brauer 400 A,  Beträge,
welche im Handumdrehen verpulvert waren , umso mehr als er
einem Vermittler angeblich für die Beschaffung des Geldes eine
hohe Provision zu zahlen hatte . Die Möbel konnte Schäfer da¬
bei nur auf Abzahlung kaufen. Run aber ging das Geschäft durch-
aus nicht. Während Sch . allein an die 13 A  täglich für Miethe
zu bezahlen hotte , erzielte er an einzelnen Tagen nur eine Ein¬
nahme von bis zu A  9 Endlich , am 3. Mai Morgens wurde,
nachdem es in der vorhergegangenen Nacht außerordentlich leb¬
haft in der Wohnung hergegangen war , das Lokal nicht geöffnet.
Schäfer war mit seiner Familie ansgerückt und * mrde erst län¬
gere Zeit nachher in Norderney , wo er wieder eine Stelle als

Küchenchef angenommen hatte , verhaftet. — Die Vermiekherin
hat von ihrer Forderung nur etwa 600 A in Baar und bcschlag-
uahmten Waaren erhalten , dem Metzger wurden von Norderney
A 50 geschickt, obwohl er zu den A 800 auch nochA 3 -400 für
Fleisch! eserungen zu fordern chatte, sonst haben die Gläubi¬
ger nichts von Geld zu seh-en bökommen. Schäfer stand heute vor
der Strafkammer unter der Anklage des Betrugs , weil er ins¬
besondere den Fleisch- , Wein - und Vierlieferanten , sowie der
Hausherrin allerlei falsche Vorspiegelungen gemacht habe, um
sie zur Hergabe des Geldes , bezw. des Lokales zu veranlassen,
er versichert jedoch, sich weder einer falschen Angabe bewußt zu
sein noch irgendwie die Absicht gehabt zu haben, Jemanden um
sein Geld zu bringen . Der Gerichtshof erachtete ihn für des Be¬
trugs in Urei Fällen überführt und nahm ihn in 2 Monare Ge-
fäugniß.

Verhaftung eines Mörders.
Cherbourg , 19. Dezember. Hier wurde der 20jährige Bursche

Riou verhaftet  unter dem Verdachte, die Sängerin und
Halbweltsdame Clairette ermordet zu haben.

Ein Interview mit Carnegie.
Newyork, 19. Dezember . Der bekannte amerikanische Millia-

där Carnegie  erklärte in einem Interview , daß England
Südafrika verlieren werde, so gewiß er lebe. Die Buren vermeh¬
ren sich in Südafrika , während die Engländer zurückgehcn.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäler:  für
der. übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  sämn .tlich in

Wiesbaden.

Warme Schuhe,
wie oben abgebildct. ans Tuch mit feine„ Einsatz 95

UnD StiteitleDer mit Abiatz, alle Damen-Grüßrn
Dieselben Schube, ausgeschnitten, sehr elegante 's 95

Form mir Pompon.
Lcber-Hausichube mit Blatt und mit Aosatz, »A 25

geuittert, alle Damen-Größen . . . .
Tuch-Hausschube mit feinem Futter und guter -j 50

Leder oble, Gelegenheit» aut . -*•«
Elegante, warm gefutterte Safsian-Haus'chuh«

m. niedrigem Absatz, schwarz, rolh, braun u. O 95
gelb, alle Großen.

mit Absatz, bis Größe 6 . von -*-• an
Hausschuhe mit Leoersohie sür Kinder bis L» VZ

No. 05 . für 75 u. v »-» Psg
Es sind dies seiten billige Posten in Kinderschuhen

und hohen Stieselchcn. 1108

tili 4 tfo.’S MlMililMlhiUlS
Union,

33 Langgasse 33 Ecke Goldgasse,

Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
/

sowohl im Geschmack als in
Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

leLL/mkd
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel rur Cehnrtshilfit)
Kinder - u. Krankenpfl se.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

▼on 90 Pfg per Dt!, an etc. etc.

BroscJro„Mutteru. Kind“
gratis . 6628

LUXEMBURG PROGERIE

18. 3 «fTg*M.

Stiefel zu probiren . Auswahl Pass¬
form. Qualität , dem verwöhntesten
Geschmack entsprechend , Wichs-,
Kalb -, Box-Calf- und Chevreau¬
leder von o .50 bis 18 ittk.

Nur im
Selmlibazar

von Pli. Schönfeld,
Marktstrasse 11,

im Hause des Herrn Harth , Schweinemetzger.
NB. Gelegenheilskauf in Gummischuhen

2 .75 per Paar. 2066
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iar ^ - Magsizin
Carl Rossbach, Webergass 56

Großes Lager jeder Art Hi'lz- und v ' etallsärge,
sowie compleite AuSftattunaea Säiiimtliche Lieferungen
zu billigenP .ciseu. Gegründet 1879 . 502t

Kvde ». VsRWTdslls »' ,
Telephon 411 , 8 Manritinsstrahe 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall»
Särgen , sowie eomplcttc Ausstattung n zu r ell
villigcn Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

9707wagen.

Mauritinsstrasse 8

“  Wiesbadener

Generalanzeiger,
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Lokai Steibe VersicieingS'Kasse.
Höchster Mitgliedorstand aller hier' . Strriickassen (3299
Mi gl. ) Pill gstcr St -rbeveitr g. Kein Ki»trilt «geld bis zum

Alter von 49 Jaoreu . — Altersgrenze: 48 . UebenSjahr.
RÄ Sterberente u-erden sofort nach Vorlage
JJ * • der Sterbe,irkunde -ierablt. — Die Vermö enslage

der Kasse ist hervorragend günstig. iReservcfoud z. Zt . 18,999 Mb)
BiS Ende t »» 2 gezahlte Reute » Mk . 297 ,918 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Bornandsmilgliedern: it « il, _ V°“‘l
straße 15, Stall , Zimmermannstraße1, Lenins , Hellinundstraßeb,
linti , vcrlän.ierie Nikoiasür.. Ernst , Pbiiippsbergstraße 37,
Ble,chstraße 14, Auer . Adlerstraßc bO, Ehdiardi , Äestcudstr.
Faust Schul asse5, Geiss er , Riehlftr. 6, aauck . Adlerstr. v<
Iteu - iiisr, Bl ichstraße4, Ries , Fried:id)braße 12, Strinrlt *»
Friedrichüräße 12, M iltuinnn , Schulberg9, foiuie beim Kassenbolen
Noll - Houssoog , Aibrecht iraße 40.

Allgemeine Sterbekaffe
tu Wirobapen

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beiu, Todesfälle sofort Mk. 500 aus.V-'rfüg^
über eine» ausehnlicheil Nescroesondund hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt. ,

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Ailfnahiiie'cheine, lowie jede Auskunft er»
theilcn die Herren: H. Kaiser , He enenstr5, W Bickel , Lau gaste 20,
Joh . Bastian , Hellmiindstr. 6, PH Dorn . Friedrichstr. 14 I Elkr-
EcharnHorstr. 17. (8 . Hi lcsheimcr , Oranienstr. 31, E Kirchner,
Wellritzstr. 27' M . Sulzbach , Re ros,r. 15.
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Amtlicher Tyet.l. 22 I,

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . .
8. Konzert in D-dur für Violine mit Orchester

l. Allegro ma non troppo.
( II . Larghetto.
(III , Rondo.

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Achte Symphonie, F-dur . . i ,

I. Allegro vivace e con brio.
II . Allegretto seherzando.

III . Tempo di Menuetto.
IV . Allegro vivace.

Weber.
Beethoven.

Beethoven.

Nommerirter Platz (nur für das Sympbonle-Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte, Lesezimmer etft
gültig ): 1 Mark.

Jahres-Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesig«) sind bei dem Besuche dieses Symphonie«

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Wie Gallerten sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die EiDgangsthflren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert.
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seine . Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Liistuer.
1. Ouvertüre zu „Pique -Dame
2. Cantique de Noöl . . . .
3. III F nale aus „Der Freischütz“
4 Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 u. 21)
5. Ouvertüre zu „Mignon“
6. Berceuse für Violoncell und Harfe ,

Die Herren Hert .l und Hahn.
7. Pa toral -Fanta -ie ■ . ,
8. „Hoch Oesterreich “, Marsch .

SuppA
Adam
Weber.
Braluns.
Thomas.
B. Godard.

Willmers.
Job . Strauss.

Montag, den 21. Dezember 1903'
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orch

unter Leitung seines Kapellmeisters . Kgl.
Herrn Louis Liistner.

, _ Nachm . 4 Uhr:
i ' *!es tmarsch aus „Aennehen von Tharau*
4 Ouvertüre zu „A torga“
• ^cherzo aus „Ein Sommernachtstraum“

-* ~ rle *»8 „Das Nachtlager in Granada“
• Mandolinen-Polka . . . .

j ' za »Oie Hochzeit des Figaro“

8. Zeitungsenten , Potpourri .
, Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zu „Jessonda“
Grosses Duett aus „Die Hugenotten“

4 aus »La Vierge “ . . ,
5 ^ ■.',n i arische Rhapsodie . . ,

'fi b , e* Motive aus „Benveuuto Cellini“
j Sphären klänge , Walzer
' ^ ros°e Balletmusik aus „Faust “.

esters
Musikdirektors

H. Hofmann.
Abert.
Mendelssohn.
Kreutzer
Desoi mes.
Mu<.iti t.
B. Godard.
Couradi.

öpohr.
Mr̂yerbeer.
Massen et.
Liszt
Berlioz.
Jos Strauss.
Gounod.

ans Dem CivilstauSs-Nestiftrr Drr « taDt Wies¬
baden vom ly . Tezember 1903.

16. Dezember dem Postboten Wilhelm
Mantel e. T . Anna . — Am 12. Dezember dem Phologiaphen

Scharmann e. S . Arthur Oskar August. - Am 12.
Kutscher August Karl e. T . Auguste Jakobine.

S ftn t Dezembeir dem Oberpostschaffner Georg Letzertch e.
Emi, Georg Kurt . — Am 12. Dezember dem Kaufmann
demL e> Heinrich Christian Paul . — Am 12. Dezember

^ " ch«r Emil Sulzbach e. S . Friedrich Wilhelm . — Am 14-
14 q\ r  dem Taglöhner Ludwig Sturm e. T . Emilie . — Am
ŵ ^ bmber dem Taglöhner Heinrich Schüttler e. S . Her-

Pbüipp August.

Gestorben : Am 17. Dezember -der Kaufmann Frch Warlies,
y. — Am 17. Dezember Anna geb. Ziegmann . Ebeirou des

Taglöhners Wilhelm Krämer , 26 I . — Am 17/ Dezember Hein¬
rich, S . des Taglöhners Kaspar Wissert , 17 I . — Am ' 8. Dez.
der Bäckermeister August Stübig aus Hamburg , 53 I . — Am
18. Dezember die Büglerin Margarethe Betzelt, 24 Am

Sonntag- den 20. Dezember 1903,
Nachm . 4 Uhr:

Symphonie - ICorazert
des

städtischen Kur - Orchesters
tnter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Liistner.

fihe' &!rr K7l:  ® trateuT  J 'vsef Karl Prichystal hier , mit Pau-
2 ,öoril  zu München . — Schlofsergehülfe Bernhard

mit Maria Jäckel zu Bingerbrück. — Gusac-
bi0 ^ 0 v ntteg  Kreß hier, mit Maria Weimer hier. — Kauf-

. ^ ^ e hier , mit Antonie Such zu Aachen. —
^ / »per Philipp Johann HarÜmann zu Kastel, mit Elite Lö-

^ Gafüvirth Josef Kaufmann hier , am Mar-
Uiit m,, Helmer hier. — Cementmüller Eduard Weber hier , mit

•116 Walter zu Biebrich . — Maurer Jakob Hech zu
Stell V°'ch. mit Katharine Huzel hier . — Badewärtec Anton

Margarethe Heß das. — Kaufmann Justus
Ltwô n ^ Frankfurt a . M ., mit Auguste Friederike Kalhariue

»ucii-vach das.
ntit Kaufmann Georg Eifel zu Frankfurt o . M .,
Rer 77̂ ^ ^ urschgens hier . — Cementarbeiter Heinrich Neuer

Küroline Müller hier . — Schlosser Peter Frank hier,
fötotiht t-nue ^stauch hier . — Perm . Taglöhner Philipp Klein-
bon gm. 01̂ Marie Wagner hier . — Kaufmann Heinrich
Her<W u S, ^ <:r ' Kamilla Ouaade -Madsen hier . — Kcll-

rrhöfcr hier , mit Jda Hänßel hier . - Tüncherge-
We d " 'bp Rosignol hier , mit Klara Riehl hier.

17. Dezember Anna , T . des Schlossergehülfen Jakob Eiienhuth,
9 I . — Am 17. Dezember der Taglöhner Friedrich Seewald
aus Clarenthal , 79 I . — Am 18. Dezember Margarethe geb.
Fuchs, Ehe -rau des Tünchers Jakob Münch aus Bierstadt , 31
I . — Am 18. Tezember der Taglöhner Jakob Braun , 62 I.
Am 17. Dezember der Rentner Edmoud Dresden , 60 I.
_ aal . StUkidesaMl.

Bekanntmachung
Berabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingesührte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wrr hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die .Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen arinen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirck. ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich . quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt-
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gaslwirth Grpll , Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich -Ring 86, Herr Be»
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , RHeinstraße 38, Herr Bezirksvorsleher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber-
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau , Rathhaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben .gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
Kaufmann E . Schcnck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
ch-elsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Lanaaaffe 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der - städtischen Armendeputation:

352 Travers.
__ Magistratsassessor. _

Bericht
üb« Mf Pr -ise für Nalurali « , und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 1-4. bis einschließlich 19. Dezember1993.
H. Pr . Sk.Pr.

> Frucht muckt . JL Jl ^
Wcczi-Ii pci 100 Stil. — — -
R°M«I . „ „ --
Gerste
Hai»
Stroh

13 60 13 —
4 40 3 80
7 20 7 —Heu r. .,

11 Pich markt.
*Jdjfen I. Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

>1- H H „ 68 — 60 —
«Ühe 1. . „ „ 70 — 66 —

>1. , „ „ 60 - 56 -
Schlvriue p. Kg. 1 06 1 —
L'unD- Sölbet „ , 140 120
Mast- „ „ H 165 150
Hümmel „ „ 140 120

III . Biet n ali e » i» a rkt.
Butter p. Kgr. 2 80 2 50
Lier p. 25 St . 2 25 1 75
handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
F-a ritfiife „ 100 „ 5 - 4 -
Eßkartofj. pc. 100 Kgr. 6 50 5 50
Neue Kartosf. p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 14 — 12
Zwiebeln p. 50 Kqr. 5 — 5 —
Blumenkohl ji. St . —60 - 40
Kopssalat B „ — 12 — 10
Gurken „ „ -
-Paigelri p. Kgr. -

Grüne Lohnen „ „ -
Grüne ErdjtN „ „ -
Wirsing „ „ —12 — 10
Weißkraut „ „ — 12 — 10
Weißkraut P. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 12 — 10
Gelbe Aiüben „
Aene gelbe Aübcn
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl „
Petersilie „
Porrc p.
Sellerie

— 10 — 8

10 — 8

— 12
— 12

10
10

„ - 60 — 50
Sl . — 4 — 3

- 10 - 8

60 - 30
— 60 — 30

— 34 - 30
7 - 5 50
4 - 3-

— 70 — 65
1 70 1 30
2 50
1 8 J
4 —
3 20
3 20

2 —
1 —
8 60
3 -
2 40

H.Pr . R.Pr.
Ji  4 Jt 4

Trauben p. Kgr. -
Jlrpfcl m
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien ,
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taub«
Ein Hahn j ,
Ei» Huhn
Ein Feldhuhn
Ei» Hase
Aal p. Kgr
Heckt „ „
Backstsche „ „

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr.
„ p. Laib

Rundbrod p. 0,^Kgr.
, P. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserwerk — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen -3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 23 —
No. I „100 „ 27 — 26 —
No. II „ 100 „ 25 - 24 -

Noggcnmehl:
N». 0 p. 100 Kg. 23 — 23 —
No. I „ 100 , 20 - 20 -

V. Fleisch-
Ochsensteisch:

v. d. Keule P-Kgr.
Bandisteisch „ „
Kuh»o. Rindsteisch „
Schweinesteischp. „

rvetanniinachmitz
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützendenStraßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Äccise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Reugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die RHeinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die RHeinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarslraße , die Seerobeuktraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

v. Sonnenberger Bicin ilweg: den Bmgertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadlerstraße , Frankfurterstraße, über die WU-
helmslraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accile-Amt.
B. Zur Accisê rhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mamzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und -Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz,.Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartcnfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . Jn Vertr . : Heß.

Bekanlltwachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
di-

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-
Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Orduuug für die Stadr Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Tezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marklstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht . 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
_ Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22 . d Mts ., Nachmittags3 Uhr, werden

in dem VerstccgcrungslokalcBleichstraße1
verschiedene Mobilic«

öffentlich zwangsweise versteigert. 2069
Wiesbaden, den 18. Tezeniber 1903.

Dce Boiiziebungsbcamien: Steigeewald und Bnrgheim.

Nichtamtlicher Theil.

-80 — 50

— 15 — 13
— 52 — 43
— 13 — 13
— 45 — 45

. . Tüncherge-
v. - . . . Hildebrand hier . -

«an Christian Herber hier , mit Margarethe Knieß hier.
hier , mit Pauline

Kirschen p. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ - -

Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
-lachelbeeren „ „ -

Preiselbeeren „ „ — 50 — 50
Johann,Sbecr. „ „ — — -

Wiesbaden, 18 . Dezember 1903.

Kalbfleisch
Hammel,Lisch "
Schasste,sch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperst. isch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Niereiisckt „ „
Sch,varteü„iage»(sr.)„

„ (sjeriiuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst „ „
LePer. ,i.Btnlwurstft .„

geräuch. „

152
148
1 44
180
190
170
140
180
180
2 -
184
160

1 44
1 32
1 36
169
1 69
129
120
160
160
184
180
150

1 - 89
2 - 1 60
2 — 180
180 160
160 1 40

—96 — 96
2 — 180

Stadt . Accise-Aint.

Köttigliche Schanspiele.
Montag , den 21 Tezember 1903.

19. Vorstellung. 282. Vorstellung. Abonnement B.

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Regie: Herr Köchy.
August Langenthal. Besitzer einer Papierfabrik . Herr Leffler.
Hermann, sein Halbbruder . Jrcrr Schwab.
Juliane , beider Cousine . Frl . Egeuols.
Frau Sdiniulenbach, FabrikarbeiterS-Wiltwe . . Fl . Ulrich.
Lene, ibre Tochter . * * *
tie Schwalenbach, Schwager der Frau Schmalen»

bach, Lumpeniattor in der Fabrik . . Herr Andriano.
Paul Jleseld , erster Büttgesellc in der Fabrik . Vallenti».

Ort : Eine Papierfabrik >n der Nähe von Berlin,
Zeit : G>genwart.

* m * Lene . Frl . Oferta vom Sladlcheater in Leipzig a. G.
Nad) dem 1. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 93/, Uhr.

Walhai ta -Theater.
Programm vom 19 . bis 30 . Dezember 1903.

Sonntag , den 20 Dezember:
2 grosse Vorstellungen !

Nachm . 4 Uhr : kleine Preise . Abends 8 Uhr : gew , Preise.
Das giosse Weihnachis -FtBtpiOgramm.

Nur 10 Tage . Nur 10 Tage.
Phänomenal ! Paxton -Trio , m. ihren unübertroff . Leitungen.R ll 1 llolviV  ^ a8  berühmte französische Duett,ge-♦ N .Li . Dolllj , naiint Les eioiles de laScala de Paris.

Emmi Busse , Soubrette.
J06 Mtrill , Jongleur und equilibristischer Akt.
lies denx Biigier , mit ihrem grossen Raabthierdressnrakt.

wilde Dressur ! 8 Löwen 8, 3 Riesenfeären, wilde Dressuri
ltnbens , der einzig existirende Transparentmaler,

The 4 sisters JEmilia , musical-Lady-clowns.'
Mil «. La - ie et Monsieur Bajarri.

Mimiker , Darsteller berühmter Komponisten und Virtuosen.
Kngelbert Sassen , Humorist mit selbstverfasst Repertoir.

Kassenö fnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben an

Wochentagen Gültigkeit . 2012 ,
Walhalla -Hauptrestanrant : Sonntag, den 20. Dez.
Grosses Concert , ausgeführt von Mitgliedernder Kapelle

des 1. Nassauischen Feldartillerie -Regt . No . 27.
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Hugult Hciendien &
Montzltrchs 10, Wiesbaden, Telephon 2664.

Großer Lager in Beleuchtungskörpern in Gar und Elektrisch.
Bade-Linrichtnngen.

Genfer Verband der Gastiiofsgehilfen.
Dienstag , den 29 . Dezember,

Abends 9 Uhr,
in der Turnhalle, Hellmnndstrasse 25:

Jficr des 25jiiljliskn Kr-rhrns
des ZVkigverems Wiksbadku

verbunden mit BafF1 Tombola und BALL
Tanzleitung; Herr J . Bier

ntet gütiger Mitwirkung der „ Sangesfreunde “ , Dir. Herrh,« w . oshn «lener Zithervereins “ , Dtr.nter gütiger tvcitwirning ocr v -.-
Linde uns des „Wiesbadener Zithervereins “, Dir.

Herr Kilian.
Wir laden alle Gönner und Freunde ergebenst dazu ein.

HochachtungsvollDer Vorstand.
NB. Diejenigen Damen und Herren, welche noch nicht im B->

jitze eines Programm- bezw. Einladung sind, und gern am Fest teil-
nehmen wollen, werden ersucht, ihre Adresse Herrn Eierd  a nz, S^ ber-
gasse3, zu übermitteln.

Backergebilfeö-VereiD.
Gegründet 1882.

Samstag, den 2 «. Dezember
(zweiter WeihnachtS-Fciertag)

hält der Verein in der

Mannertnrnljlllle,
Platterstrahe 16,

seine diesjährige

jWeihnachts-
Feier

verbunden mit

Tljkalcr-Allflhrmgr«, EhiiSdam-Vckl»i>s«i>g
mit darauffolgendem dal!

ab. Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren Meister, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein. 2080

Anfang 8 Uhr. ^ mDer Borstand.
Ball-Leitung: Herr M . Kaplan.  _

tonditorpfütffin-lkßm
Wiesbaden.

Gegründet  1890.
Sonntag , den 3. Januar 1904 . Abends 7 Uhr:

14. Stiftungsfest
mit ISAL 1L

A den Räumen der Loge Plato,
Friedrichstraste 27.

Unsere werthen Familien und Freunde ladet böflichst rin
Der Vorstand.

2087  Das Festcomitee.

Münchner Matschule im*
für Damen »nd Herrren, Kirchgassc 38 . Eintritt jederzeit.

Monat» und '/ -' Jahr -Kursus.
Sonntags -Kursus
Stundenkarten sür Hospit. z. Abend-Act.
Vorbereitungzur Acodemie. 2087

Prosp. und » nm. : P . Weher , Jdsteinerstraße 21.

a »ons:
Vouuqiich beMthrt bei -»Oms«■Hl

J Erna Irlich in am meinen
' APOTHEKEN u.DROGERIEN\
fanfti lS .30 .50u .'UX3fi

Wiesbadener
Militär - M Verein.

t ® . B)

Sonntag . den 27 . Dezember, Abends 7 Uhr, im Fest-
saale der Walhalla

Weihnachts-Ieier,
bestehend in

«oneert , Christbanm - Derloosung nnd BALL..
Ru diesem seil Jahren so sehr beliebten Weibnachisfeste laden wir

unsere vcrebrl Herren Ehren und aküven MttgUeder nebst Ange-
böriaen, sowie Freunde des Vereins böflichst ein.

ffimtrilt für Siichlmitglieder 1 M5 , Mitglieder 50 Pkg ..
eiae Dame frei, jede folgende 50 Pfg.

Eintrittskarten sind bei unserem Kajsirer Dang » Schulgaste v,
sowie Abends an der Kasse erbälilich.

Mitglieder, welche ein Geschenk zur Verloosung zeichnen, haben
freien Zu .ritt.

UciljNllldis-Akklc!
feinste Centrifugen Tafelbutter,

per Pfund 1.20, 1.25. 1 30, 1.40 Mk.

EM-awe Geschenke wolle man bis spätesten - den 80 d. MtS
an Herrn Dang abliefern.

2063
Vcreinsabzeiche » sind anzulegen. ^ _ . . .Der Vorstand.

Empfehle meine anerkannte prima

Kuchen -Hefe
für die Feiertage und zu jeder Tageszeit; auch Postkistchen st̂ zu

Karl Müller , Hefehäudter,
Ellenbogcngasse8, 1.

Müller:

Schulze:

Müller:
Schulze:
Müller:

Schulze:

Müller:
Schulze;

Müller;

Schulze:

Müller:

Schulze:

Müller:
Schulze
Müller:
Schulze

Müller:
Schulz«

Müller:

Sch u lze

Müller «nd Schulze.
Sag e mol Schulze, wie iß deß, daß Du immer dicker
werscht unn ich immer dünner wern?
Deß will ich Dir sage, Müller. Du hast doch schon
jedenfalls von Wilh . Wolf ' s Magelikör gehört unn
qelese?
Jo . do hun ich schon devon gelese.
Siehste, davon kaaf ich mir immer e Flasch»nd trinke e
Gläsche vorm Este unn c Gläsche noch em Esse.
Sag e mol. warum trinkst Du dann vor dem Esse unn
noch dem Esse noch e mol? ^

Vor dem Eff- trinke ich e Gläsche, deß macht Appetit,
unn noch dem Esse e Gläsche, daß deß Esse besser verdaut.
Iß dan der Likör merklich so gut?
Ich kann Dich versichern, daß er ausgezeichnet iß unn
ich noch kan so gute Likör gelrunke hunn.
Es gibt doch so viel aiincrn Firme, die ach Kräuterlikör
einvfeble und all schreiwe le, se hätte die best Sort.
Ja wußte, die schreiwe Kräuterlikör, hun aber nie Kräuter
im Haus gehatt, se machen von Essen;enl
Waaste Du dann bestinimt, daße de Wolf sein Mage-
likör aus Kräuter mächt? . . . . . ..
Ja deß waaß ich ganz bestimmt. De Wolf dem die
Kräuter aach e mol auSstelle, daß Jeder seb könnt. waS
er for Kräuter zu dem Likör nimmt, awer er Hot Angst,
dann bebten die Anncrn di- Sach nochmache.
Waß kost dann die Flalch? „ , , . _ ,

: E klan Fläichche kost 60 Psg. unn die Lite rflasch3 Mark
Der iß awer deuer. . _ .
Der Wilh Wolf 's Magelikör iß eher 4 Mar! werth
wie mancher anncre zwaa Mart.
Käfst Tu immer e klan. oder e groß Flasch?
Ich kaas immer e groß Flasch, do komm ich viel besser
debei e weg.
Wann deS so iß, wie Du sage duhü. dann kaf ich mw
ochc Flasch; wo käistD» dann den Likör? .

: Den Likör kaas ich vorläufig beim Wolf in de Karlstron
No. 40 selbst, er will awwer demnächst Niederlage in alle
Siadlleile err _ 2Q:iQ

I«n«e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chie bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Ia . Koch «nd Backbutter, per Pi». 1.10 und1.15 Mk.
Schmelzbutter, per Pfd 1.— Mk.

von frischer Sahne geschlagen,
mit Zucker und Vanille per Liter 1.60 Mk.

w  oboc Zocker und Vanille per Liter 1.40 Mk.
Kaffeesahne per Schoppen 40 Pf.

Mt 1* « tadellos frisch geleuchtete Maare
GlkV , zu 5, 6, 7, 8. 10 und 12 Psg. per Stuck.

Brucheier , per Stück 4 Pfg., Anfschlageier per Sch. 40 Pf.
Fleckeier 8 Stück 10 Pfg.

Alle Sorten deutsche und ausländische Käse
feister Qualität.

©tnu ^ cn zu 5, 6, 8 und 10 Pfg. per Stück.

(KitVlJtlCIt zu 7, 8 und 10 Pfg. per Stück.

Gesunde steil . Haselnüsse p„ Pfd 3SPk

| :rnn | ir( t Hjakinnsse p« Pfund 35  Pfg.

Ia . Prinzen Mandeln pe- M . 1.30  M.

Tafelrosmen p^ Pf». 1.10  M.

Ala ! » Dauer -Maronen p„ M 18  M.

Gcht rvestf . Pnmperniüei p« M . 18. M.

Freiburger Delikraleß - Krehel
per Packet 18 Psg.

Garanlirt reiner ' Klnlijen - Honig
1 Pfd. Glas 1.— Mk., Pfd. GlaS 50 Pf. o. Gl«-.

Nur in feinster f ischer Ware I

präsent-llörbe
in jeder Preislage nnd eleganter Ausführung

für Diners und Soupers in gelchmackvollea
Zrafkptauen Arrangements von Pik. 2.50 an.

neueste Muster, in allen Größen, p»
Ê N »eee dornien « Garnieren von Platten billigst.

Molkereifi.Fisclier<y.(i.Ileiraaiin
Telephon 323.

Walramstraße 31
Kirchgasse 30.

Telephon 008.
Schwalba 1,erstraste 29.
Bismarckring 10.
woritzstra e 43.
Wcllr tzftraste 25.
Römerberg 10.

Was beginnen wir mit

unserer Tochter ? ?
Durch Besuch uns . Hausmädchensohul*

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg . all
besseres Hausmädchen , Stütze , Jungfer.
Die Abtheiluun F öbelschule bildet KinderfrL
I ., II .Klasse und Kinderpflegerinnen aus . die
Abth. Kochsohule bietet Uelegenh . zur Erlern ^,
der feinen u. bürgerl . Küche sowohl für
künftige Hausfr . als die Berufsköchin.
Kursus 2—6 Monat . Prosp . grah u . frco.
Jede Schul , erh . wiederh . Stellg ., ebenso
-ede Stellesuch . Beste Quelle für weibt
~ersonal . Erna Qrauenhorat Vorsteherin,
Berlin, Wlllieluittr. 10.

Vorzügiiche Chance
znr Erl/ingung »neenelimer , gut bwahlter Stallanna bi«t # ^
gebildeten Damen und Herren durvh Ausbildung
schiedeuen Schreibmaschinon -Systenieii . , zz.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung
schinenschreibens haben wir ständige N»c^ fr“2? eo. .
Kräfien mit guter Allgemeinbildung und SprachKenntn yi u _ __ A nnlimitiertO ** ‘ntt

Anmeldungen und Eintritt « glich . Eine unhuntierte -ot
“ " ysteme neuestor k»ons lilÄikoit»"1̂von Schreibmaschinen f. aller _, - -

zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . ... {

37d

Universal Uebersetzungs- m. Schr »lbmaschinen*
Röderatrasse 14 , L

fc \
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Heinrich Heidemann,
Langgasse 30 . Wiesbaden , Bi *marokrmg 17

Empfehle mein reichhaltiges Lager:
Puppenwagen von 1.75, 2.25, 2.75, 3.—, 4.—, 5.—

6.—, 8.—. 10.— Mk. und höher,
Sportwagen von 1.—, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.—. 4.—

5. — Lik. und höher.

Ilm mit meinem reichhaltigen Lager zu räumen, gewähre
auf alle Wagen im Preise von 3 Mk. ab 2055

Man beachte meine Schaufenster.
107 « Rabatt*

Billigste Preise. Reizende Neuheiten.

für Arnberg WH
brrrfinfcttm unD MJeuWaoH.

Unparteiisches Organ für Jevermanu.

®' atiM «od)cnbeilage: „Am Häuslichen Herd".
Gralis-P,oitatst>eilage: „Bayer. Land» und Forstwirt/

Täglich I5ä—S2 Leiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

JMßlMmriiifiii illL1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 44,000
Exemplare.

Wirksamstes«. größtes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
SO pfg. « 0 M.

jm Jnserateucheil im Reklametheil.
Beilagen

«Lr die Gesammt «Auflage 145 .— M.

Sittifliigm Sle Probe Nummern.

Hlobiliar»
Versteigerung

Weqen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich unter
Anderem mehr

morgen, Montag,
den 21. Dezember , Vormitt >gs t*V2 Uhr, u. Naä '-
mittags 3Vs Uhr beginnend, in meinem Versteigerungs-
faale

12 Marktstraße 12,1 . St . rechts,
vis -ä-vis dem Rathskeller,

»achverzeichnete, gebrauchte, gut erhaltene Pkabiliar-Gegeiistände, als:
Schwarzes . sehr auteS Bianino (Fabrikat Röiener, Berlin),
Büffet . An ẑugtlfch. 6 Stühle . Pfeilerspiegek mit
Trümean , Ben, om, 6 eichene Stüyle, eichener Tiicv mit S :eg-
verbinouiia. 2 hochh Nuffaaum Bette », verschobene Spiegel,
Kleiderschränke, Kommoden. 2 Nutzt».-Schreibsekretäre , chinc-
sische Ampel Mil G asmalerei , Waschkommode und Nacht¬
tische mit nnd ohne Marmor, Spieqeu'chranl. Divan in Moquet-
lezug, Lophas, Siiihle aller Art, Damcn -Schicibtisch , ovale
Nnd viereckige Tische, Deckbetten und Kiffn, Regulaieur-Uhr, einz.
Roßhaarmatratzen , einzelne Lesses, großer Bügeltisch Gallerten,
Blumen- u. Zeitungsständer, Küchentfiche, Perkapselinaschine, Por
tidreu Lampen, Waschgarnituren, Lchirniüänder, Dame»», Hcrren-
und Kinder Kleidungsstücke, Olenvorietzer, Waschtovf, G aS, Por
Man. Puppenmödei, große Party,e Teller und noch viele andere

, . Haushaltungs-Gegenstände
WiroiUiji meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion

Oeorg Jä ^er,
«071 Auktionator v. Taxator

Marktflraß « 12 — Helcueuftratze 4.

KekMntmackung.
lb ,̂ ""iag , de»r Sl . Dezember er , Vormittags
jfarjtW/ werden im Berslktgerungolvlale Äirchgasse 23,

rn. 8000  Cigarren
nentlid; zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt.
*Liesdaven, den 19. Dezember 1903. 2080

H7ollpnli » npt 9
Werichtsvollzieher.

Ar ch iftsetzer sucht Stellung f
Anfang Ja ». Anerbietungen

erbet,n unter 0 . W. 2064 an tue
Exped. d. Bl . 064

Vrollue,
gespielt, für Anfänger passend, zu
verkaufen 9054

Fau'drunnenstr. I. 3
f ^ aiioaus zur uron .. u -ru,-

gasse 23, von Monlag ad,
fette fwlinse zu verkaufen.
2056 fjandesheimer.
Wuchtiger solider Fnhrkuecht
^ gesucht. A. Momberqer,
Moritzstr, 7. «057
tzUlaiiiio , qui erv., bia aozu .
'T ^ Roo"str. 6. I l 20 N
^juuoicn . ,ve„ig ein-, .. . .... . .
ö lauer zu verkaufen Jahn
straße 36, P,rt 03-?

g"t erg. Rocku LMmeruo.rz,
-E- nittil. Fig., b l̂l zu verkaufen
Lleonorenstr. 3 I r, >0<;7
tR >lrq, .asse öd, tRaumr-e.« -«-».
v * 1 3' in, u. Küche preisw. !df.
od. spät, zu verm Näb. Kirch-
gasse 36. 1 I . Meper. 2066
A,ch , »euer Kuchen,qr u. ur„ur.
***  lack Kleiden 'chr. preisw . z. v.
L-wro eistr. 9, 2. H. 2 r. 9073
^HZurprima r.meriuuijche<«co,et

kau en die geehrten Herr¬
schaften Bleichüraßc 17.

Rur Verkauf von amerikanischem
Obst. 74
n Zimmer u. ftu c au uit,iae

kckiderl. Familie zu verimetoen
Kellerstruße6, Part . 2075

Jagonund,
braun und weiß, entwu'en. Gegen
Belobnung abzug. .̂ chwa.bacher
straße 7, 1 lkS. 2076

Wrihnachts-
Gefchenk

für Schneiderinnen.
Neuester Columba- Schnellfchnit-»

Avvarat, 2070
Prämiirt IN. d. Gold. Medaille

»dolfsa 'ler 32 . 4.

Wegen
Abbruch

find verschiedene Herde und Oefcn,
darunter ein fast neuer trans-
portabler Kessel mit Gußniantel
billig zu verkaufen. 1979

Roheres Brnnk , Metzger¬
gasse 32.
tfSIlöbl . Zim. mit od ohne Kost

jU verm . Oraiiienstr. 56,
Htb. 1 St . l 2(>83
| £»m H -Paletot, mit.l. Fig., dm.

zn verkaufen Herderstr. 11
bei Jnna . c*0«ö
S44e  ten, Schränte Tuche, S .ügce,

Bilder, Waschtisch, Komniode,
Console, Teppiche.Borlazen, Sopha,
seflel usw. bill. zu verk. Adot's
allee 6. Htb, 20S4

eleg. Herr-n-Uederz ep. Geh.
&  rock u . Jacket -Änzug billi > „1
verkaufen 1079

Herderstr. 31. 3 l.
^Ht ) ünch. Malschule , K r »-

gaffe 38 , Auf», jeder¬
zeit. 2038

Lai !kr- .Panorama
Rhein straffe 37,

unterhalb dem Luisenvlatz.

Jede Woche zwei nene Reisen.
■ Ausgestellt vom

20. dir 26. Dezember 1903:
Serie : I.

Palästina,
Denkwürdige Steifen des heiligen

Landes.
Serie : II.

Herrliche Ruse i» der
mährischen Schweiz.

Täglich geeff let von Morgens 9
bi« Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Re se 30 Pfq.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re se 15 PiBeide  Reisen 25 Pfg

Abonne^ent.

100'Ifeltcnrr̂irfmarltm:u.Ät'ina. Haiti,gongt»,tfrirea,Kreta,Pers.,Siam.S>dan rc.rc.
—nllevcrsch. - gar.echt—nur

2MK.Pretslgrat.L.Uŝn.dtLumdurg^L.

Acht lhkimslhk

Ktlunikohleii-

Zu bevorstehenden
Feiertage»

off-riren wir

Ger!
zum Kochern Sieden u, Roh-

effeu per Stück S, 6 , 7 , 8
10 und 12 Pfg.

Bruch -Eier per Stück4 Pfq.
Ausschlag -Eier p. Stck. 2 Psg.,

7 Sick. ,0 Pfg., pr. Schoppen
40 Pfg. 1929

Feinste Süstrah « -
Tafelbntter

per Pfund M I 20 ' 1.25 und
M. 1.30

3) in ?rfe Käse.
Deutsche Weichkäse,

Schweherkäse,
Holl &uderkäse , Franz.

Käse.
Feinster deutscher Bienen-

Honig
per P 'und M. I .— ohne GlaS.

J. Hornung& Co.,
E,er- und Butler-Äroßbandlung,

3 Häfn erg affe 3 .
Te i'nhon <92. Televhon 392.

n hme d>e Hustenstilenden und
wo chmeckenden

Ka ser̂s
BruŝOarame len.

4Ŷ i  A not 6e«1- Zeug"
ß / _|l I eweisen wie be-

Wll" »ährt und von
sicherem Erfolg

solche bei Husten , Heiserkeit,
Kitarrh u. Verschleimung
ind. Dafür Angeboienes weise
zurück. Paket 25 Pfg. Nieder¬
lage bei:
Otto Sicbcrt . Apotheker,

Marklstraße 9,
Apotheker Ernst KockS,

Drogerie Sedonalatz 1,
Ehr . Tauber , Kirchgasfe 6,
F 41, 'D<ii»er , Ade heidstr. 33,
LoniS Schüler n Wiesbaden,
A . Eratz Trog, in Wies-

,den, Lauagaffe 29. 902 8

MWUlzchilzomii, „liftfa
Sonntag , den 27 Dezember , Abends 8 Uhr,

findet uniere diesjährige

Weihnachtsfeier
bestehend in

Concert, Theateraafführnng und BalL
m der Turnhalle , Hellmundstrahe 25 , statt.

Wir laden hierzu unsere geehrten Mitglieder, sowie
sonstige Freunde und Gönner unseres Vereins ganz
ergebenst ein.
^081 Der Nnrstaai»

vorzügliches Kuchenmehl.

Drama ntnrehl 17 Pfg.
feinstes aller Blütheumeble. /

Landbntter 105 Pfg. >
Siiffrahmtafeldnttcr 118 Pfg.
Schmalz, garantirt rein 47 Pfg. "
Pal »butter , 55 Pfg.
Prlma Marrarine 68 Pfg.

Vorstehende Prefie verstehen stch per P -und bei 8 Pfund Abnahme
Stets frische Presshefe!

CF.W.SchmankeLk'i.
Schw albticherstraße 43

Bester,
billigster.

reinlichster

ZiM!Ukr- uKüi!)kl!vra!l-
Uneiubebrüch für Bäckereien,

Metzgereien re. 847
Erhältlich in allen

Kö'lleida-tdiNM.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

dinlMmq zum Jllionnpmi nt

auf das

Cassel er
Tageblatt«.Anssiger

- 51 . Jahrgang ' ZZZ
Aelteste , umfangreichste und gelcsenste der in

Eaffcl herauSgegebenei, Zeitungen. Erscheint

ßtirnl  täglich

1
%
F
%
F

>
>
>
>
>
8
>
>
>
>
H
0
>
>
r
I _-

in einer Morgen- und Abend -Ausgabe . Letzter-
bringt in ausführlichen Telegrainuieu, Coursderichten rc
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.
. .. . ®ie  Morgen -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise potitische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wä. ites Noinan -Feuillctou in täglichen großen Fori-
sctzungen, soivie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei-
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst, sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese eiiizelnen Zweige der Bericht-
erliaitung besitze» wir feit Langem eine ansebniiche
Zahl liiitarbeittr , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cafscl sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich,

finden durch dar „Kas-
frtet  Tageblatt und

. QI „ . . * _  Anzeiger » zufolge der
großen Auflage die zweck-ntsprechendstc Verbreitung
und wird da? Blatt daher von den Behörden wie von
der GcschäflSwelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhallen unentgeltlich mit jeder
L-onntagSnuminer „Tic Plauderstube " , ein durch seinen
senillelonil ischi-n Inhalt all emein gern gelesenes Unter-
balinnzSbla' t ; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^kacat ->ahrpkan, sowie ein vollständiges
Eisenbahn- ^alsrptanbnch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesüdrten Wand-
hakendr. ^,07

V». V-It

Änzkigkii

J l̂a/cke Schwan
ist

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.

Madchinenb Elektrot ., Baugew . u.
Tiefbauscü . luuuutfsber . Einj . Kurs.

Kohlen-Consum-Anstalt.
Friedrich Zunder , 6685  j

Luisrnstratzc 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmniche rohleniorteu , sowie Coaks und BriketS von ,

nur crstllassiqen Zechen und bester Auibereilung zu den dedinglen, nied- i
eigen Genossenschgftsprcise» des übernommenen Konsumvereins.

Breim - uud Anzündeholz ebcusalls äuszerst billig.
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Kircfigasse
46. Hamburger Engror -Lager

Empfehlen in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen:

Zviel -waaren.

Kirdigasse
46.

Clown als Handläufer. 95 Pf.
Gärtnerin.Kanneu.Schute 95 »
uugci. . . .
Stelzenläufer. . . 95
Athlet. '. . . . . 95
Katze mit Maus . . 95
Turner . . . . . 95
Clown mit Esel . . 1.25
Knabe mit Hund. . 1.25
Radfahrer. , . . 1.45

Mundharmonika
Ziehharmonika
Trompeten
Posthörner
Waldhörner
Fanfaren.
Holzflöten
Harmonikaflöten
Musik-Puppen
Geigen. .

. 8pf
. 45 ..
o 10 ..
. 35>-
. 2.50 Mk-
■ 2 . 00 >>

. 42 pf-
■ 95 »
• 85»
. 1.00 Mk

Zither . 48 pf
Leierkasten. . . . 48 »
Klavier. 45 «
Karussel. 1.95 Mk
Trommel. 30 pf
Mechanische Trommel2.25̂
Metalliphons. . . 32 pf
Spieldosen. . . . 1.75̂
Automobil mit Stimme. 2.95 ..
SMphonion. . . 13.00 ..

Postwagen.
Milchwagen.
Hrodwagen.
Sprengwagen
Sandwagen.
Doctorwagen
Droschke.
Feuerspritze
Pferdebahn.
Fahrglocken

45pe
45 ..
45..
45«
45,
45..
45
45-
45,
42.

Puppenwagen
2.85 Mk.

Filzthiere. . . . 32 pf
Fellthiere. . . . 45 »
Geschnitzte Thiere. .. 45»
Pferde auf Räder. . 30
Eisbär auf Räder sie 2.25 Mk
Katze auf Räder sie 3.45 ..
Tacket auf Rad°^L°ê 2.35»
Schaukelpferde, . 2.85»
Schaukelpferde wt . 5.25
Schaukelpferde. Fe»b<̂s 8.50..

Puppen.
Puppenmöbel<Salon>. . 95 pf Puppenbetten. . . 42 pf-
Puppenmöbel (Schlafzimmer) K5 Puppenwiege. . . 45 «
Puppenmöbel üi . 35» Puppen-Service. . . 35 »
Puppenstubenu.Küchen1.95 Mk Puppenbesteck. . ■ 30 »
PuppenstubenW.Einrichtung5.85.. Blechhausrath. . ■ 22 »
Puppenküchen. . . 2.15.. Badewannen. . . 10
Puppenschränke. . 48 pf Kochherde. . . . 38 »
Puppen Garderobeständerl.50 Mk Waschtische. . . » 25 "
Puppen-Klappstühlchen. 2.90» Arche Noah. . . . 45
Puppen-Sportwagen. 1.15.. Puppenschaukel. . . 45 ..

®efdljd|afts=$pidc.
Ueberrasehende Auswahl von reizenden Neuheiten.

Kinder-Möbel
Tischm Schubkasten285

Kanonen. . . . . 8H
Pistolen. . . . . 9 «
Gewehre. . . . . 25
Säbel 45«
Helme■ 4 ■ * * 42»
Soldaten. ? . . . 18»
Eisenbahnen. . . . 45»
Sämtl.Ergänzungstheile für E-

Bahnen

Modelle. 30«
Dampfmaschinen. . 70..

Anker-
Brückenbaukasten

Leiterwagen. .
Kastenwagen.
Schubkarren.
Kegelspiele. .
Paquetspiele. .
Stickkasten. .
Korbflechtarbeiten
Zeichenschule.
Puppenschneiderin
Nähmaschine,

. 48 pf

. 45 »

. 45 -
. 42 ..
. 1.45
. 42"
. 42 ..
. 95”
. 2.25 Mk
. 1.90»

Holzbaukasten. . . 35 pf
Bilderbaukasten. . . 45 ..
Pyramidencubus. . 30 .
Baukasten Perfect Äji , 1.70 Mk
Schiffsbaukasten. . 3.20 »
Werkzeugkasten. . 45p*
Laubsägekasten. . 95 »
Farbenkasten. . . 20»
Laterna-magica. . . 95 »
Neu-Lissigret- bui.™ gg „

FeStUngen , «°^ ° Ausführung 95 Pf.
Pferdeställe. . . . 45 »
Kaufläden. . . . 45 »
Theater. 1.45 Mk
Verkaufsständer. . 2.75 -
Lagerhäuser. . . . 2.15 >
Wachhaus. . . . 2.85 <>
Postwagen mit Deckel4.00 ..
Sandmühle . . . 2.85 -
Schiessscheibe. . 7.90 »

Ballwurfscheibe.
Salon-Kegeltisch
Cropet-Spiel .
Trapez. . .
Kinderschaukel.
Strickleiter. .
KinderSchreibpult
Druckerpresse.
Feuerwehr-Garnitur . 2.90
Schaffner-Garnitur, . 2.65*

ver-
llbar

.3.85“
10.50-
. 5.50-
. 1.65«
. 3.00-
.2.50
18.50
.1.25

S . Blumenthal & Comp.
19*
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Grun dstück ^ Verkehre

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.Hypotheken- Agentur

von

Wilhelia Schüssler, Ichiüd 36.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- uud  elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Ml , durch
Wilh . Schiintcr . Jahnstr. "'6.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit cmqerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh , S -hüs?ler , Jahnstr. 36.
Hochfein- Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Näh- d-S

Waldes. Haltestelle der El-kir. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Ml , durch

Wilh . Schiistlcr. Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagcndaus. 6,.Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Rini , sowie ein solches von ö-Zinimer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh , Schüssler . Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hintcr-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schüller , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus. 3—4-Zimmcr-Woünung-n, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rcutirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von nOOO Mk., durch

Wilh , Schüssler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Ziiiimer-Woknungen, Fertzugshalber zudem billigen Preis
von 3-,,000 Ml . durch Wilh . Schühlcr , Jabnstraße 36,

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hofraum, W-bergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüssler , Jahnstr. 36.
Rentabler Haus, 3—4.Zi,nmer-Wohnungen, in welchem ein

flottgcheiide Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Nestaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüssler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweiie Hypotheken werden stets

nachgemicscn bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüssler , Jabnstraße 36.

03

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckigeHaus,
H Mainzerstraß- 60a, zu allen Zwecken verw-rthbar, mit groge», Hot¬
raum Slallaebände und einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch
zu verkaufen. Näheres Nheinstraße 21, Rcttenmayer . hosvcdiieur.

Das lmmobilien=Gesctiärt voaJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmiethungvan Ladenlokalen, Herrsanafts-
Womumaen uuter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -A^e.it -T
des „Norad. Lloyd“, Billets zu Originalprrssn jede Auskumt
gratis - Kunst- und Anlikenhandlung. — Telephon 2a33.

Ma&eniifiijf IiiHmidk-Zchuie wn| tl. I Stein,
Bahnhofstraße6, H-h. 2, im Aürian 'schei, Hause.

Erste , älteste u. preisw , Fachschule am Plaue f. d. sämmtl
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, E-ngl u. Pariser Schnitte.
Leicht fâ i. Vorzug!.» praft llnterr. (55riinbl. Ausbildung1
Schneiderinnenu. Direcktr. Schul.»Aufn. tagt. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A»pr. 1.25,' Rock'ch. io 4>f,
bi«' 1 Mk. Büsten- Verkam in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstag en Büsten zum Elnkanfsvrcis. "3-3

dlRadi’iiufdie 3uldmeule4duile
von F »au Fraacesoheili , Moritz kr. 44 , I

Unterrill" in Maabnebnien, Musterzeichnen, Zuschn-iden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schul .-Ans », täglich . Honorar billig

Schniitmnsternach Maaß. Costüme werden zugelclmstten. 545i

Die linialiilitu- uns HMl-eken-Agentm
von

J « & C « JtTlrineiiicIi,
Hellmuudftratze 51»

empfiehlt sich bei An- und Verlaut von Häusern, Villen, B "u
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut,
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großm Tanz. u. Gesellschasts,
iaa!, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung-
Remse, großem Restaurations-Garten. sowie das zum Wirtbschasts
betriebe aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen dmch

I & 6 . Firmenich . Hcllmundsir. 51.
einem sehr frequenten Badestüdtcheu, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohiiuiigen, gvoiem fiof, ®taUuuq für 10 Pierde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit de»
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
zu verkausen durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Coiiif. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hos,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist m der blähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit BorderdanS. 4- und 3-Zim»Wohnungen,
sowie kl, Hmierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Ml , mit einem Ueberschuß von
ca: lüuO Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Studubeil ist ein noch neuer Haus mit 2 X

3-Uim.Wohnungen. Hinterhaus, Werks,ätlen oder Lagerraum für
98,003 Pik., mit einem U berfchuß von ca. 1200 Alk. zu ver-
lausen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut renlavl. Eckhaus mit 2 Lüden, wo
im Eckladen seit mehreren Jabren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für ,30.000 Pik. zu verk. durch

I . ft C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Coms. ausgeil. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden »nd 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Ziminer»
Wohn., alles vermielhet. für 165.000 Pik., mit einem Ucber-
schuß von ra. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl- Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Eonnenberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Ml . zu verlaufen durch

I . & C - Firmenich , Hellinundstr. 51.
In der Nähe Wicsb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten. Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Mk.
Ferner ein HnuS »i. Vorderh.. 2 X 3-Zim.-Wohn. n. Hmterh.
ä 2 Zim. ii. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt. kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein Haus , i» guter Lage, mit
seinen, Colonialwauren.Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verlausen durch

I . Si C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Villa »n Nerothal mit 8 Zim

und Zubehör. Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör. Nähe de« Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Ml , sowie eine
Etage » Villa mit jeder Etage 6 Zim. und Zubehör, Vor- u.

Hi iitcrgartcn, Bleichplatz, Nähe Franksurterstr., für 126,000 Ml.
Mielheinnahme7200 Ml . zu verkaufen durch
657  ILE Firmenich , Hellmundstr . 51.

Znschneide-Akademie
von Martjai ' ethe Becken , Manergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, iowi‘ einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß süc iämmtl. Damen- und Kinder
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! 7033

Schutzmarke.

JUi;iJfimSje ZilsLimöc-Ichitle
von Johalltta Spriestersbachs
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkl . akademischer NiitcrriMt im Mnstrr»
zeichne», Z »s« neidcn und Ansertigen
sämmtl . Damen - u « inder «arderoben.

Leichteste und sicherste Methode
Kein Vergessen des Systems. Sänimtliche Schnitt¬

ig Muster schnell und billig.
*"* fährst Ausbildung über 300 Schülerinnen der

Methode. >053

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schonjchrist Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Eorrcspondciiz. Kausmäii. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Co to-Cg-rrent
Rechiieii Wechjelledru Koiiloikuiide Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - uud Avcnd Kurse.
NB. Reueinrichliing von Geschäftsbücher,,, unter Berücksichtigunz

öc.r Steucr-Selbsteinschätzliiig, werden discrct ansgesührt.
IRVIvr Aarnrncunl , lanqj. Fachl.ebr. L gröjz. Leyr-^ niUt

Lnisenvlav i » 2 Tboreiiigaiig.

Für Jeden von größtem Interesse!¥ ©rkaiif
von großei.

IiSi|K«*r -l £©s *saiadeii r
Nnr solide rvaarel Erstaunlich billig!

.Sin Unterzengen : Jacken, Hosen, Hemden.
~ Normnlnnterzeuge : Jack n, Hosen, Hemden. ^
^ Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopskijien,
75  Betttücher , tveiß und bunt , Schlasdeckcn , Damast-
^ Bezüge re.
» Wäsche : Damen- u. Kinderhemden, Hosen, Jacken,
-7 Röcke re. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
A Tafelgedeckc, Servetren, Thecgedecke, Wischtücher,
— Staubtücher, Tischdecken.
^ Bettdecken , weiß und bnnt. Taschentücher-
-2 Damen und Kinderschürzen. 9888
^ Locken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle.
« MW - Gelegenheitskänse : AW

OGi'Ssticn - Lpeziaimarke ».
Sächsisches Waareniager kll. LingSi »,

2 Ellenboqengasse2. 9 Michelsberg 5,

ÄÄCfns

c?
"Är*

&

Erotze Auznahmrpreise für Sekttage.
Nltftadt - Consum - Geschäft , 31 Metzgergasse3

nächst dcr Goldgasse.

..

9 itfi Tlt 6  etC . erwirkt
L'rnst Franke CiT.- Ing.

’s  Balmhofstr . IC»

Aquarien,
Terrari * n , Käfige , Käfigständsr,

in nachweislich reichster Auswahl 1689
Robert Scheibe , Friedrichstrage 46.

MascheMveittvertaus!
Wegen Geschäftsaufgabe und Sterbefall verkaufe meine

selbstgek. reinen Wein die Flasche zn 60 Pfg ., bei 25 Fl
55 Psg. ohne Glas . Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Fejttagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Frau Friedrich , Ww., (« öthrstraste 23 , Parterre.

© Wiesbadener

| Dampf Waschanstalt.
® E. Plümacher& CoM
W Tel . 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
W übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
~ Bedienung, kostenlose Abholung und L,e,erung. Man ver-

lange Preisliste. »792 ^

Kochmchl, per 2 Psd. 25 Pf.
Ia . ConsekrmehlPsd. 17 „

bei 10 Psd. 1.60.
Sultaninen per Psd. 35 „
Gebr. Kaffee während der Fciertagswoche mit Geschenken.

1766

gest. Zucker per Psd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandeln p. Psd. v. 75 Pf . an
Nüsse, versch. Sorten , billigst.

DlUlipf-Wäscherki
Edelweitz »̂

UmM ), »V
Spezialität:

Kessere Privat -Wäsche
bei schonendsterBehandlung ohne

scharfe Waschmittel.
«lbdolnng und Zustellung täglich

Wäsche-Annahmestelle: Gradenstr9
im Schwammgeschäst. 824

i.  Sorte Weisrbrod per Laib 4V Pfg -,
Gemischtes Brod „ », ^8 „
Schwarzvrod (lang ) ,» „ 36 „
Schwarzbrod ( rund) ., „ 55 „

Coufeet - u. Lluchenmehl » Psd . 17 Pfg.
ferti. Wenzel, Uädietei»

10 Ludwiststralste 10 ._ 1877

Consum-Halle,
Teleph . 2858 Jahustr . 2 . Tcleph , 2858Inh. liiriln Lenz*

Eigarrcn pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.— u 4. M. Kaffee,
flkiS frisch gebrannt, von 80 Pfg. bis Bk. 1.60 pro Psd. Zucker pro
P d. 22 Psg. Schweineschmalz pro Psd. 52 Psg.. bei 5 Psd.
50 Pfg. Vittclo , bester Buner-Ersatz, pro Psd. 7b Psg.^ peeiniie
ELnrahmbntter pro Psd. Al. 1.20 bei 5 Psd. M. 1.15. Neue
Mandel », ganz u. gemahlen, pro Psd. 85 Psg. u. 90 Pfg Nonnen
pro Psd. 35 Psd. Eorinthen pro Psd. 27 Psg. Sultaninen pro
P :d. 40 Pfg. Wallnüsse 100 Stück 35 Psg. Hasrlnün - pro Psd.
85 Psg. Feigen pro Psd 25 Pfg, Citronen , Apselstnen.
Citronat »nd Orangeat billigst. Feinstes Eonfektmehi bei o 1 fd.
16 Psg. Wcistwei « pro Fasche von 50 Psg. bis Ri. l .50., stioth-
w -'n pro F.aschc von 70 Psg. bis M. 1.50 (vci mehr Abnahme
billiger. _ 168i>

b La . » M. ^ i - « •
Aus einer so ilien Flasche

Miliiiighoffs Cosnac-Escenz
k 75 Pfa ., bereite Ich mir 2>/« Lit r̂ von meinem so
m anderst hbnen und -wohlb̂ liönimlichen Cognac.
Ebenso bereitet m n schnell und einfach aus Melling-
hoff's Likör-Ess nzm : Absin h,Allasch, Ananas. An¬
gosturabitter , Anisette, Apotheker, itter , Aromatique,

Beneilict. Boonekamp, Cacao, Camus, Chartreuse,
CheiryBrandy .Kurlürst.Mager.bitter,Citronen Cordial,
Curacao.Danz-iger Goldwasser,Eier-Coenac, hisenbahn,

r Eisen , Halb und Halb, Hämorrhoidal» Hamburger
Tromen, Himbeer, Ingwer, Jagd , KafFee, Kräuter -Magen¬
bitter , Kümmel, Maag-Kruiaen-Absinth, Magenbitter,

Magendoetor. :üaras :hino, Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz,
Persico , Pomeranzen, Rosen, Sellerie, Stons<Iorfer Bitter,
Thorner Lei*enstropfen. Vanille, W ihrer Jacob Wald-
moUter und Zim U-Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und

- Esstnztn . — Die Anleitung, betitelt : „Die Oretratiue-
iei kuns für jedermann 11 erhält man gratis in üeu  v^ rüauts-

oder direct franco von Dr. Meilinghoff& Cie. in Blickeburg.

Verlangen Sie aber nur Mellinghoffs Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

HeUlcg 'boff 'a Essenzen sind zu haben ia Flaschen ä 76 FL
in Wiesbaden und Umgegend in neu Apotheken u. JJiogenenl

_ 851,24 | .

Puhn-Jnflalt ßliuhrii=fifita
Waikmühlstr . 13. Emierstr . ol,

empfehlen die Arbeiten ihrer ^öglinqe und Arberter:
Korbe jeder An »nd Größe. Bürsteinvaaren , als : Descn^

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten. Anschmierer, K̂leider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten . Klopfer . Strohseile :c.

Nohriihc werden schnell und billig ncugeflochten, Kord-
Ncparaturcu gleich und am  ausgefüh«.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrückgebracht 60

Vuttcrgcdackcnes per Psd. 80 Pf. und
liOBITCCl » M. 1.20, Ani » per Psd. M. I —, Mandel
Makrone » per Psd. M. 1.60, EocoSnust -Makronen perJ  »
M. 1 20, sowie sänimtliche Sor en -essere und geringere ViSqnito ,
jeder Preis aqe. Spezialität: Fantnoreyel »»d HouigkuM »»-

Brod- und Feindäckerei mit elektrischem BetrwbZimiiierif ami, M»Wr.40;
Gebrauchte Möbel (jederM),

ganze Einrichtttttgen,
Erbschaftsnachlässe

kanse ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen
und guter Vezabinng . ^

Wuhr,  GoldMffe 12.
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Wir empfehlen uns in der Anfertigung
von Sratulations-, Verlobungs-, Vermählungs¬
und Visif-Karfen

------- Oeulcihrskarfen------
100 Stück von 1 ITlark an.

Desgl. Ausführung sämmtlicher Druck¬
sachen für Vereine und Geschäftsverkehr.

Druckerei des
„Wiesb, Generalanzeiger“

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. ßefchäfisitelle; ITlauriüusitra&e 8.

Wiesbaden

ßerzlidien 01uckrounfch! Albert Steffens und Familie

Wiesbaden.
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Küiseeoel
nicht explodirendfi Petroleum

vollständig wasserhell
Non der Petroleum-Raffinerie vorm. August Korff,

Cremen.
Unübertroffen

inBeing auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraß
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Raiserosls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefchfoffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushäDgen.
Name „Kaiseroer geaetiürb geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiser-

oeP verkamt, macht sich strafbar.
Engros -Niederlage:

'tW  Ed . Weygandt , Kirchgasae 34»

m

«

Sichere Hilfe  für Alle,
die an Energielosigkeit . Krä 'tezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmuth und Verzweiflungszuständen leiden,
durch Dr. Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Buch:

.Das ethisch-naturwissenschaf liehe Heilverfahren'
für körperlich und geistig Geschwächt?,

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des Be¬
trages oder Nachnahme durch Rtlnboid Fröbcl,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Prospect gratis . 872

Total -Ansverkanf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstig « Golsgeiheit
zu ifaihnachi « - Einkäufen !

in 723
Dekorations - und Ballblumen , Palmen , Füllungen,
für Vasen und Jardinieren , alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen , Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen , Leder - und Stoifgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours , Uhrketten . Broschen,
Haarschmuck , Fächern , Ia . Straussiedern , Vögel,
Flügel , Pelz - und Maraboutboas etc . etc . etc.

L. Wagsisr,
Wiesbaden , Kranz »latz 4 ( Hotel Ries ) .

SNähmascMneaclln

9
o

Vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Airs de» rniOHimtrifltrn Falmlm;DeiltsGands.
Wit den neuesten, überhaupt existirenden Per-

besserungen
empfiehlt bestens 830

E >«ln Fa !», Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 584.

Eigene Reparatur Werkstätte GMBH
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

©

Merren - und Knaben-
Anzüge . Paletot , Joppe », Jagdwestert von 2 Mk. an. /-
Tuchhose» 3 ..
Iugl Lcderhosen „ 2 50,
dwirnhoscu „ 2 „
«Inuc l. Anzüge 3 .
' >e»r . Hemden , Normalhemden „ 1 „ „ ' .=
«rdeitskittcl für alle BerutSzweige, Mlitten . Unterhofen,
vautjacken , sowie olle Pckleidungs iickc empfiehlt in be.

fannter Güte zu billigsten Preisen . 955

ÄS . Heinrich porttn , A -".'L
Die

Punsch-Essenzen
Firma Friedr. Marburg, Neogasse,

fenen auch dieses Jahr wieder in den altbewährten
ptähtäten zum Verkauf und können Liebhabern reiner,
V? äc htem Jam -Rum und Batavia -Arrac hergestellten
^ s ®enzen aufs Beste empfohlen werden. 1369

fyÜ O-5J
_ Königlicherflofspeditcuv
ML/cttcnrnaycn

Bureau : 21 Rheinstrassü 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
MT Ken für Wiciba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
bai denen:
Lagerrlqnif nach sogen.

R ii <fclsyat ’ m : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend, von der an¬
dern getrennt Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

SicherhcHsKammern:
ca. 25 von schweren Mauern
ei geschlossene, mit schweren
Thiirrn versehene, 12 bis 50 Cm
gros-e Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsselilö
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
&c.. raiib ifio-.hern (1—l */a
Cubikuieter haltend , für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miewer. Der Tresorraum
ist durch ArBbeim’. che feuer-
und dieketfieliere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim’sche Safesschlösser
verschlossen.

HT Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco, -gs.» 9071

WT" Auf Wunsch Besichtig-
nng einzulagernder Möbel etc.
nml Ko>t(-nvora schlüge. TfTf

Berlin C.« LsiidSterget-
fltsge 60.61,

liefert die besten Uhren der
Welt, prämitrt ca 30 mal
mit der gotd. Medaille usw.
unter 5jäbri.,er Garantie.

Nickcl>Herreii°Nem., 34
Stunden gehend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 n. M. 7.—. Sitb.
Damen- u. Hcrrenubreu v.
M. 10 —an, gold. Damen-
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr. Katalog gratis und
sranka. 783

j SgllwSZfvN
I für Knaben u.Herren.

Gute dau rliafte
Quai täton

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
1374

! Ä -ClfiS IlBfig “ IWiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämilitl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

Juwelier

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

W  eibsaeh ts - Oreseheakia
sein reichhaltiges Lager in

Juw ®len 9 Gold - und Sllbsp*
wisren.

Trauringe
Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier aufs feinste ausgeffihrt.
Reellste Bedienung. Alierbilligste Preise,

Zu Weihnachten
empfehle

UHREN,
Goldwaaren, optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
-Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamten -Vereins.

70liifiplm 7?en &t>r  S <birmf»l>rikwuneim / tenner, Fa«,brnnn°«ftratz- «.
rihnarhts- Verkauf

zu äntzerften festen Preisen.
Regenschirme eigner Favrikation . Mnrteranswahl.

I » jeder Preislage moderne elegante Sachen.
Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.

Reparaturen , Uederzichen in gewünschter Zeit . *ipl 1392

Unstreitig
beste und billigste Bezugsquelle für

jTi Gold5 u . Silberwaaren,
OFftn Musikwerke, Christbaums

* Ständer mit Musik, etc.
ist bei

Ewald Stöcker,
22  Wehergasse ÖL.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste Garantie.
Größt .» Geschäft am hkrstgerr Vlatre ! 1588

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorten

Handschuhe
Glace-, Jachten-, Veneziana-, Wasch-, Wildleder-Winterhandschuhe Ball-

Hailöschuhe ttrimmer -, Leder Jmmitation -HanSschuhe usw.
Aile Facons Crawatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern , « ragenschoiter», Cachnez , Kragen «. Manschetten , Taschentücher,
Gürtel , Strumpfhalter , Portemonnaies empfiehlt in gu'en Qualitäten zu den billigsten

Preisen. 1173

€2^. Schmitt ' Handschuh-Geschäft,
17. Langgasse 17.

•W Schöne Weihnachts -CartonS für Handschuhe gratis!

J. Werner,
Uhrnmchev und Goldarbeiter,

6 Marktstrahe 6,
nächst dem Rathbausc und dem neuen Polizei-Präsidium.

S lb, Herren Rem -Uhren
von Mk. 10.— au.

Silb Tamcn -Rem -Uhren
von Mk. 10.— an.

Gold . Herren >Rem, - Uhren
von Mk. 30.— an.

Gold Damen >Rem. - Uhren
von Mk. 18— an.

G rtgehende Knaben Uhren, 32 Stunden Gangzeit,
von tfit'k. 5.— an.

Porzügliche Wecker unter Garantie von Mk. 2.50 an.
Regnlateure von Mk. 10.— an.

Altes Gold nehme in Zahlung. ivv»
Weitgehendste Garantie ! Beste Fabrikate!

Trohe Answahl in Gold - u. Silberschmncksache».



20. Dezember 1903. Nr . 297, Wiesbadener Generalanzeiger. IS. Aatzrvn» >

Extra
Abtheilung: Schürzen.
Wirthsehaftschürz «: ■ 90 lg. 115 breit “Tr * Pf.
- Anna siamosen . . 10

Dneo Volantu. Q C Pf.
flUbu Besatz Tasche 00

T- m J 90 lang 115 breit , «
I Oni 3 Seiten gebogt . I . ZO

I A+tn VoUnt  S eboSt> 1
UUUe mit Besatz . , 1,45

Kittelschürze : 1/XlL - glatt , Achselstück und I
- - I^ 3in8 Asrmslvol -rnt 125 lang I . Z5

Trügerschürze : fcJB» , „ mit Volant . Latz mit QC
- Iflinna Besatzu . reich garnirtj/ü Pf.

A il tambour . Latz , schön 4tsertnag«nirt. 1.20
Tiindelschürze : IJ '. I rl « , gestreift , weisä Battist , Q RPf.
- USIUa  mit bunt Besatz , . Ov

Hervorragende Sortimente : VVjrthSChäftS - , Träger - U. TändslSChQrZen

Weisse, schwarze Kinder-Schürzen.
Selion Sie sioh dieselben an, sie kaufen so billig nicht mehr!

Claes Bahnhofstrasse 3.

Telephon Nr. 59.
* M

O * , v/ / .« Y/4W4*
.. # / > +/j

cp ff  v 4 * / / v
4& A? $ +

8>*f  O
Beste Hefemzn.
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o
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Enorm billig sind meine diesjährigen

WrihNchtspeisk.
FH Großer Posten Gelegenheitskäufe außerordentlich bittig! a

- Elegante Damenstiefel fd)0tt;u 5 .00 Mk.
Ein großer Posten

Kinder- und Mädchen-Tuchstiefel mit flarltftn ftbttbrfßb
2.00 M .. 2 .25 M ., uni) 2 .50

P
o

A Herren Filzstiefel mit Lctzntzchtz ftülitt6.75 Mb. jetzt3 .50 Mtz.
Sämmtliche sonstige Artikel ebenfalls äußerst billig.

>

!>
o
A

Wilhelm Pütz, 8
«

8
000000000000000X000

Schuhwarenlager,

Sismarürring 23.

>8

käst geräuschlos , 0^
schnell & leicht-

gehende wit
w Kugellager.

Im Gebrauch
unverwüstlich

\  ohne Einfädlung,
ca. 120 w Untergarn fassend,

^ vor- und rückivirts nähend,
stopfen & sticken,

naben den schönsten Stioh,
versagen me.

Wer dieselben gesehen und geprüft,

kauft keine andere1
Billige Preise. TbeilzahluDg.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratis»!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahn äder mit und ohne Freilauf , umschaltbara
Übersetzung sowie kettenlos. (Nur Modell 1904)

Fried r. Becker,
(Inh. Friedr. & Ferd. Becker, Fachmechaniker.)
Wiesbaden, Moritzstrasse 2

Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,
früher Kirchgasi-e 11.

Aelteste Firma dieser Brauche am Platze über 30 Jahr«
bekannt.

Geschäftsprinzip ^ Stets nur das brauchbar Neueste
und Dauerhafte . 1299

Großer ÄasoetHauf
von

Dampfmaschinen,
Laterna Magie «'«

wegen Aufgabe des Artikels
zu enorm billigen Preisen.

L . Eichhorn,
!005 C. Tre .aus Nachf.,

Optiker. Neugaffe 15. Mechanik er.

Köhler Nähmaschinen
Vor - nud rückwärts nähend

stopfend und stickend.
Erstklassiges Fabrikat

mit den neuesten überhaupt existire«*
den Verbesserungen ! .

RateniRhluiig ILangjähr Oaranll *I
Fahrräder

der renommirtesten Fabriken Deutschlands

Jacob Gottfried , Mechaniker/
Wiesbaden , Grabenstrasse 14.

Eigene Repar «rtuen »erkll ätte!
NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

1288 am Lager.

8
o

y=>Crr

<3

Romane, ernge jitteratur, Gesang-
biilher, Jugendschllsien, Klasßker,

Kil-erbiiltjer,
antiquarischeBücher zu bedeutend ermäßigte»

Preisen 97°
in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlung Heinrich Kraft , Antiquariat,
Wiesbaden, 36 Kirchgasse 36,

dem Nonnenhos gegenüber.
Zusicherung vromptester Bedienung

Weihnachtsgeschenk für die Famtlie.
Neueste Salon -Musikwerke

selbstsplelend von 8 Mk. bis 260 Mk. Große Auswahl.
Gsirst. Seih « Uhrmacher.

Kl. Burgstraste 5.

n
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Spielw
in unübertroffener Auswahl zn den billigsten Preisen.

Für Mädchenr
Puppen , anqekleidet, Stück 28 , 38 , 88 Pf. bis 8 Mk.
Puppen -Schnhe und -Strümpfe Paar 4 , 8 , 18 Pf. bis 50 Pf.
Puppen Hüte in Stroh und Filz von 18 Pf. an.
Puppen Sportwagen Stück 88 Pf., 115 2, 2 58 , 3 Mk.
Puppen - Service Stück 18 , 25 , 35 Pf. bis 4 Mk.
Puppen Möbel für Wohnzimmeru. Küche in mondernftcr Ausführung.
Pnppen -Köpfe , Bälge , Arme , Beine , Perücke» in allen Preisen
Kochherde Stück 28 , 35 » 58 Pf. bis 5 Mk.
Email Geschirr einzeln Stück9 Pf.
Email -Geschirr in .Karton 38 , 50 , 75 Pf.
Stick Kasten Stück 38 , 48 , 58 Pf. bis 1.58 Mk.
Kaufläden Stück 50 , 75  Pf ., 1 bis 8 Mk.
Einrichtungs -Artikel für Kaufläden Stück5 und 9 Pf.
Amerikanische Kasse Stück 58 Pf.
Waagen für Kaufläden 10 , 20 , 38 , 58 Pf.

Mechanische Artikel, °lZ:
Laufende Pnppen 58 und 80 Pf.
Stelzen -Läufer 88 Pf.
Laufende Hühner , Enten mit Stimme 80 Pf.
Singende Kreisel 38 , 48 , 50 , « 8 Pf.
Fahrglocken, Nickel, mit Gummireifen, Stück 30 , 50 , 75  bis 2 .58.
Bügelbrett mit Waschgarnitur 38 Pf.
Schultaschen 4 -», 75  Pf . bis 3 Mk.
Geduldspiele Stück 45 , 65 , 88 Pf. bis 5 Mk.
Bilderbücher Stück3 , 8 , 18 bis 1 50 Mk.
Briefpapier in Kartons 28 Pf. bis 2 .50 Mk. ,
Poesie - und Postkarten Albums 38 Pf. bis 3 Mk.

Fell -Schaukelpferde

14 Larrggaffe 14,
Ecke Schützenhofstraße.

Für Knaben:

Stück 1,58

Lokomotiven Stück L8 38 , 50 Pf. bis 5 Mk.
Eisenoah >en von 30 , 58 , 75  Pf . bis 18 Mk.
Automobile , selbstlausend, 38 Pf. bis 5 Mk.
Kriegsschiffe , */, Stunde im Wasser fahrend,

7 .58 Mk.
Eisenbahn Ergäuznngsteile von 38 Pf. an.
Gesellschaftsspiele Stück 38 , 45 , 75 Pf. bis 3 Mk.
Soldatenhelme , Säbel , Gewehre.
Rüstungen , Infanterie und Kavallerie.
Pferde in Holz und Fell von 18 Pf. bis 5 Mk.
Hunde, Schafe , Zieaen » Kühe mit Stimme, naturgetreu,

50 Pf. bis 4 Mk.
Rollwagen mit Pferd Stück 58 Pf. bis 6 Mk.
Milchwage », Postwagen Stück 45 Pf. bis 8 Mk.
Bleisoldaten IN Kartonsä 8 , 15 , 28 Pf. bis 4 Mk.
Festungen Stück 58 Pf., 1 bis 18 Mk.
Kanone », Schilderhäuser.
HandwerkSkasten Stück 28 , 48 , 50 Pf bis 3 Mk.
Dampfmaschine » Stück 85 Pf., 1.58 bis 3 Mk.
Late ?na m a ica Stück 85 Pf., 1 bis 5 Mk.
Mundharmonikas Stück 18 , 28 , 38 , 58 Pf.
Zither » Stück 75 Pf., 1.58 , 2 .58 bis 8 Mk.
Metallophone Stück 28 , 38 , 58 Pf.
Ziehharmonikas Stück 58 , 75 Pf. bis 5 Mk.
Trompeten Stück 18 28 , 38 Pi bis 1.28 Mk.
Juqendfchrifteu von 18 , 25 , 35 Pf. bis 1.58 Mk.
Schulranze » von 45 Pf. bis 4 Mk.
Federkasten Stück 18 , 15 , 28 , 38 Pf.

in großer Auswahl.

von

#1
Meyer, 22  Wevritzstr. 22,

Ecke Hellmundsttaße.

1628

Als Festgsschenke für Damen
eignen sich vorzüglich 1541

Fr . Fischbach ’s
ZtilLkM-, MM- und Kinipf-Nsrlagkn

(Serien ä 1 bi§ 5 Mark). H. H uss , Kirchgaffe 26.

Optische Anstalten»*Höhn
Inh . : Karl Krieger , Optiker,

Wlnbafitn , Langgasse 5.
Passende Weihnachtsgeschenke

in reicher Auswahl , wie:
Operngläser , Feldstecher, Fernrohre,

Barometer , Thermometer , Wetterhäuschen usw.
Special Institut für genaue Bestimmung^

der Gläsernummer „Kostenlos “. 1457
Brillen, Pincenez, Lorgnetten in jeder

Preislage.
— Reparaturen prompt und billig. —

mmm aammmm mmmmm m mmmmmmmmmmmmmm

31b 1. Januar 1904 befindet sich die Landw. Central-
Saatstelle von

Iah. Georg Nlollath,
Samenhandlung und Samenanbau,

Marktftratze 12 (früher Höss),
gegenüber Rathskeller.

Abtheilung für Hülscnsrüchtc und Bogclfutter. 1403

PApfelwein Sect,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut bekömmlich, per Flasche M . 1.25
incl. Secl -Steucr empfiehlt

Jacob Steugr « ! ,
Schanmweinfabrik , Sonnenberg,

Niederlage bei:
C. Acker Nacht,

Gr. Burgstrafie 16.
J. C. Keiper,

Kirchgasse 53
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.

August Engel,
Taunusstraste 13.

J. Rapp Nach!.,
Goldgasse 3 1031

Wilh. Heb Birck,
Adclheidürafie 41.

4 Pf. Grosse süsse Orangen Btz.45 Pf.
18 Pf . WcibnackUStasclävselper Psd . 18 Pf.

Wallnüfse, Fenzen, Datteln , Maronen 12 Pf.
Mandeln , Rosinen 35 Ps ., Sullanmen Psd . 35 Pf.
Fst Süßradmmarg .. Vilello. Pa mm, Fü . Backoel 40 Ps.
Vorschug. Griesraffinabe 22 Pf ., Würselrafiinade 23 Ps.

Telef. 125. Kvß >L» L» K , Grabcnstr. 3.
Delicateßkörbe zu allen Preisen . Baumlonsekl 40 Pf . 76/182
80 Ps. B ackchocolade bei 10 Psd . tOPs ., W-chliachtslicht. Dtz. 10Ps.
50 Pf . gebr. Cafiec bi« M . 200 , extra seinschm. Dualitäten.

Zu jedem '/, Pfd , gebrannten Kaffee
ein Vs Pfd . Würfelzucker * u IO Pfg.

Bämmtl. Colonialwaaren z» I| lcid, billigen Preis n

PelKerMöliel-Ikrkuus!
Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf Lager

habenden Polstermödel , als:

Tafchcngarnitur, Ottomanen,
f cinz. Sopha's, Sessel, Stühle

und dergl . zum

Selbstkostenpreis!
Kcßge«Wim. A«ssiil,rm>z nur prima.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute
oder als Weihnachtsgeschenk passend. 1544

ilh. Mullmann,
15 fjfrtmflunlittifjf 15. 1r.

öS®«mmtim

Chri §tbaamSclniinek.
Pein . tc BriII «nt »t»la «kngeln in ganz hervorragender Auswahl per Carton 20 Pf ., 30 Pf. etc. bis 4 Mk.
Prima € ri *tbaumker *en (24 Stück im Carton) 35 Pf.
llattoria - L.ichtbalter mit Kugelgelenk per Dtzd. 1 Mk. Aensserst. praktisch I! '■ . . ,
Universal L.iehtlia '»*er , leicht und bequem anzubringen, für giosse Bäume unbedingt nöthig, übertreffen alles bisher

Dagewesene ! per Garnitur 1.50, 2.50, 3.50 XT. . .. .
Chrislbaumst .inder mit Nlusik , 2 Weihnachtslieder spielend, sowie solche mit auswechselbaren Notenscbeiben in

gross’er Auswahl . , . _
Chriotbsum tänder in Eisen und Hol * 50 Pfg , 1 00, 1.50. 2.00, 2 50, 3.00 etc. „ .

Ferner empfehle noch in enormer Auswahl : Lamelta , Lametta -8äl e , Liametta -StPrmr , I .sRlct ! au
Sande » , Schneell «eiten , Christbaumspitzen, Kerzen-Anzünder und -Auslöscher etc. etc.

Kolossale Auswahl ! Tit le Neuheiten ! Billigste Preise.
Man beachte die Ausstellung im Schaufenster ! 136?

Kaufhaus Führer , Kirctgasse 48.
Grösstes und feinstes Spielwaaren - Geschäft am Platz ©!

Zu meinem Mitte Januar 1904 beginnenden
zweiten

Ex’ra-Tanzkursus
nehme gefl Anmeldungen in meiner Wohnung
— Hollnmudstr . 4, III — freundl . entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.

inu’f Cliilsiim-Hiliir.
Telef. 2957. Moritzstrahe 18. Telef. 2957.

Weffiimciitspreise!
Kaffee ! k Kaffee ! ! 15?7

sietS frisch gebr. pr. Pfd 80 Pfg. bis M. l .80.
Fcinslcs Eonsektmchl bei 5 Psd. 16 Pfg. Schweineschmalz
pr. Psd. 52 Pfg. bei 5 Psd. 50 Psg. Vücllo, bester Ersatz
für Butter, pr. Psd. 74 Psg., bei 5 Psd. 72 Pfg. Pruna
Mandeln, pr. Psd. 8.5, 90 Psg. Rosinen pr. Pfd. 35 Psg-
Eorinthen pr. Psd. 27 Psg. Sultaninen pr. Psd. 40 Psg-
Franzöf. Wallnüfse pr. Pfd. 35 Pfg. Haselnüsse pr. PF.
35 Psg. Feigen pr. Psd. 25 Psg. Datteln pr. Psd. 27 I' i3'
Eilrvnen ä St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citrouat pr. Psd. 70 Psg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg-

Spiritus pr. Ltr. 25 Psg. Soda 3 Psd. 10 Psg.
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€»ri tx n er -ÄT si fi matsc hf ne n ;!"tdtl?1n0ac,ire,a in Aus‘
C*ritzner -Wäli8nascliinen in
Gritzner -^ ähmascliinen «tT.k« "S!Sifc““
( *ritzner -]lT äh uiasclii nen S!? i«d?ÄkwÄ*n

Unentgeltliche Stückkurse
in der modernen KonsUtickorei werden jeden Dlenttas und Freitag Sach-

mittag in unserem Geschäfislokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Electromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

Nabmascfainen -Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Grltzuer A . - fcr«

Ellenbogengasse 16 Cllenbog nj >a «ü - 16 . 959

_ Die besten und billigsten

Schüttwaren
finden Sie im

Golden « Medaille , höchste Aus-
«eichnung •für deutscue Nähmaschinen.

Schnhwarenhans.« Heinrich Üoni
Ecke Rhein - nnd Moritzstrasse.

Grösste Auswahl und biliigste Preise in allen Sorten.

H r̂renstiefel.
Damenstiefel.
Kinderstiefel.

Warme gefilterte Haussctmne-
Gummischuhe.
Tanzschuhe.

Nur anerkannt gute Ware. 1115

Gegründet 1872B. Schn Prompt , reell , billig.

Ui,  Möbel- und Innendecoration,
Friedrichstrasse 3L , Durchgangn. d. Kath, Pfarrkirche.̂ . Telephon 3197.

Weihnachts -Ausstellung
i« 14 großen Schaufenstern.

MrE r̂zrMMer in den oberen Etagen—
SpeemlLtüt: Liid-t»!shes fabrümt.

Stuttgarter. Würzburger, Bamberger Hofmö elfavriken.
Grostes Lager von Gardinen und Dekorationen.

Eigene Polster- it. Dekorations-Werkstätte.
Besichtigung gerne gestattet.

Größte Auslage am Platze.
ilniijeitcn in Pnlntatariilidit

in großartiger Auswahl.

Muster-Ausstellung
amerikanischer nnd deutscher Bnreanxmöbel

Alleinventetung der Finna Ainkenrath Söfiuc , '-barmen.
Speeialität:

Selbstöffncr in Biireauxschanken, Pulten, Negistratoren ee,
Wan  verlange Catalog. 133S

Nützliches

Pr tl)iiad| f0gef{f)fii kr.
Parthiewaaren -Ausverkauf.

Mehrere 10U0 Pfund nur prima sehr gute Strickwolle ‘/s Pfund
,29. 39, uttb 48 Pfa. Großer Posten Unterdosen, Jacken und Hemden
staunend billig. 1400 Stück Jagdlvestcn und ArbcitSwäiiise in kient von
40 Pfg.- an bis zu den reinwollenen Schafwoilmesten, hübsche Muster,
4 und 6 Mk., alle _Farben voeräthig. Wamsärmel von V0 Pfg an,
5000 Stück Kaputzen, Mützen, Höschen, Röckchen Shawlen u. Tücher
von 15 Pfg. an bis zu dm feinsten Neuheiten. 10.000 Paar Strümpfe.
Hatidlchuhe, Socken und Beinlängcn von 10 Pfg an. Wunderhübsche
alle möglichen Handarbeiten, fertig und angesangen. HäckeimuNcr von
10 Pfg. a .. Monogramme für Ueberzjehcr werden schnell ausgezeichnet
z» 10 und 25 Pfg , auch hübich gestickt. Angestrickt und gewebt werden
Strümpfe in 1 bis 2 Tagen, sowie alle möglichen Handarbeiten,
Stöpselet und Häkelcrei schnell gemacht nur bei Neainann . 415

Barktssrasse 6 , Mauergassc -Ecke.
Wiederverkäufe !: u Bereinc für gute Zwecke extra Rabatt.

Flügel und Pianinos
von

Uahas & Reissbauer , Dresden,
po». höchster Vollkommenheit in Construktiou und Haltbarkeit, unüber¬
troffener To fülle, in geschmackvollsten Ausstattungen aller Styl- und
Holzarten. Ausführung in moderner R chtnng nach Entwürfen hervor¬
ragender Künstler, empfiehlt zu staunend villigen Preisen u. coulantesten
Zahlungsbedingungen 1001

XÜrnst Obus,
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 3.

Instrumente nach Zeichnung werden schnellstens ausgeführt.
Theilzablungen . Miethe . Stiutmen.

Eigene Reparaturwe kstätte S bwalbacherstr. 3.

Zum Backen , Kochen und Braten:
%ZüfT  Vltello , “Tf -y

feinste Blla r g a r i n e - B u 11 e r,
verkaufe ich von heute bis Weihnachten dar Pfund zu

70 Pfg. . bei 5 Pfd. 08 Pfg.
mma Schmalz per Pfd. 50 Pfg.

C. Kirchner,
1989 Wellritzstraße 37. Ecke Hellmundstraßc, — Telephon 2165.

!
Großes Lager

in nur prima
Qualitäten

aller Art
^ ™̂ ***̂  Speeialität:

Modell 1» » » —04
empfiehlt 7112

W . Kilian . Mjchelsbttg 2.

Atelier Stritter
Moritzstr. 2 . Wiesbaden Nheinstr. 38

ilru! Mignon Porträts |lcn!
1 Dtzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formate ebenfalls zu billigen Preisen unter Garantie
für gewissenhafte Ausführung.

Moderne Portraits.
Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn

Matte Bilder haben das beste Aussehen.
Matte Bilder find die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in AlbumS.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bergröftcrungen nach jedem, selbst ganz allen, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen. 456
DaS verebtl. Publikum kaffe sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teure» vormachrn, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe feine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo»
grapiien. Es unterstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sicht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, span Port ., Verpackung,
Nackinabinekoüei! u, vielfach Verdruß.

Mohel u * üetleo
haben.

gut uno blllig, auch Zah-
iungserlcichteriiiigcn, zu

A.  Leicher , AdeUteidstrafte40.

Iu Wchiichls-GMciiken.
Zum Einkaufspreis gebe vor Weihnachten ab:
Großer Posten Vertikows, Spiegelschränke, Büffets,
Ausziehtische, Pfeilerspiegel, verschiedene Kameltascken-
Svphas, Garnitur mit 2 Sessel, Consolschrünkchen mit
Spiegel, vcrsch. sehr schöne Herrenschreibtische, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, u. andere Kommoden, schönes
Balkon-Möbel, Etagere, Bauern- u. Nipptische, Paneel-
bretter, Flurtoiletten und sonst alle möglichen Artikel,
welche sich als sehr praktische Geschenke eignen. 1976

Jacob Fuhr,
_ Goldgasse 12 _

Concurs-VelUcigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Con-

cnrsverivaiters versteigere ich am Montag , den SA.
nnd ev. Dien -rag, den 22 . Dezember er-, jeweils
Vormittags 9 1/, und Nachmittags 2 12 Uhr , be¬
ginnend, in dem Laden Nr Tannnsstraße Nr . 31
die noch vorhandenen zum Concurse Ksschv . llroelsch
gehörigen Waaren -Restbestände als:

garnirte und ungantirle Damen Hüte, Band, Federn, Reiber,
Agraffen, Borde, Blume», Posamenten, Schleifen, Sch eier,
Jet -Garnituren, Brautkränze, Spitzen. Ctep-, Tüll, Gaze und
sonst Putz- und Modewaaren. ferner die gebrauchten
Laden-Cinrin tunnSgegrnüiinde als: 1 Ladenschrank
mit 8 Schubladen und 2 Tdüren mit Spiegelscheiben, 1 Laden»
schrank mit Schtebtbüren, Mahag. Spieaelfchtank, 2 Reale,
2 Theken. Ladentische, Erkerverschluß mit Spiegelscheiben, zwei-
nnd dreiflam. Gaslüster, Marquise, 4 Firmenschilder, Partdie
Hutständer, 2tbür. Borrathsfchrank, Spiegel mit Consoieu. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.
Die Laden Einrichtungsgegenstände kommen

am Montag Nachmittags 3 Uhr znm Ausgebot.
HVitticIn» H elf rieh,

Auktionator u. Taxator.
2022 Wicsvod n Schwakbacher r . 7.

Als iiiitzlichks Wchilchlsgcschenir
empfehle:

iu allen Preislagen.
Ferner alle Sorten:

Koch- unö Kohschneide-Schinlren,
mild gesalzen,

und alle feinere
Wurst- und Fleischwaarerr

in bester Dualität . 2017

Peter Flory,
Scliweinemetzgerei— Kirchgasse 51.

Nähmaschinen,
bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst 1175

Marl Menclie , Mechaniker,
Bleichstraße 9 . "dU

NB- Kein Laden._ _____

$um Mmllimi,
Taunusstraße 43 . Tannnsstraße 43.

Bringe hiermit zur gcfl. Kennrniß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabmger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
_ Arthur Roesch.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Neuestes PortemonaaiePracticam

D . B .«Patent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall d^n grössten Beitall , ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis « li 3-
Ein extra starkes Haushai t.-Portemonnaie
in schwarz, roth und braun . Leder mit 7
Taschen . Offenbacher Waare . Preis Mk. 2.

Id (jrtii-tokeM la
1. Sorte sehr billig, sowie Braunkoblen-Briguetts und prima Buchen«
Brennholz, gespalten, kein Absallbolzü Str. 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

Telefon 2345._ Hl , Oamer , Feld stk . »8.

Geschlechtsleiden JL
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Der»

schwiegenheit. ns Bi
H Florack , Mainz Hintere Bleicht 5, nahe Bahnhof.
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\ Amtlicher Theil. |
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Bekanntmachung
Das Mllitär -Ersatzgeschäst ;ür 1904 vetr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung vorn
22. Nov. 1883 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬
lichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

vi sind,
l'< £) dieses Mter bereits überschritten , aber sich noch nicht

vor einer Rekrutiruugsbehörde gestellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

ke-ne eiidgiltige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch ausgesordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutiruugs-
Slammrolle im Rathhause , Zinimer Hlx.  18 jErdgeschoßj mir
Vornrittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. D -b 1882 und früher geborene« RUlitärpstichtigen.
Sonnabend, den 2. Januar 1904 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Montag, den 4. Januar 1904 mit dem Buchstaben F bis ein¬

schließlichK
Dienstag, den 5. Januar 1904 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlichO
Mittwoch, den 6. Januar 1904 mit den Buchstaben P bis ein¬

schließlichS
Donnerstag, den 7. Januar 1904 mit den Buchstaben T bis ein-
‘ schließlich Z.

| :| < 2 . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, den 8. Januar 1904 mit den ■Buchstaben A bis ein¬

schließlichD
Sonnabend, den 9. Januar 1904 mit den Buchstaben E bis ein¬

schließlichH
Montag, den 11. Januar 1904 mit den Buchstaben I bis ein¬

schließlichM
Dienstag, den 12. Januar 1904 mit den Buchstaben N bis ein-

, schließlich R,
Mittwoch, den 13. Januar 1904, mit den Buchstaben S bis ein¬

schließlichU
Donnerstag, den 14. Januar 1904 mit den Buchstaben V bis ein¬

schließlich Z.
3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag , den 15. Januar 1904 mit dem Buchstaben B
- Sonnabend , 16. Januar 1904 mit den Buchstaben A, CD.

Montag , den 18. Januar 1904 mit den Buchstaben E F
Dienstag, den 19. Januar 1004 mit mit den Buchstaben G I
Mittwoch, den 20. Januar . 1904 mit dem Buchstaben 5)
Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
Freitag , den 22. Januar 1904 mit dem Buchstaben L
Sonnabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Montag , den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N Q

st Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den Buchstabeu P Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S

! Freitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben PUB
'Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den Buchstaben W T I Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellteuMilit ir-
pslichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderliche:! Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
Mwieilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Auscnthalts-
ufi zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hulsen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern , Vor¬
münder- Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich-
mug, sie zur Stammrolle an-zmuelden.

Militärpsllchtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
vundlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikarbeiter

welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
ijoglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
*'8 und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Verechtigungss bei-
uE» zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Besähigungsschei-
ffl®’ ium Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
wrpslichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
s-wllvorsitzendender Erfatzkomimission, Herrn Polizeipräsident

»n Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d-r
Mmeldung zur Rekrutirun -gs- Staminrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
gegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
^ bis zu drei Tagen geahndet.
y. Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familren-
^hnltirisse «sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
°ssusl beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
«druar 1901 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
»d zu begründen . , . ,

. . Nrcht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden n t ch t be-
1917

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
^ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

7° Oktober dis einschließlich März— um 10 Uhr Bor-
^Utlags. 8075

Stadt . Akzise Amt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
auch in diesem Jahre Neujahrswuusch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgczcben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennumniern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Ainimer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhclmstr. 18, Kaufmann
Möedus , Taunusstr 25, Kaufmann Ruth , Wilhelm-
straßc 54, Käufmann Unverzagt , Langgaffe 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzsir. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
lhätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Beröffcnt'
lichung der Namen schon mir dem 23 . Dezember er
begonnen und das Hauptverzeichnifl bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltung,

Oefsentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1904

bis 31. März 1905.

Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 lGej.-Samml . S . 175) wirv hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 X  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden ausgesordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebeuen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schriftlich oder zu Protokoll unter ver Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz
1 des Einkommensteuergejetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkonimen in der Steuererklär¬
ung sind im 8 06 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und Deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von .5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7, zu
Protokoll entgegenaeno-mnien.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Belöge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle («Seite 3
und 4) ober auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch- die Kost nicht stattgefunden hat, von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle vkr-
dorbener aus -gegeben, keinesfalls zur Aufstellung von Coneepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier, Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer,
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzurcichen. .

Der Vorsitzende
der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370 Negierungsrat.

Bekanntmachung.
Der durch M -agistratsbeschluß vom 2. Dezember 1903 abge¬

änderte 8 4 der „BestimmAngen über die Abgabe von Gas zmn
Privatgebrauch " wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

8 4.
Einrichtungs - und Unterhaltungskosten.

Das Zuleitungsrohr vom H-auptrohr bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und

, unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso ver¬
hält es sich mit dem Gasmesser , für welchen nur die Kosten der
Aufstellung, sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.

Der übrige Dheil der Leitung von der Grenze des Grund¬
stücks bis zu dem Aufstellungsort des Gasmessers wird auf Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
sten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen , sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt war-
den soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist, hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei¬
tung vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Größenwerhältniffe dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gas¬
werks festzusetzendenBeträge , werden nach Fertigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel¬
ler in Rechnung gestellt und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation ^ Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der quittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Änlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten verbleibt die
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur als leihweise überlassen zu betrachten. 1791

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Anlage zweier Fußwege

zwischen Aar- und Lahnstraße, östlich des Hauses Aarstraße
Nr. 12 und westlich des Hauses Aarstraße Nr. 24 ist durch
Magistrats-Beschluß von 9. Dezember cr. endgiltg festgesetzt
worden und wird vom 19. bis einschließlich 26. Dezember cr.
weitere8 Tage im Neuen Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, während der Dienftstunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
1918 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden h ermit dieienigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbanamt ans ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge-
beien, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Januar
n. Js . mit den Neuiigungeil begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Das Stadtbanamt.

1942 Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 19"2 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh¬
wegbefestigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen rc.
vorgenommcn werden müssen.

Den Bauintereffenten wird hiernach empsohlen. Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung2>er
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffceschänke soll für die Dauer von zwei Jahren, beginnend
baldigst, neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratnr, Neugassc 6a, Eingang Schulgasse, in
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden. Bezügliche Angebote sind verschlossni und
mit der Aufschrift Kaffeeschänke binnen einer Woche
abzugeben.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903. 1923
Städtisches Akziseamt ^
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20. Dezümber 1903. Nr. 297. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

betrrffeuD
die Benutzung der Urnenytille und der sie umaebendeu
Anlagen auf dem neuen Friedyys an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird daraus aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen-
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Ausstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bczw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplatze in der
Umgebung der Urncuhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaniseher auflicgendeu Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

§
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M.
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M.

i Pachtzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii Pachtzeit
von 60 Jahren 150 325 335 275 225 375

ui dauernde Pacht,
d./h . solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhallew.ird vom Friedhofaufscher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs»
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen-
hallc und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903,
6861 Dep Magistrat.

Unentgeltliche
LpttchSuM fiir uniic iiitteüe fiutpJminhe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
!Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

'Auswurss rc). 463
Wiesbaden, den 12. November 1903.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

JMtöbitag in kr tzmireuBtte.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den OberärztenI)r. Landow und Dr. TLein-
trand geleiteten Krankenabtheilungeu junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13 November 1903.
Städt . Kraukenhans Verwaltung

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom I . Oktober ab werden die ^ städtischen
Volksbäder an Wochentagen , anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1'/2 bis » '/* Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten LNai bis September , Vormittags
von 7— Vg'Ä Uhr , Nachmittags von 2 /t—87z Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —1'/, Uhr,

Machmittags von 31 */,—8 Uhr Au «amstage » und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von IV,'—8 7» Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnetu id um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilnng bleibt stets von
17, —4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18 September 1903.
8007 'Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol-

Verzvgerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Banplatzeinthettnngen
Vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandeln.

! Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* 53 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus. Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieseru -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceumer Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiltgcgeugciiomiiien. 8229

Wiesbaden, den 28. Gcpt. 1903. ' Der Magistrat
us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Was ch-, Bau m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Städt . Volkskindeegarten
(Thnues -Stiftnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , entgegengcnommeil.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100_ Der Magistrat
Bekanntmachung

Die städtische Feuerwache » Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 3SS8S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, foüaß von
jedem Telephon -Anschiuft Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
02_ Die Branddirektion.

Fr eiwillige Feuerwehr
au der oberen Platterstrafte.

Dienstag , den 22.  Dezember , Abends
8 Uhr , bei Herrn Ritter , „ Lchiefthaüe" :

1) General . Versammlung,
2) Vortrag über Löschtattik.

Die verehrlichcn Kaineradeu und Interessenten
werden dazu freundlichst eingeladen. 2010

Die Branddirektion.
üunlpvmnniviottz

Bekanntmachung. !
Bei Vergebung stäütijcher ruprttrn haben wir die Ab¬

sicht, allen Gewcrbtreibenden, welche Wert darauf legen, Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorständedie¬
jenigen Jnnnngsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten hcrangezogen zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbauamr zu bewerben ans, uns dies bis zum 20. Dezember
d. Js . schriftlich mitzuteilcn. 132

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenttunzs-
anlage an der Mainzerlandftraße4» (bei der neuen

Gasfabrik') wird
gesiebte Asche ( Gruft)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬

haus gegen Barzahlung ausgehündigt.
6490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag, den 7. Dezemberl. I . Vonnittags9 Uhr sollen die

Plätze auf dem Faulbrunnenplatzzum Verkaufe von Spiel« und
Backwaaren in der Zeit vom7. bis einschi. 24. Dezemberl.J.
und Samstag, den 12. Dezemberl. I . Vormittags9 Uhr die
Plätze aus dem sog. Dernlchen Terrain, dem Luxemburgplatz
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 12. bis einschl, 24. Dezember, l. I . dur Ausloo-
sung im Akziseamtsgebäude, Neugasse6 a vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für di« Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden□ m oder Bruchcheile eines solchen auf 50$
zull, für jeden Dm ober Bruchtheile eines solchen auf 25$
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der Platz¬

anweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu entrichten. Zu
1 werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Festhal¬
ten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung sichenden Plätze beträgt zu l:
2 und 3 Meter. Zu II a) aus dem sog. Dern'schen Terrain 10
Meter, b) auf dem Luxemburgplatz4 Meter und c) in der Quer¬
straße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontaus¬
dehnung angewiesen. 1061

Wiesbaden, den 23. November 1903.
_ '_ Städt. Akziieamt.

Kekauttlmachnng
für die beteiligte » Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen in dnpto über ge¬

fertigte Uiiterhaltungsarbcitenin den städtischen Gebäuden
(Bezirk I —III ) für das 3. Quartal Oktober—Dezember er.
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904»

Wiesbaden, den.16. Dezember 1903.
tztqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,

1930 Bureau für Gebäudcunterhaltung.

18. Jahrgang.
Fremden -Verzeichuiss

vom 19. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).
Schwarzer  Bock,

Kranzplatz 12,
Danziger, Brestau
ThThiele, Hannover
Geiger, Neustettin

Dietenmtihle (Kuranstalt)
l ’arkstrasse 44.

v. Süsskind-Shwendi, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Mayer , Köln
Huppmann , Dresden
Marx, Mannheim

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Reifurth , Dortmund
Bartholomy , Fr ., Barmen.
Selb, Weilburg
Müller, Limburg
Dietrich , Hanau
Hausmann , Mainz
Bodeiiheimer Linz

Englischer Ho^
Kranzplatz , 11,

Janssen , Pforzheim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Ketthaus , Düsseldorf
Sclimits, Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hinterleitner , Köln
Guldmann, Mannheim
Montag , Frankfurt
Gohen, München
Stollenwerk , Köln
Grünthal , Berlin
Lachmeyer , Neustadt
Gerstling , Frankfurt
Sichel, Ilanau
Müller, Düsseldorf

Happel,  Schillerplatz 4.
Ringel, Giessen
Winkler m. Fr ., Hamburg
Wiemer, Ludwigshafen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedriehplatz 1.

v. d. Grüben, Königsberg

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Gersteln Bochum

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Eigenbrodt Differdingen

Krone,  Lansrgasse 38.
Würth , Frl . Tournal

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Rademaeher , Ehrenbreitstein
Funk , Crossen
Sehäferle m. Fr ., Stromberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrjehplatz 3.

Kloeckner , Duisburg
Riichlino, Völklingen
Schaffner , Chicago
Miethe, Rombach

Grossberger Ivneuttingen
Spaeter , Koblenz
Zilliken Neunkirchen
Sommermann m. Fr. u. Bed.,

Frankfurt
Müssig, Mannheim
Weiadorff , Burbach

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Marx, Düsseldorf
Goestricli Münchhausen
Wftrler, Welschneudorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Reiffhoven Düsseldorf
Bendix, Berlin
Küpper , Elberfeld
Koller m. Schw., Essen
Spaeter m. Fr ., Koblenz
JaffÄ, Frankfurt
Olsnfieff Moskau
Borgs, Krefeld

0

HotelduParcu . BristoL
Wilhelmstrasse 28—30.

Quaade Madsen m. Farn., Ko¬
penhagen

v. Albedyll Hamburg
v. Bille, Fr . m. Sohn, London

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Eliling m. Fr ., Leipzig
Schmidt m. Fr ., Biebrich
Huber m. Fr ., Berlin
Ehling, Leipzig

Promenade -Hotel,
WUhlmstrasse 24.

Bichlann, Hamburg

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 8
u. Erathstrasse 4, 5, 6, t.

Lmkwel Fr., Scheveningen
Huenges Fr ., Düsseldorf
Thomas, Frl . London
Craig Frl ., London

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Bieber, Duileburg
Wolf, Düsseldorf
Weinreich Schwerin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Barrs , Fr ., London
Western Fr ., London
van Gogh, Düdelingen
Büker, M.-Gadbach

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. I
Dresden in. Bed., London

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Frey , Frl ., Henriettenthal

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Goldschmidt, Hamburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gilge, Neuwied

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kohlbecher, Trier
Reiss, Meisenheim
Westmann , Oberdollendorf
Kaumann Fr ., Brohl
Koester , Herford
Keene, Newyork
Falkenhaan Frankfurt
Danziger, Breslau
Wiehern, Hamburg

Union,  Neugasse 7.
Buss, Kreuznach
Stein, Hamburg
Frisch , Köln
Rüge, Frankfurt
Aledter , Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrastt I-
Hilgers, Bad Reinerz
Rademaeher, Westerburg
Olily, Düsseldorf

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Tasehdjian , Wien
Jaser , München
Targier , Lyon

Jn Pfiva häussrn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Bricont , Frl ., Newyork
Bricont, Fr ., Newyork

Gr Burgstrasse  7.
v. Frankenberg Berlin ,
Villa Carmen, Abeggstr. »
Lewin, Berlin

Villa Oolnmbi »,
Gartenstrasse 14.

Padmor Frl . London
Dambaehthal 2I

Rothe Fr . m. Kindern , Chelmtl
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Weichhardt m. FV., Berlin
, ans . Kaiser  Will »«»»
Meidner m. Fr ., Breslau
Hartmann , Köln
Hartmann , Fr ., Köln '
Hartmann m. Fr ., Ratzeburg

Nichtamtlich« Ehest.
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die noch rückständigen Holzgelder, Strafgelder ff*

sonstige Gemeiiidegefälle sind innerhalb 8 Tagen an i>>
Unterzeichnete Kasse einzuzahlen.

Sonnenberg , 10. Dezember 1903.

1716_ Die Gemeindekasse
Die Prenftische .

Pfandbriefbsink ( Berlin)
gewährt I. Hypotheken zu 47«"/, a. gute Wiesbaden
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erb ■
an Sensal P . A. Hipman , Frankfurt a.
Mainzerlandstr. 68, ob. Wiesbaden , Emserstr. 45. '
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»Saalbau Friedrichshalle,
S MainzerlandstraHe 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute und jeden Sonntag:

Große Tuuzmllst,
wozu höflichst einladek 4104

Joh . Kraus.

Restauration zur Kronenburg.
Sonuenlicrgerstraste S3.

Den veredrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften aalte ich mein Sälchen zur Ablialtung von
Festlichkeiten, (Hochzettsseier rc.) bestens empfohlen. Klavier stehi zur
gefl. Benutzung zur Verfügung . Gleichzeitig mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Ubr stattfindcnden OOIHOLUDL aufmerksam.
7851 Nestaurateur denn Äehupp . langjähriger Küchenchef.

ln den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Natt mittags 4 Uhr ab:©'Ü “' frei Öoncert.
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalke

Speisen zu jeder Tageszeit . 8734
Um freundlichen Be uch bittet Kon ' ad Weinlein.

Gasthaus zum Gneiserrau
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfelile guten IMC Mittagstisch kAL in und außer
dem Haufe zu mäßigen Preisen . sow>e reichhaltige Zpeisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroninbrauerri

Wiesbaden , reine Weine , pri »na Apfelwein.
Schönes Bereinslokal mit Klavier. Billard.
9075 Frau Marte Hardt , Wwe„

früher ,.Karlsruher Hof".

Restaurant
„Freischütz“

Bes. Gsr. Reichel,
Doizheimecstr . 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches CHIas Bier , gute Weine,
I« . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miitagstisch von 60  Psg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

jsk Feinste Onnn « per Pfd.
junge Mast- IllSlSS 70 Pf.

1856

mmu  Adolf Hnyhach -,
>. Wellritzstrahe 22 . Telephon 2187.

GG00 GGGGGGGWGGGGG&m 0
I Hof-Färberei Kramer, 8
0 ' 0
0 Chem. Waschanstalt , 0
0 Kunst - Wascherei und Färberei , 0
0 Langgasse 31, Wiesbaden , Tel.No.89 0
0 Anerkannt tadellose Arbeit. 0
® F a .kfurt a. M. Mai sz. Darmstadt etc. 0

1K50©@@©©@@@@@@@@@@@@@0©

Als tfliltnöt MlhvMgMnlllk mpichlt:
jelbstvcrfertigte Schnlranzen ganz aus prima Nindleder,

Portemonnaies , Ciaarrenetnis rc.,
. " sowie sämmtliche 8i » ttler - Artikel . 973

■ Mehrere Fellschankel-Pferde äußerst billig.

Sattlerei Fr. Meinecke, Grabeußraße 9.

ÜÄllltS-
Gfschenken

empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servicen
Tortenplatten, Weinkiihier, Menagen.

WaSChtiSChe Mit fein ernaMrten Garnituren

Blumentische, Palmständer,
Britannia- und Alpacca-Bestecke.

Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel-u,Wringmaschinen.
Reibmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide- u. Messerputzmaschinen.
Wärmflaschen, Küchenwaagen,
Ofenschirme, Kohlenkasten,
Geld-Cassetten, Documentkasten,
Werkzeugkasten, Laubsägekasten,
Schlittschuhe, Schlitten,
Christbaumständer,

Hausapotheken, ) mit 20°/0
Cigarrenschränke, ) Rabatt

Kinder-Kochherdchen
sowie

Puppenküchen-Geräthe
in Weissblech, Emaille, Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

!U. Frorath,
(Inh . Splckmmin & Denzel)

Telephon 241. Kircligasse 10.

Eisenwarenhandlung.
Magazin für Haus * und

Küc hen ^ era t he.

(Tflrplion
241.

Fürstenbergbräu,
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.

Flaschenbiervsrschleiss
für Wiesbadenu. Umgebung:

Georg Faust,
Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.

Flasche 80 J*fg . ,
IG

5Knr Weltmachts -Feier
empfehle ich ganz besonders
frisch gcschlachlelesGeflügel:

den geehrten H rrschaften

Telepbon 2671

larden , Kapannen , Hähne.
Frisch gesch. Wich : Fasanen , frische .Rehkeule,

Rehziemer , Hasenbraten , Hasen-
ziemer , Hasenkeule , Junge Hirsche
und Rehe im Äusichnitt zum billigsten Tagespreisr.

Zum Besuche ladet freuudlichst ein

Emil Petri , 195s
Wild tiub Weflnqelhandtnng,

28 Nerostrasse 28 . Televdon 2671.

GerirbeneMandeln ll Haselnüste.
Rosine ». Corintiien . Sultaninen Citronat . Orangeat,
Citronen . Pouderzucker , Ba 'Nie ncker. Ammonium,
Pottasche , Rosenwasser , Bai ob ateu . Reiner Bienen¬

honig und » grup.

Feinstes Gonfeel-Melst.
Chocolade , garaiuirt rein, per Pfund 80 Pf.
Eacao per Pfund von Mk. 1.20 an.

Niirnvergrr Lebkuchen
per Packet von 10 Pf . au empfiehlt 1626
UH A ? Saalgasse 2 , Ecke Webergasse
Mw*  JH2 Teiepbon 474.

Grosse allgemeine
Kanarien-, Exoten-, Sämereien- und

Rassetauhen-Ausstellung
vom 23 . bis 26 . Dezember ds . Js . im

Saale des katholischen Lesevereins
nebf -n der Bonifaciuskirche,

verbunden mit Verkaufsmarkt und Verloosung
edler Kanarien.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 1962
Vogelschutz -Verein Kanaria , Wiesbaden.

Restaurant Sprudel,
Tannusftraße 27 .

Sonntag von 4 Uhr ab:

Grosses COSCEST,
wozu freundlich einladet 1999
__ Gg . Stockhardt.

'^ ‘“ »-MteiSBMriiinriiin-vr ni r >

Uhren ! üiiren!
zu billigsten Preisen empfiehlt

Jos - Lanziner , Uhrmacher,
2 . Kleine Kirchgasse 2.

Geschäftsgründung 1868 . 1868

K . Weideinasin , Wiesbaden,
Gr. Hurgstrasse 17.

empfiehlt sein grossss Lager alter u. neuer
ec ter ita! en.u. deutscher Sebtergeipn
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Instrumenten und Zubehör . 731

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahluug!
Grammophon und Platten

lurWeihnachtsgkschmke
empfehle mein Lager in

Goldwaaren und Ähren,
Trauringe in allen Preislagen,

Daarkettm billigst.
Streng reelle Bedienung.

lltziuriek Hertzer,
Juwelier

Schwalöacherüraste 33,
(' cke Mauritiusstr. 1283

99 99
Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.

Ausschank:
Friebers Bierquelle, Rheinstrasse 29.

1844

Uhren in Gvld und Silber
in allen Preislage » , nur solide Fabrikate . 1181

G. Seih , filme AxrgAraße 5.

DiWckMils! Miesbadtli.
Ton, -tag , den 27 d. Mts . . Abends

8 Uhr. findet im Vereinshause, Wellritzstr. 41*

Weihnttchtsfeicr
mit daraufjolgcndeui ItVE . lL, statt.

Wir laden hierzu unsere 'JJ/itgtirbet >n>t
der Bitte nm zahlreicheBelheilignng höstichstem.
2003 Der Bor' and-

Stern-Kammer.
Stehbicr - llalle I . Hanges , gegenüber d . Rathskeller
Ausschank vorzüglicher hiesiger u . Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Ausv»atil | 20Soiten ) belegter Brödchen stets frisch

Liqueure , Limonaden , Cafe.
Tele 'ou 450.

7406 Inh. : Jean Lippert»
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Gr-ßrs FM I
i» allen Alten Mm,, ©
Gold-#.Sillimuflcen. I

Verkauf u. Reparatureu unter Garantie.^—̂

Esektrislüe Mren
für Contor, Wohn- n. Speise-Zimmer.

Kein Aufziehen mit der Hand nöthig, sondern
selbsttätiger elektrischer Aufzug.

M, Lehmann,
10 Neugaffe 10. 1632

Karl fiseliBacI,
Kirchgaffe 49, Ä“7?Lb.1..

©röpte Auswahl in Regenschirmen nur
eignes Fabrikat

Unfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten.
Edelseide aller haltbarsten Seidenstoffe.

Nepariren und Ueberziehen jeder Art.

■ 1 ' ; M v-,n

Als paffende
Weihnachtsgeschenke

v°rk-,uft von j-tzt b-S Weihnachten zu bedeutend herabgesetzten Weihnachirpreisen:

LkMvkiftttlgle . Mlsitzciiiik vim .' u - un » Kernii - GiiicS - üiiiili-
schllhe 7 T 1 3 ! flat  t 2« ; 1 f aar  2 -~ 3 1 Paar 2.50, 3 Paar

7.- ; 1 Paar 3.- . , 3 Paar 8,25 ; 1 Paar 3,5», 3 Paar 9.50.
Ge imrrte iiare in_™r;t9Uten  ° uaIitätena- 2.50, 3.- . 3.50  und
üriminrr K » » dsch » he . """ » °»

KliiDliiiii - , iililillit - , Htil = 11„j > / ahr - fiaiiöfdjnlif.
gerncr empfehle sclbstverfertigte Hosenträger von 50 Pf. bis 3 50 Mk

Kille stetsd̂ Nmeste dreislagen. Negeuschirmc, Cravatt.u,SÄ ““
schöne Handschuh-Carton - gratis . '

Llnsnsvl, . JEFSELSfa,
Handfchuhfabrikant.

NB. Handschuhe werden daselbst schön gewaschen und acht gefärbt.

r  Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.

Für eine Pflicht sollte es Jeder halte»,
a!n f? Ia<?e äu öecfen- Besonders beim Herannahen der

Wrihnachtsze .t erscheint ein solcher Hinweis doppelt angebracht, denn gerade
f , f ie,e  Pflegen die Vcrsandthäuser ihre scheinbar billigen Preisê durch
Cireulare re. bekannt zu geben. Bei deren Prüfung aber wird man finden
rak man hier ebensob»ll»g, wenn nicht noch billiger kaufen kann, wobei der
Kauwr noch den Bortei hat, sich die Waren selbst auswählen zu können, was

kääsää to- * *•**
hi„ « ;«? ' 5‘■'l]n-' wi{ “ Uc5 in  früheren Jahren, an das kaufende Publiknm
d,e Bttte, bei Einkäufe » doch nur die reelle » Geschäfte , deren es hiev
m feder Branche eine genügcttde Anz .hl giebt, zu berücksichtigen. ^
tA - ' l(^ Qn ^ "^flEHts :Verei »e und solche Vereine, die Be-
^cheer»nge» und Chr .stbanmverloosungeu abhalten, richten wir dieselbe

am Platze zu kaufen.
Ter Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden. E. B

Mgnfjn I « mn Weingutsbesitzer,
ifiul 1118 Luiiljj ^ Weingrosshandlung,

l. m» « ,« vur -gsrns » ss 9 und « delheidstpasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac, Rumu. 8 w.
ferner seine Lager in

Bordeaux*Weinen
und seine Spezialität : Mub « rtH <l - Eiit « r (feinster Jagdlikör ) ,

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung. 1556

GrchkrMchilüchtMrkllnf
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

D °S praktischste uni »sttzlichste Wril,n - cht »zeschen >> ist m.d bleibt

ciii Witt Wir Schuh -kr Ztieftl.
Eine » solche» ka»fen Sie anr vortheilhafteften in dem *

MtiliiMimliims 37 Mmgitsse 37
Stadl Frankfurts

bei Fran Är-Osss, pgrm. W. Pütz.
1909

«Elfi
weinet von heute nuv dis Weihnachten in

sMcn- unKH nnben-U onfektions- Meschäft
W @nfäufe„ von Mk. 20.- an eine feine Waschjoppe oder eine Knaben Wasch-

"use, und von Mk. r>0.— cm eine moderne Bockst »» Hose als f

Wcihnachtsgeschenkgraris
SmiioMj CI. W. Deuster , SonntBßs
wlOUljU Jnb.: Pr . Haarstick Wir ., | | | § ^

(]u lüdiiiuiiicn
flut und billig unter schriftlicher Garantie einzukaufen:

Brillanten, Uhren, Gold- u. Silbergegenstände,
s“ Ub ? ^ ^ » Ul,re » zn 6 50 n. 9 25 , silb.. gestempelt und

Steine zu JS - slif uf P 01 *'  Damen -Rem . Uhren 10J , 14 r Gold . 4>erreniihre », J5 Rubis 35 — » 5 Mk

P o JJif . cheguiatenre , 14 Tage gehend mit Schlagwerk 16 —50 Mk
Reparaturen wie bekannt billig und gut, unter Garantie,

xro TV- r Specmlität: Complicirte und American Watches.
gegeben werdelu vorhandenen Maaren sollen nnterm Einkauf ab-

Pnank, HfMUUdtfr.

R«!i>>«>W KikiSttslirdtrel und dein. WWM
Artualutten:

Kol . Webergusse 2,
irvPli 'H« ,' Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bediennna. 4227

Or » nien t̂r . LT. auf. 1601

SiljiiljitKinrni=| iistifrliii!if
fc*' Friedr . Vogel,
«KNriWratze 33 . Wcllritzstratze 33.
Sch,,̂ sich noch auf Lager eine große Partie Herren -, Dame »- u. Kindcr-
s2 * ®"°P' UHb3 "9mefcl ' Qüt  S °rt-n Winterschnhe , sowie all- sonstigen
«Ck toeI£̂ 5 « bedeutend veduzirten Peeiseu

einenZu bevorstchcuden Feiertagen empfehlej

mstzkskiÄiutki! gifdinuin
per Flasche zu 50 Pfg. bei 13 Fl. 45 Pgf..
in'Füßchen von 25 Liter an per Liter 50 P fg^

Ferner empfehle bessere Weine
Siid - n»d Dessert-Weine,
Dentsche Schaum,veine , 1477

Punsch-Essenz,
Eognus -, Liköre und Spirituosen
zu billigsten Preisen.

^ ^ ^ Preislisten stets gerne zu Diensten.

Telefon2<5o5. Wilhclu, Wolf , Karlstraße 40.
Wein -, Sprrit »ose»handlung und Ligueurfabrik.
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z Verkauf zu eno rm billigen Preisen
J unseres gesamten Warenlagers nur bester Qualitäten bestehend in : #

I Herren -, Jünglings - und Knaben -Anziige , Paletots , Mäntel , Capes , ^
A üchlafröcke , Joppen , Mosen , Sweaters etc . |

J> Gebrüder Bastian , ÄiX
)̂ BINGEIV a. Kh ., 3 Speisemarkt 3 "ÜWIESBA .DEW , 27 KirCh (jaS $ 8 27 . xp
^ LIIIBIIRG a. d. Lahn , 2 Obere Grabenstrasse2. ^

Wilh. Sulzer« Inh. Friedrich Schuck,
Telephon 616. Papierhandlung ;, Marktstrasse 10,

am Schlossplatz , Wiesbaden , im Hotel „ Grüner Wald ".

Specialität: Schreibwaaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
Luxuspapiere — Lederwaaren — Schreibmaschinen.

Niederlage von JT. C. König & Ebhardt , Sonnccken und Zeiss . 977

Deli -Cigarren,
mild und aromatisch,

No 1 k Mk 7 — und No 2 L Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
Qualität . 16271

Tel. 2217. A. F . Knefeli , Langgasse 45

H. Kneipp,
Telephon 2078 Goldgasse 9.
Specialhans für optisch-mechanische Lehrmittel und

Suieiwaasen.
Größtes Lager am Platze. - Nur erftklassiae LZaare.

Dampfmaschinen von Mk. 0.85 bis Mk. 170.—.
Heihiustmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
Laterna mngica , Sciopticon u. Megascope , reiche

Auswahl in Bildern.
Eisenbahnen mit Dampf und Uhrwerk, complct von Mk. 2

bis Mk. 130. — Sämmiliche Bestandtheile zu allen Sorten
Bahnen.

Schiffe mit Dampf, Uhrwerk in großer Auswahl. 1635
Preisliste gratis und franco . _ _

kg , Otto Bus,
Inhaber des

C. Theod . Wagner ’schen Uhrengeschäftes,
gegründet 1863, BftUhlgasSS 4 , empfiehlt zu

FWtgesclionken u06
Genfer und Glashüter Präcisions-Taschenuhren.

Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen.
Grosse Hausuhren, Salonuhren, Regulateure, Pendülen,

Schreibtisch- und Reiseuhren, Wecker, Laden-, Bureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

Großes Lager in

Maschmentreibriemen
aus In . Kernlevcr,

Kairieelhailr, Balertau. Baumwolltuch
Alle technischen Fabrik- u. Müblenbedarfsarnkel.

I« . Holzriemenscheibeu
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Pferdedecke « ,n gr. Auswahl,
von » —SS Mk. per St . «

m  Earl jaabachLCo.,WirMen»
1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste. ^ Maucrgasse 8 Fernsprecher 2885

8 Reeller Ausverkauf. 8
{y j Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Kies ) y
M unterstelle ich mein gesainmtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , y
y und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 ?/o.

M Marktstr.. 29 E . Bücking ;, Uhrmacher. ^
y 923 Uhren , Gold * nnd Silfoerwaaren . y
MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAV

Als iirulit. Pfiljiiflditsiiffdifiili für jfiif Bunte
rmpfehle meine Pa . Kleiderbüsten mit und ebne verstcllb. Ständer zu billig. Preisen. Nicht Pahenbe
werden nach den Feiertagen umgetaujcht, evcnt. gegen kleine Nachbezablniig nach Maaß angc'ertlgt. 1N4

«vb . Meyrar , Bekleidungs-Akademie, Nur Rheiustr. 59

JKifaOMj
liefert frei ins Haus

per Centner
M. Anzäitückolz per Eenrner

M . 2 2 »'

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
LucZHMiZ^ « oirsc , Papierhandlung, Gr. Burgstraße11^

5
>
>

Wichtlshirr3. Bäckerei Hof,
Inh . : SC. Fritz.

Empfehle zu de» Feiertagen:

Die bekannten guten Kuchen und sonstiges
Wechnachisgebäck.

Telephon 3207 . 2030

Iie BetlfckrMcmWgsMW
Wiesbadener Bettfedernl,anses Mauergaffe 1»

reinigt Bettfedern mit neuester Bettfedern-Reinigungs-Dcunpfmaschine #
Umfüllen billigst. Barihent , Dauneucöper . MatratzendreUe in großer Auswahl zu billigsten ^

Jobni - >'Nd firaujVnbfttcn meiden br> mir nicht gereinigt,
Preist»'

Gold - und Silbersctimucksaclieii , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne StockjrrKf © in ca 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von .5 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch Selbstanfertigung" Kr' v°n j ®M“lk  an per Paar
Louis i *omy , Juwelier, 36”Saalp:asse 36, ”mKoch

Gold und Silber nehme in Kauf und Tausch.

am Koch-
brunnen.

1613
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Willen ill Macht! popuIär-willenlchslMcv!
Vas neuerschienene grosse prachtwerk

Allgemeine LSnder- und Völkerkunde
rtid) iüaitriert, vrrdkllSev mit1^ 3lld s Jiil3S

,st vo. „„ für msr* . mrhrlich» Abonn. üt. n in -T----TAufm« *« * "• K« tadl Absd-te * ° » “ “
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses ,Pracht- und Musterwerk
an unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

abzugeben.

Dieses Werk in seiner leichtvorständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Steilung einnehmen, weil nicht n°<
der wissenschaftlich Gebildete das schon Gelernte auffrischen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk in unterhaltender
Lektüre sein Wissen ohne besonderes
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschicht¬
lichen und geographischen Lehrbuch^
ist dieses Werk als

hervorragendes
Weihnachtsgeschenk

für jedermann,
insbesondere anch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Original-
Prachtband (mit Hoch- und Gold¬
prägung) gebundene Werk? wird die
Frage eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Werkes auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
WePerke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand-Atlas

huf 3 Mark . *‘122
(wirklicher Wert mindesten* 20 Mark)

ALLGEMEINE_
LHNDER-UMD VOLKER-

mit 23 vorzüglich hergestellten, in
schon <ta ko » würfe , wofür

wir8d?eses ganze Werk unsern Lesern zur Verfügung - Lin kurzer
Überblick über den stofflichen Inhalt wird dein Interessenten die V
seitigkeit und den inneren Wert des Werkes vor Augen fuhren.

Tn fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durd . unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit un

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grössej Md; Bewegung

ES “S-----“ Ä ST ’’Ä
eröffnet den Reigen, _erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Bodengestalt, die Oebirge , die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze , die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stamme,
Voikabildung,Erwerbszwei ge,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege, Re-
ligionsverhältriisse, Heer und Flotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart. Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder, Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schliessen sich die übrigen
europäischen Länder die anderen
Weltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Ueberblick

wird ein jeder übersehen, dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Alle. Länder- und
VöJkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bürv ^-
markt noch nicht ausgeboten worden
ist und sind wir überzeugt, dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so * eni8 O^ d r?d5"
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstel t,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben. . «hnf<s

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre besteh un gen behuls
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben Unsere Expedition wird
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

3 ML Preis des Prachtwerkes 3 ML

Nach auswärts Inkl. Porto u. Verpackung. 3,50 Mk . Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung.

Bestellungen erbitten wir umgehend , unter Beifügung des Betrages , an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener General-Hnzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Celefon 194.

IHaurltiusstiosse8.

f *“7
MWWW WIMB"

rils zweite Weihnachtsprämie empfehlen wir unleren gesckützten Abonnenten die grvhartlg ausgelfctfefe

^ . „SltltUSTRlRTe KUnSTSeSCHiCHCe" “
m  Sohannes Emmer. Dieter Prudr . hand  enthätt Ober 700 Selten, 7-0 Tex.bt.de, 10 Vet.ht.der und 8 Ca.e.n ht Kunhänuk.

nnnaoa Preis3 Mark, aack Auswärts3.50 Mark. DDDDDD

NurfürunsereAbonnenten!



20. Dezember 1903. Nr . 297. SLIeSvaornec Wenrral-Anzeigcr. 18. 3t )Tgng.

fnütkFiliale Wiesbaden . ^#
45 MiUioneii Aktienkapital.

Jetzt Friedlichst rasae 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes*Einrichtum?. 4ss

Gride MobiliaMkAeigermg.
Wegen Aufgabe des Wohnung und des Geschäftslokals versteigere ich

zufolge Auftrags des Möbelhändlers Herrn Joh . Luinb , dahier, am

Dienstag , den 22 .,
und Mittwoch , den 23 . Dezember,

■V Vormittags » */* und Nachmittags 2V» Uhr beginnend,
in meiner Auetionshalle,

Adolfflrajje3
Diverse Betten, Kleider-, Spiegel- und Bücherschränke. Bcrticows, Consol;,
Büffets, Tische, Stühle, Sofas, Sessels, Chaiselongues, Spiegel, Bilder,
Uhren, Ofen, Lüster, Portieren. Shawls, Stores, Glas, Porzellan, Nippsachen,
Küchcnmöbel, 1 Ladeneinrichtung, 2 Nähmaschinen, 1 Billard und vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind zum Teil neu und kommen die neuen Gegenstände am Dienstag,

den 22. Dezember, Nachmittags zum Ausgebot.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903. 1890

Wilhelm Klotz IMf. 9
August Kuhn,

_Auktionator und Taxator_
gwsMmmM—— - TIT  Ti 'iiTurwuiMii. — - - -

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber: Heinr . J . Mulder,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Aiithracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen ete.

bester Qualität za billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und kölLeüe Bedienung zugesichert.

■ailnmTuti

Zu Wrihnchikii
Gas Heizöfen und Gas-Koch¬

herbe,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
la ff. emaill. Kinderkoch¬

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billiaen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
Goldaasse 3 . 1179

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v, Jabren bel. nur prima Sirick-
wolle. 1V Llh, 29, exira stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
giüiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Maueriaffe.

60 und 66 Pfg.

8661 ^ ' 1623
Bleich 'trahe 27,

I

Traurings,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

3 . GottWaldy OoM.chmled,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstütte f. Reparaturen
Kauf u. Tauseh von altem

Gold u. Silber . 9336

Beleuchtungskörper,
aller Art, crstkl. Favrikaie, werden
billigst an Private abgegeben.

Oft. u. F . W,  4058 an
Rudolf flösse , Wiesbaden.

1583
,V ilje gegen Vluntornng

E wig , Hamburg,
B r̂Uiolomausstr. 57. 553/86

llilfn g. Blutstockg . 701/15
lllllt Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

ZU Millich billigt» U»d
ittllt»slrrisr»

kaufen Sie

paffende und nützliche

WMimditsgesdMke
mit

10"!e liabait
tut

Spezialhans für elegante
Herren - und Knaben-

Bekleidnng

Bruno Wandt.
42 Kirchgasse Kirchgasse 42

gegenüber Schulzasse.
— 2093. Fernsprecher 2093. —

Nassauische
Hauptgenoss nschaftskasse

Wiesbadene. g.m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - |>fAril7 « tP ‘ie «a 9Q Telephon
Giro -Konto . MVi llflSU UöStJ i» ff. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
geschlosseuen Genossenschaften
mit unbeschränkter Hafipflicht
übernommene Haftsumme . . . Hb . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 31k . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/3°/0.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund n von 9 - 12'i, Uhr . 8730

Zchmimschmlgaramlrt rem. per Pf>
54 Pfg . 188

ZO3 Hand . Mühlaafse
17r Nr . 13 EckeHäsncrgasse.

1
Als schöne und praktische

Weihnachts-
Geschenke

empfehle in grosser Auswahl und
zu billigsten Preisen:

Lüster fär Salon-,
Wohn- und

Speisezimmer,
Schirmlampen
Tischlampen
/Erkerlampen
Clavierlampen

Electrische Koch- und Heizapparate.

Hoff ! ** in 9
Friedrichstr . 43.

Telephon 178. 1957

für Gas
oder

electr.
Licht.

i

1622

Prima Rindfleisch
Huite und Roastbraten
Lenden
Schweinefleisch
Hackfleisch
Leber und Blutwurst
Preßkopf und Flciichwurft

Pfund 60 Pfg.
* « 5 „

1 „
Pfund 70 75 ,

Pfund «0 ,
. 40 .
. 70 .

Seel , Bleichstraße 27.
Restauration zum Hans Sachs

Ludwigllraßc 11. 2034
Sonntag Abend : Metzelsnvpe,

wozu freundl. cmladet Hermann Wilhelm.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Gclcgenheitskauf,

ES ist mir gelungen, einen Pallen Kaiser-, Hut-, Schiff«. ». Rundreise.
Koffer in ächten Rodrplatten. Patenl-Handtasch-n ». -Koffer au« ächte,»
Rindsieder Taschen mit n. ohne Toiletten-Einrichtung, Reise-Necessaires für
Herrenu Damen, Schreib- ». Akten,»apoen. Brief-. Visiten. ». Cigaric»-
tafchcn, Porte,nonna,es. Plaiohüllen, Ptaidrieinen, Ruckiäcke, Schulranzen
rc. m prima Qualität einzukauien». verkaufe dies.Iben zu setir billig. Preisen.
1496 «I . Urachmaiin , früh. Grabenür, jetzr Hivusass « 22,

nächste Nähe der Marktstraße.

DiesMener lnterftüj|ung>6um[.
Nach den am 1. Januar 1994 in Kraft tretenden neue«

Satzungen zahlen ordentliche Milglie er sagendes Eintrittsgeld:
Im Alter

von 18 bis 23 Jahren M. 1.— von 38 und 39 Jabren „ 30.-
von 24 bis 25 Jahren 3.- von 40 und 41 Jahren . 40.-
von ö6 bis 30 Jahren „ 5.- von 42 Jahren . 60.-
von 31 bis 33 Jahren 10.- von 43 Jahren , 80—
von 34 bis 35 Javren „ 15.- von 44 und 45 Jahren » 100—
von 36 und 37 Jadren „ 20.—

Außerdem ist vom 1. Januar 1904 ab Untersuchung durch
den Vertrauensarzt des Vereins vorgefchricben.

D>e Aufnahme aller derjenigen Rerfonen, welche bis zum
27 . Dezember er. darum nachsuchen, erfolgt noch nach den bis¬
herigen Eintrittrsätzen und zwar im Aller von:

18 bis einschiießlich 30 Jahren M. 1.—
van 31 bis „ 35 „ „ 3,—
van 36 bis „ 40 „ „ 5.—
von 41 bis „ 45 „ „ 20. —

Anmeldungen nehmen entaegen die Vorstandsmitglieder: C-
Rötherdt , Bertramstraße4. H. Schmeitz. Piatterstraße 46, Ph.
Veck Drudenstraße7, K. I . Schmidt , Seüanpiatz9, Jacob May,
ÄnnavAdolfstraße 7 C . Piroth Gustav-Adoltstraße8, D . Acker-
mann . Helenenstraße 12, Fr . Becht . P atterstraße 82, D . Enimel,
Feldstraße 4, I . Eschenauer . Zietenring 8, Ph . H. Marx,
Mauriiinsstraße 1, I Meyer , H ümundstraße 39 W . Michel,
Friedrich trage 2. H . Soibach , Nooiytraße 17, I Stillger , Bertram»
straße 16. 2024

Der Vorstand.

Turn -?# }Verein.
Samstag , den 2 « Dezember , ( 2. Weihnachts-

feierta Abends7l/a Uhr:

Sbendunterhallung,
2002 Christbanmverloosnnq und Ball,
in unserer Turnhalle, Hellmuul straße 25.

Wir laden zu dieser Feier unsere Ehrenmitglieder, aktiven
und nnaktiven Mitglieder zu zahlreichem Veiuäie freundlichst ein.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß schul¬
pflichtige Kinder keinen Zutritt haben.

Ballanzug: Turnrock oder Ballanzuz (weiße Binde).
Der Borstand.

Das

MüiillkkiiWrtktt„Maria ",
hält am 2 . Weihnachtstag , Nachmittags von 4 Uhr
ab, im „Deutschen Hof ", eine

Weihnachtsfeier
mit Christbanmverloosung . Gesangsvorträge»

und Tanz
ab, wozu alle Mitglieder, Freunde und Göuuer des Vereins
freundlichst eingeladen werden.
2028_ Der Borstand.

C* sirtner - ¥erein

„HE OER A“.
' Sonntag , den 27 . Dez ., Nachmittags 4 Uhr

findet im Kaisersaal “ (jrüher Römerjaai), Dotzgeunerstraße 15,
unsere

llachksisr rum Stiftungsfest
nebst

W eib nachtet eler
statt, wozu freundlichst einlabet 2036

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Der Vorstand.

WriHnachtsbttte der Blindenanstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird aller»

wärtS gerüstet. Eiwa 60 Pflegtiiige unserer Anstalt sehen froh erwar¬
tenden Herzens dem Fest en gegen. Jnn,gst bitten wir, wie in früheren
Jabren , ihrer aedcnken zu wollen und unS zu hellen, diesen Aermüen,
d,e den FeüeSqlanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
zu bernten, damit Freude und Dank ivr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge und völlig vermögenslos und auf die
werk bätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschenangewiesen. Wir dnrlen
deshalb wohl zuversichtlich holen, daß unierc W-chnachisbitte nicht ver-
ge ens vinau-gcht. Gut ge Gaben iverden mit hcrztichei» Danke ent-
xegengenommen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walk-
mühtstraße 13, Frl. Schmidt , Blindenbeiin, Emiernraße 51, Kaufm.
Enderö , Micheizbcrq 32, im Benag dieser Zeitung, und von dem

Vorstand d t  B jiid - nanstalt : 1083
PH Abcgg , Rentner Frantfurterstraße 20, K Evertsbusch,
Walkinüblstraße 11, De . Keller , Prälat , Fr,edrichstraße3n, Krekel,
Landesrat, Arndtstraßc 1, Koch Filius » Rentner, Emierraße 53,
Rehorst , Renmer, Mainzerstraße 16, Sartorius , Lanaeshanpimann,

Rheinfiraße 36, Dr . SteiukaUlr , Walkmüdlstr. 16,
Wickel Rektor a. D,, Eniferftraße 73.

Telephon 3083. englisch spoken.
Electrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit «en eingerichteten Nnhezimmcrn . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchia«,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervofität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pf im Avonnemcnt billiger,

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Dux » Kopke.

Von der Keise zurüok:

Dr. med, Leo Hirschland,
Wilhelmstrasse 6. 1998



20. Dezember 1903. Nr. 2)7, Wiesbadener Geaerat-Nnzeiger,
18. Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
_Wiesbadener General -Anzeigers.

JJrier Wohnungs- Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000  Exemplaren und wird außerdem

Jedem ünterellentenm unserer Expedition gratis verabkolgt.

Sa li ^ 9reidl !te «elegenhelf cur Permiefhung von Seichäffs-Ixokouiäten, Wohnungen, moblirfen Zimmern etc. etc.

f | nter dieler Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.- pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs -Ünierafe 5 Pfennige pro Zeile. • • ♦ •

z 1. Äpnl neue 2= oder
™ 3-Zim..WoHn f. e. Ehepaar
ohne Kinder in der Nähe Roch
brminenS(Nordvimel). Off. mir
Preisangabenu. 6 . 200 a» die
Exved d Bl. 1940

im Preise von etwa 700 Li, zum
I. April 1904 in einem neueren
©ta&ttbeil von rulnger, besserer
Beamtensamilie gesuchr.

Gefl Off. «üb 2. W. 1925 au
die Exved, d B!_] 9 jö
Jjeamter, otjne Kmder, > pass
$?  3 3 , Wobn. z, 1 A ril 1 04,
«ent Hth. ob. ftiontfp. Off, in.
Preisaug. u. Z. M. 1860 in der
8fP. d, Bl. »iederznleqeu, 1924

^ itt Beamter
^cht zum L April mitten in der
Stadt eine 3>Zi„iiner-Woh,iuiig.
Off. m. Preisaug. u. Z2. Lt. 1975
on die Exv. d. Bl. 1974

^reiweidenstr . 3, nahe am Bis-
tuarcfring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmer-WdhiiUngen
mit Erker, 2 Ballons , Bad und
Kohlenauizug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zn verni. Kein Hinterhaus.
Nah. das. od. b. Architekt Martin,

Im Neubau
Nüdesheimerstr . Z4,

Ecke0 Rauentha .eriir., (verl
Adelheidnr.), sind hochherr
schastl. ausgest. Wobn. ü b
geräumige Zinn Erker,
Beranda od.Balkon-, !I
Bad u. reicht. Zudeh.
sos. oder später zu nenn.
Im Hanse befinden sicht
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (List), elektr!
Ltchtanl., GaSlett. für Licht,
Roch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dal.
Part . 4880

EL-ietandsrratze 2,

5 Zimmer.
CLLiSmarckring 22, 3. Et., 5 Zim

m. volln. Zudeh. u. Apr:
1904 zu denn. Näh. B
rmg 24, 1 St . links.

Z^»cke Adelheid- u Schienietiicr»
^ str ße 2 ist eine Wohnung

8 Ziniineru, Küch-, Balkon
mit allem Zudeh gleich od. päter

' p derm _ 9;i69
jfctttjeritr. 8, Wobnuiigeit von 7
^ bis 8 Zim ., od. getr. u 4 u
“ 2"».. Kücheu. all „1 Zub . auf
.gleich zu denn. Besichtigung v.

fef -6  Uhr Nachni.  _ 6567

S * Zimmer._affer-Fneonch-Ring No. 40 ist
eine schöne7-Ziin.»Wohnung

;•* ' “• Stock, der Neuzeit entsp,
kC Januar  zu denn. Näh.
selbst im 3.  Stock. 3774

auentdalerstr. ö, 7. Z.»Wobn."
1300—1500 M., sos. oder

!£“*• zu verm. Näh. Milb. bei
Zorn, bei,,, Eigrukh. Dotzdeinier-
^3 - 62. Part . !.. od. Bureau
h!̂ ». S-chlllerolat, 1_ 934 ,j

Schütze,istr . 5
9U 9en’Üiu ‘1) ’ ,nit  epaupt » u.

entreppe. vornehm. Einrichtung,
mehrere Erker und

Ulk onä' ®*ele, Badezimmer, Ruche
itiätfr'1̂ 1' ^ beugelaff, >of. oder
Mter zu vermietden. Näh. bas.
^ -ĥ mvennr 3, Part . 3730
^auuus „P. l (söaL  Hof ). 2. Et.
feioi'', ‘ O 'M., Badeeinrichtunq,
*aI on m“U'r' ubl Zudeh.. großer
itür »' ^ vrstl zu verm.

10- 13 m' k ?̂ 'gnet. Anzuj.

^ ^ mna,tr^ 15, hochherrschastl.
«lichê E. 7 Zim.. 3 Balkons.
C-Mroik ^ uchenzimmeru. f. w.,
C f: U APN, 1904 zu— j(nb‘ lM fianfp Part . 1455

. ** Z ' « me r,
a. 44,
5=0im “ 9e’ , u> ruhigem Hause,
Ziibê ^ vbnung mit Bad und

QliT 511 vermiettien.
^ "lkrhauŝ' ^ tQ9e ° ÖCr 8 *31
JC JCr* riec*r.»diuig 6u stttv im
L°d, 2 UÜm,  ® I0Cf i e b —6  Zim ,
»Bf 01.,* *ona< eleftr. Licht rc.
Näh 1^ "der später zu verm

1120

330^ Bisrnarckrinq 3.

sofort zu denn. Näh.  P.
OTstueeuin-. 7, Part ., 4
'***' 5 Zimmer. Küche nei
Zudeh. zu derm

Schenkeudorfstr. 4.

S'

Ü

Part , rechts.

&

Näh. Part , rechts bei 12
_Martin Lemv.

1 Etage l.

N

oder lRöbenüraße2.
>H»euvau - chüu, Rauentdaler-
-*' *■ straße5, sind sch. Wohnungen
1. 2, 3 Zim. nebst Küche u. all
Zudeh zu dm. Näh. das. 1471

5, am Raijer-Friedr.-
^ Ring, Herrschaft!. 5-Ziinmer-
Wobnung, Part ., I. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das. 9568
SJik* auuTevttr. 12, nächst Kaiser.

Friedr.-Ning, Wohn, den
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
eutspr. einger.. zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

'«E ^ o' s,'' " dvrsstr . 4,
not Sn̂ °?" unge„ von 6 Zim.
^Mer, Fremden.
^dasilbs ^ dMk""'

PlUli. und
^Qlfon̂r - 1- ß Zim., Bad.
ß'lch Zubeh.. auf
to0"nenb Pr„ ,lat-  * u verm. Näh.
®cälbt 9et̂ r‘ Fr. Direktor

7756

^Uoikur . 12, Ecke Scharnaor.str,,
2 "J !ch > freie Lage, 5 Zil». mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der llkenz. vetfehen, per sofort zu
ve m. Näh. im Hause od. Blücher,
platz 3, 1, bei Architekt(£. Lor-
ntnntt _ 6416
_ 4 Zimmer_
^UZiSniarckritig 24, zweite und

3. stock, 4 Zimmer mit
fätnmtl. Zudeh. per 1. Januar ev.
später zu dermiethen. Näherer da-
selbst, 1. Stock. 6743

8 I Ĉ >reiweideilstr3, nahe am Bis»
x ^  matckring, ruh. Lage, sind
I I eleg. 3. u. 4-Zimmerwdhn. mit
8 Erker, 3 Balkons, Baü u. Kohlen-
H auszng, Alles der Neuz. eui'pr,
^ ein. erichtet, zum 1. April 1904 zu
L ! verm. Kein Hoilerh. Näh. das
8 oder bei Architekt Martin , Karl
K straße 31, Pan lkS. 1980
f Driillrtlf Eiieiseiiauur. 25, Ecke
® 1 JUHÜUIl Bülowur., herrsch. 3s
1 u. 4-Zini,' Wohn. in Erker, Valk..
1 elekrr, Licht, GaS. Bad uedst reich!.
8 Zubeh, per 1. Okt. zu venu. Näh.
8 dqrtiet'lst od. Röderstraße 33  bei
K Löyr . 6088

s« ^ odeustr, 2, Bel-E.t, ist eine
^ j ^ lchöne Wohnung, 4 Zim u

Küche, mit allem Zubehör, auf
cm 'Aptll 1904 zu dermiethen.
62 Näh, Part . 1470

Korner st»« tzr 4,
— 1. Et,, 4 Zim. mü Ballon, Kirche
m I 2 Maus., 3, Et , 3-Zini.-Wdhtiuiig,
r:l I Küche, 2 Maus . p. sos. zu dnttt.
cf. Zu erfragen, Luisenstr. 3, 1. 8543

>) / " wau Pdi-ippsoerg r. 8n,
4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.

'•t I *• tun. Näh. daselbst. 8671
I /^ chcffelflr. 5 am Kaiser ,)riedr.-

v Ring, Herrschaft!, 4-Ziin,ner-
— Wohnung, 3. Etage, zu derm. >
JJ' I Näh. taieibft. 9569 b
ej I £ | ortitr. 12, Ecke Scharnhorsntr, 1
uf ZJ  Ich- freie Lage, 4 Zim mit '
8 I reich!. Zubeh. u. allen Einrichlung. i

der N uz. versehey, per soforl zu I t
• I denn. Näh. im Hause od. Blücher- I E

,‘0 Platz 3, 1, bei Architekt®. Tor » ^
“ mann 64-0 1 J

j (Ä -fane 4.Z»ii.»Woai>. in. Bad I p
I v u reich !, Zudeh. in d. V'Uen» R

^ I kolouie„Eigenheim" per 1, April 8
v zu denn. Näh. Zjorkstr. 23. ä 1. *
" I oder am Bau 1368 |
e I Ä Z »»»»uer.
d I ^ " <?>>cimerstrafte 82 Drei. I ^
0 1 ^  Ziminer.Wodnung., der Neu- 2
V zeit entlprechend, aus gleich0. spät. b>
' I zu verm. Näh. Hochparterre. 1087 I >

1 ^H ^ uoau Dotzheimerstr. 106, eleg. I n
- j v 9- 3-Zim.-Wohn., mit allem ^
• Comfort aulgeftattet, uedst Zubeh,, I vo

sos. oder 1 Avril zu vermietheu. I »os
Näb 1, St. Brckcr , 1037 1

Frankenst . asie
/ßine 3-Zimmer-Wohnung nebst I -r

Zubeh. fof. zu Denn. Zu erfr. I il
Bülowstraße3 Part. l. 321 f ,

Jahnstraße 12 , da
3 Ziiniiier, Balkon und Zubehör I ^
zu oermietbeii. 196 f 4^
tSurchgasse 19, Bdh. 2. Stock, 90

. 0 »- g Zip,, u. Küche, zu Bureau- I zu
I zwecken gut geeigu.. zu vm. 9 51 I
1 O Zimmer u. Küche, ,owte 1

u  Eiiizelzimuter auf gleich oder *>-
später zu derm. Kellerstr 17 1855 I der
|jl | itf 1. April ist eine fchöiieI

^ Wohn. v. 3 Z. ii, all, Zubeh, 2 r
zu verm. Näh. Körnerstraße 7, I 10d
1 lmkS, 291 fit
«3auent . aleritr. 9, Bordervaus, "

3-Z.-Wobn., 620—700 M., ohn
fof. ob. spät, zu denn. Näheres aucl
M>lb. Part bei Zorn oder beim zu
Eigentd. Dotzheimerstr. 62, P .. 0. fr
B Lion, SchillerdlatzI. 9342 [ ^ 2 -
Hrhcmnr . 44, 1 -t , Wohnung °>w

ju verm. Näb. Part . 22 ^^0
- NM

«Jtiemut 02, 1 Ät .. 3 Zim.
und Küche auf 1. Januar 1

in vermiethen. 1667 fZ :
19. P . 3.Z.mmet. a 1

Wohn, auf 1. Jan . ob. spät. Hein,
zu der»,,erben, 1841
JiJiebuir . , 3, Hih , schöne Dach. I ft*

Wohnung, 3 Zimmer zu
515 1 hernl

Neugasse 3. Part.

Ytortstr. 12, cke Scl

verm.

N-
. ietch eventl. spater zu den,
daselustp. Luisenstr. 12, 3ty
TaunuSstr. 18.

>oifuc.31,prachto.3Zimmer-Wohnung nt. Balkon und

»ietheuriug io sä, 3>Z„„.
» Wohnun.en d. N. e., auf

« . ouncaperg,

.ine schöne Wohn ng v. 3 Zun ,
^ Küche, _1 GlaSadichlußnebst

üch. 3-Z,mmer.Wohnung neust
Zudeh. z Preise von M. 400

<̂ otzheiinerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstelle,, von Mövel
od. Bureau per ,'of. zu vm. 8847

Schierstem/
Bttbricherlandstr. 6,
abgeschh Wohnung,

er rc. an ruhige M

Dotzheim, Wilue-mmenstr., nahe
an, Bahnhofe, sind Wobn.

Stock.
2  Zimmer.

Z'm per sos. od. spät, an

hinter dch Bachmeyerstr, Feto-
weg, schöne Dachwohnung,

ver> 4Xet (nmnbär. 42, zwei Zimmer, 1
an Küche und Keller sofort zu
M. verm dliib. 2 st . 8631 |
^°8 t ^ eUuiuuDftr. 44 i,i e. Maus.-
uttg Wohn. 0, 2 Zim., 1 Küche,
sch- 1 Keller zu denn. 1114  |
.Fromspitzzi,,,  auf gleich zu
“nö ^ Derm- Hv-A'r- 5. 1965
-— C"jägeritr 13, 2 Zim -Wohnung I
“ •< XT zu denn. Näh. i. .fianf -, 1089 |

VJ at|ei  Anednch -Ring 2, Bdh.,
-ii Mansardwohii., 2 Zim , mit
» Keller zu denn. Näb. Laben ob.
1 Himerh . Part. u. Moritzstr. 18,

' > '̂ de.,. 8576
„ , ^IZlaileriti . 12, Wohin,ng van 2
S T** Zimmern an kinderl. Familie
•jf, p" I. Jan . zu verm 1533 I
52 ^Weuoan Rauemoa.erilr. 7 gnO

Woyiiuligenvon 2—3 Zim,,
De't Küche u, Zubeh per 1. Ja »., ev.

trüber zu verm. Näh. das. lei
K, Noll-Hnssa„g, gz

,r. ^ >en. au llkauenihalernr. 10, gr. I
nb ^ L-Zimmer-Woonnngen' mit
^0  Küche und Zubeoör (Mittelbau) I
— psr Januar zu verm. Josef
>7 Rau , L»dannr. 7 1537  I
n ^PSi? alliai:ön)ouiiuiig, vfeeticnüau, I
2 ÜZ * * 3 «m. u. Küche zu verm. j

— jiai). Jigemilt . 32, 2. 1670 1
3 y » um 1. Januar 2 schöne I

möblirte Zimmer,in einander-
' gehend, oder auch einzeln billig zu
' dermiethen 2013
A Sebanstr , 9, 3 links, f

^ ^ afachinr, 30, scke Lieingasse, I
***  treutibl. Dachwohnung. 2 Z., I 1

r Küche sos. dm. Näh. P. 959  ,
3 ^ch >naloacher,tc 51. 2 Mansarden S
- ""1. üt-uci-c per loforr z. verm. 1
- Näh. das. im 1. Swck. 236 I

z» wet Z.m u Küche auf 1,Jau „
zu verm. Schwalbacherstr 73, 2

a iladr», 1666 5
7 Hofwobnung au ruhige, ft
1 ünDerlofe Lenke zu denn . 7

f^06 TaunuSstr. 43 | (
9, P . r , sch. 2-Zimmer. m

1 7J  Wohn . sos . od , spät , zu vm . I
Auzus. 1-/, 2 ' /, Uhr. 9192 | 7
dlvarkur . 31, schöne 2 Zimmer.
ZJ  Wohnung zu nenn. Näoeres
'H°rt. rechts. 1489 ».
tzZZm Balutbof Dotzheim2 Zim. ^

u. Küche per 1. Januar zu 1
derm. 9k. Kirchgafsc 13, Blumen» 1 4
väden. 138 4

1 Zimmer . ^
^td 'erstr. o4. ein gr. Zim. auf -I

gl. od I. Jan . zu vm. 1645
Mdlcrftraftc 07. 1 heizbare
^ Mansarde auf 1. Januar zu ' S1
verimetben 8649

Bleichnratze S . A
2 St ., leere Mansarde zu der-
micthen. 1734 D,r
| Zun , 2 Eaoinette, saw. Küche H
^ im Part , sos zu verm. Näh.
Dotzheiiiientr. 85, 1 St . l. 1518  .

Mödiirte 3t .iscr.
^MMewr. 60, Part ., erb. reiul.

Arbeiter gute, billige Kost u.
_ 1456

ZkZvr,trage ~ 3 St ., kann
***  jg. anst. Manu Kost und
Logis erhalten.  zzg
^I de.be.üstr. 83. P „ eleg. mübl^

Wob,,- u. Schlafzimmerau
einen oder zwei bessere Herren zu
>ermie dem_ 1048
SBJeitrauiftt. 12, _ „lv„u
v  Zimmer m. 1 od . 2 Belten
zu verniiethen.

2 r ., mödl.
:tten
551

ELer -tamur. u0, P. links, mödl.
Zuumer zu derm. 617

^is „iarck,i„g 30. 1. Sr., kl.
mobl. Zimmer mit Kaffee ev.

Fruhiiuck an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
^fciieictjm’. 2, 2 St., 2 elegante

mödl. Zim. zu verm, 9267
$Miud)er,tr. v, piuterh., i Z,m.

u. Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. Näh. Bis.
—rckring 24, 1 St . l. 1643

3-o„oren,traged, 1 St ., kann
^ein junger Mann Kost und

eihalien_ 1459
lif ’1.1 heizbares Parterre,er

sol. vill. zu verm. Näheres
herlir. 7, Part, rech ts. 626

»etzb. Wans. Zimmer an einz.
Person auf 1. Jan . zu vm.

keustr. 4. 150-t
»wtt j. Herren od. Geschäfts.

ltl. erb. mödl, Part .-Zimmer

Fraukenstratze ZZ,
9591

»st. Zimmer, Küche u. Keller
nur an 1 od. 2 Pers . zu vm
' ustraße 18. 1102

^teiieuaustr. 19, P . r., Ecke
Westendstr., mödl. Zimmer

den.  _ 9311
id). mödl. Zimmer zu verm
»nt Kaffee monatl. 25 Mark

Näh, Herderstr. 24, P. 9169
^1» anst. junger Mann kann
’ sofort gutes Logis erhalten

ttflr. 3, 2 St . 1305
^ellmuiidftr.5 b Std. 2. St

erhalten 2 reinl ’ Arbeiter
d Logis. 204

zu vermietven 9451

lleichstraße 23, 2 Mansarden
an 1 oder 2 Personen zn

ui then._ 1247
«tuchcrstraße 18

immer.Wohnung zu denn.
9_ Näo. im Hauke
lr . Burgstr. 12, Herrnmühl

paffe 1, I . Stock, 2 Zim

1935
aslellstr. 10, im Stb., 1 St.
doch, 2 Zim., 1 Küche abge-

1433

>. Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,

14

n ' . . —“V“.
* nahe am Walde. Verh, d

elekir. Bahn z. verm. auf gl. W
fpät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

.rolle K-Ziim» » Wohnung zu
vermiethen. Näh. Gulen.

>lav9. Part. _8910
SH'loaumtj uo 112 Zim ., Küche

' und Zuaehör zu verm., ev.
kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden, »idhl , Hermann,
strafte 17 , 1 . 949

FQlivillerstr .. Neub. Ehr. Fischer,
^ (Mtib.) u. Hlh.), sch. 2. u.
I -Zim.-Wohii., der Neu;, enisp,
'°wte Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm.  Näh . im Bau. 9932
Ludwig,tr . 8, Bdh. 1 r ., ein
^ Zim. u. Küche auf sofort zu
verm. Näb. daielbst. 1991
Ei » Z »uiu,er ». Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1 Stiege . 1668

42. 1 Ziiu. Küche.
Keller u. 3 einz. Zim. auf

gleich od. späler zu verm. Näb.
daselbst. 1824
^1/vmeroerg 2/4 ei» ^ ullimer und

Küchc au rubige Leute per
> Ja », zu v u. N 2 St . l. 7080
>Zrömerverg 10, eine Wohnnug,

1 Zun., Küche u. Keller auf
1- Ja », zu vermiethen. 1899
^charngaritnr . 8, eine sch. groge
^ Küche, eoeitt. nt. Maus., für
gleich Näh 2.  Hatzn . 9988
sL >u sch, gr., Helles leeres Z,m.
^ sofort zu vermiethen Schul.
gaffe4. Hth, Part . 957
^Ĥ ellritzftrafte » 8 , zweiZ„».

sofort ob. 1 Jan . zu der¬
miethen. Näh. Part . 131

lanftrage 25, möol. Liansatde
^ nut Kost, die Woche 10 M.,

erwtethen. _965
schöne Maus. m. Küche an einz

Pers. od. kinderl. Leute zu
t. Kellerstr. 1 686

1 ich-, leres Patt.-Zim. zu vm,
Lehrstr. 1. 9034
"leg. mödt. Bel-Etage, 3—5

7—' Zimmer, Küche, pad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. ausr Jahr zu vm. Näh. Bill»
Frank, Leoerberg6a,_ 9^47

S Schlafstellen
zu dermiethen 450
_ Metzgergasse 35.
| 4.»m anst. ja Manu erh. gute
^ Kost 11. Logis(Woche 10 M.)
auf gt. zu vermielhen Neugasse9.
3 >>nks.  9835
>4>- ot'l. Zimmer mit 1, auch

2 Seiten zu dm. Oranien-
straße 35, Mil.  3 l, 1128
C tarnen,id.54, gr. Mansardezu verm. Räh. P- l. 9565
tzirSilippsvergstr. 14, 2., mödl.
'r  Zimmer an soliden Herrn zu
dermielhen. 1133
ĉ nnge Leute erhalten Kost u»ü

Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
Möbl . Mansarde

z» dermiethen Niehlstraße7. Vdh.
3 St . tethz._ _ 874
tzHIoanftraße5, 1 l., mödl. Zinn

für einzelne Dame sofort zu
vermiethen. 1845
F»5in mödl, Zimmer zu verm.
^ Nömerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz. 7sv
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20. Dezember 1903.

FL 'U tnöbl. Zim mir 2 Bellen
ist von 1. Jan . an 2 Herren

zu vm. Römerberg39, 2 St . >424
l̂ uiige Leule erhalten Logis
■%% Seerobenstraße 11, 2. Hth.
2Sl.  r._ 1259

Seerobeustr . 16/
!Gkh. r 1 1., gut ntöbl. Zimm er
;billig zu vermietben._ 1719
, ^ reundl möbi. Zim.. coenl mit

|V Pension zu verm. Seeroben.
' slratze 16, Gth. 1 r._J843

Gut uiöbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

Waaamür. 37 re3eV
beiter Logis erballen._ 9956
SKieöergafje 35, 2, 2 große

frdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

Eleg . möbl Zimmer
VN besseren Herrn zu vermieihen
Weißenburgstr. 1, 1. 160-

tẑ örkstraße 21. Part. 1., sch. möbl.Zimmer zu verm._ 1160
HLorkstr. 31, P. r., sch. t!ngei>

roum zu verm._1491
_ jlciifttfitew.

Rahe Kuruaus
Seiet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies,
badenerstraße 32 588

Will dkandpak,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
Borzüaliche Küche. 6807

LZaden Im Wohnung, Wurst-
kücheu. s. w., für Metzger,

soiorl zu verm. Näh. in der
Exped. b. Bl_ 1°00
FQckladen . « ertramstr. 3, Ecke

Hellmu-.dstr., m. gr. 3-Zim.<
. Wohn. u. sch. Kellern, für jeder

Geschäft geeignet, aus sof. od. spat,
zu verm. Näĥ Baudüreau, Dotz-
heimerstr. 41, Sout. 91/

ttuxemburgstr. 9 ist ein geraum.
^ Laden mit 2 anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feinerer Schuh- od. Herrenschnetder-
geschäst des. geeign., per sof. oder
per l . April 1904 zu vm. Nah.
Part r. b. Martin Lemp. 1229

Schöner
Einladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be-
sonderr sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erdacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
eurrenz. vorzüglich für best.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. dal. Part. 8232

( »L̂ aldstr. Nrl 2 in Dotzheim,
• ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. '_ 4667

slterittitttten etc.
Souterrainräume mit Milde-

. &  Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum od. geräuschl. Werkst,
»um 1. Jan . 1904 zu verm.
856 Bismarckriug 30, 1.

Nr . 297,

«Packerei , schön eingerichtet in
frequenter Lage, aus1. April

zu verwiethen. Näheres Plalter-
straße 52, 1. 1200
/LLeschäftsraum, Lagerraum rc.,
W für ruh Geschäfte, sos. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1._ l -~27
tfi ^ eUrte ir. 31, Helle Werkllätte

aus 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St_ 510
a ^otfür. 29, 1 I.. ger. u. sehr
'fj  Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn. aus 1. April 1904 preisw.
zu verm._ 664
$| | orfitr. 22 (Neubau PH. Meters

Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
ms Werkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm, Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8451
Sttzorkur. 22 <Neubau Ph. Süteier)
’fj  Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ea. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. o. Luisenstr. 12, 3. 8453

H Kapitalien. ,
tfL>arlehcu ges. g-g-n vuntt-

liche Zinsenu. B'"-oabe nach
Uebereink. von junger Dame.

Offerten unter Ü. A4. 20 haupt-
postlazernd._ 1946

Hypothckcü
Kaprtal

zur 1. Stelle in jebet Höhe aus-
zuleihen. 1696

Carl Götz,
Zimmermannstraße 1.

I Verschiedenes. (S
i . _ — J«
JlatasarjtsagaaKXigatfJ

Wiesbadener General -Nnzeiscr.

Von heute ah
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
lo Spiegelschränke,
16 Trümeauxs

Spiegel,
20 Vertikows.
26 Nähtische,
20 Sopha - » Aus-

ziehtitche,
16 Schreibtische,
16 Divans,
0 Vorplatz-

Toilette » . 1742

Nähtische
iu sehr gr . Auswahl

bei 1743

Joh.Weigand&Co.,
Wellritzstr. 2 ».

C*ttt meinem Neubau Dotzljet.uer-
straße 84 ist eine sch. Werkst.

■von ca. 70 O.-M., sehr geeign. s.
Ŝchreiner ob. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ea. 50
O.-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wübnungen auf 1. Jan. oder
früher zu verm. PH. Schweiff-
gu ttf, RüdeSheimerstr14, P. 927

Lagerplätze,
m. ob. ohne Hallen , direkt an der
Dotzheimerstraße gelegen, zu ver-
pachten. Näherer Dotzheimer-
straße 25. 1938

Grohe , hüee 1572

Merkstätte»
auch alr Lagerraum passend, sof.
zu vermieihen. Zu erfragen bei
(Kinli orn, Frledrichstr, 8, 2 Hof.
«iDUcrkstätte, event. m. 3-Ztm
iw Wohnung zu verm.
198 Jännstr. 12.
L^uxemburgstr. 9 ist im Ltd. ein
Sie großer heller Parterreraum,
für ruh. WerkstStte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign.. preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part. r. bei
Martin Lemp. 1230

Wellritzstr . So.

Puppen
in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

&, Lobig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Robert Schwab,
Kjldtttahmcn-GrsiM,

Fanlbrunneustr . 12,
empfehle mich im Einrahmn von
Bildern jeder Art unter Garantie
staubstcher; ferner unterhalte ich
ein Berkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von Glas zu den

billigsten Preisen. 1699
Wiederverküuser Rabatt.

Ig, Hühner - u. Taubenfutter,
als Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler,
1396 Dotzheimeraraße105.

Anzündrholz ü Lack 50Pfg.
Abfallholz ä Ctr. 1 M.

empfiehlt 8 . Debus,
1121_ Roonstraße 8.
Thüringer Cervelatwurst

1 Psd. Mk. 1.50.
Braunschweigcr Blockwurst

1 Psd. Dtt. 1.25 18v2
bei Chr . Knapp,
Seda platz7. Telephon 3129.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herreukleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- ^ und
Schneiderwerkstättenwerden inner¬
halb2 Stunden ausgeiührt, da tck
ets 762

10 Gehülfeu
beschäftige.

ginnt Pins Sclnieider,
Hochstätte *1,

Ecke MichUsberg.
Bon Februar ab nur

WWIsling 76.

Umzüge
und Mobeltansponem. Möbel,
wagen und Rollen besorgt Pünkt-
ich und billig. 895

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 1i , M. 1 l

ebrauchte Flaicheu kaust und
holt ab Fritz Acker,

Gneiienauftr. 25. 1830

JUsgeiMik fiaare
werden gekauft. 8381

Friseur. Friedrichstraße5

M . UO

Der Alleinverkauf
von unseiem blauweißen, It! e
Ule Farbe verlierenden

Gartenkies
beabsichtigen wira. all. groß. Plätzen
zu vergeben. Meldungen erbeten.
Rhein. Nass . Bergw .- und
Hütten -Actien -Gesellschaft

Laurenburg a. d. Lahn.
1421/62

Deutsche und belgische

AnthracMolilen
sowie halbfette 2000

Salon -Nusskohlen
nicht rußend und backend

empfiehlt in In. Oualität
zu billigen PreisenXAug.Kfilpp,Sedanplat * 3,

Telephon 867.

Schul¬
ranzen,

welche von meinem früheren Ge-
schäl«, Grabenstraße, berrühreu.
werden weit unter Preis aus-
Verkaust. 1972
Stück von 80 Pfg . an.

Um Ueugasse 22.

Haarketten,
die neuesten Dluster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K. Lövig,
Friseur,

Ecke Bleich- ». Helenenstr.

Pariser Kopfsalat 10 Pf,
Gelbe Rüben, 3 Psd. 10 „
Rothe „ 3 Psd. 14 „
Weiße „ 3 Psd, 12 „
Spinat per Psd. 15 „
Rosenkohl per Psd. 12 »
Schwarzwurzel per Psd. 15 „
Sanerkraul per̂ Pfd. 6 „
Weißkraut per Stück 10 „
Rothkraut per Stück 18 „
Orangen per Stück 4 Pfg., >0
Stück 38 Psg,, 100 StückM. 3.50,

st. Kirchner,
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.
1988 Telephon 2165.

Für ^
liefere ich. als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Botratb reicht,
eine ganze Fl, vorzügl. Cognac.

N » xl « nizberf « * ,
Wein- u. Spirftuosen-Handlung.
1314 Herderftr . 2 , 2.

Uühtifche.
NerttlroWS,

sowie alle Arien Möbel gebe noch
bis Weihnachtenausnahmsweise
billig ab. 1594
Will, . Mayer , Möbelhandlung,
Ifalitllt. 22,1 St,

«wellritzstr 46, Tdorfahrt,w Chriatb &nme
billig zn haven,_ 1881

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach?

Schwalbacherstrahe 19.
Schmerzloies Ovrlochstecheu gratis

Alle Arten paffende

Mtivaliits-Gtschmke.- und
Vettenlager,

Kasten- «. Polsterniöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
Hell n. dn»kel, sowie complette

Ausstattungen. 1774
Wilhelm Heumann,

Helenenstr 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Verschiedene gute Sorten

WeihnacMsäpfel
zu verkaufen I960
Gasthaus z. Uhrthurm

h IMd . ao Pfg-

Apfelsinen,
Ia süße Frucht. 12 Stück 45 Pfg.,
amerikanische Aepftl1 Psd. 30 Psg.

Chr . Knapp , 1972
Sedauplatz7. Teleption 3129.

Aischer's
Kaffee- und Sveisrhaus,

Frtedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstiich 50  v . 80 Pf. Abend¬
essen von 8» Pf. an in u. außer
dem Hause. _ 1697

Auzündeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Psd.. 2.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telephon No. 3129.

Goldfische
von 10 Pfg. au.

Tigerfinkeu , Nonnen
Paar 3.— Pik.

Zwcrgpapageien
Paar 4.— Mk.
Waldvogel

per Stück2.— Rik.
Canarien

1690 von 7 50 'MI. an.

Robert Scheibe,
Frtedrichstr. 46 u. Kirchgaffe 30.

Schönes , billiges

Kainmklstrislb
Keule und Bug

& Pfd . 70 Pfg.

Ü0 € SSy 1624
Bleichstrasfe 27.

Gelegenlieitskauf.
1 schönes Damenrad,

„Dürk. Diana", wie neu,
1 eleg . Krimmercapes,

für Damen, wem\ getragen, _
1 Concertatither mit

Schule 1034
sind preisw, zu verkaufen. Nah.
in Bieltrich. Friedrichst-. 27. P. r.,
ebend rt 2 'bVerke lAeltge-
schichte , je 6 Bände und
versch. andere Büwer._
1’jCiut erhaltene Paletots und
W schwarzen Frack-Anzug
billig zu werk. Friedria,str-ße 46.
Laden. 1973

1 gebr. Herd
zu verkaufen 1966Dambachthal6

Junger , grauer Spitz
entlausen.

Gegen Belohnung abzugeben
Blumenstraße1. 1971

Gticiae oill. zu vert. Walram-
y st"aße 12, 2 l. 1969

Schönes

Fell-Schauke!pferd,
sehr groß, billig zu verkaufen.

N8H. in der Exped. d. Bl. 1926

18. Jahrgang.
NTello, vorzügl. To», f. M. 80
^ u. b̂ .tKeigem, K., s. Ans.
pass., f. M. 14 zu verk. Hirich-
graben9, 3. 1869

Schaukel¬
pferd

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kastell-

^ straße4, 3 links, _ 204
|Äin compl. Taselservic-, 21

Personen, zn verk Oranieu-
stroße 53, 2 St . Vormittags bis
11 Uhr,  _ 1834
/Cut gearbeitete Möbel , lack, und
v) pol,  meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
89—1 9 M ., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 Di., Kletderschr.
;mit Aussatz>21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikoivs

! (polirt) 34—40 M„ Kommoden
l 20 - 34 P<„ Küchenichr. 28—381!̂ .

Sprungrahmen(alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle. Afrik und haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M,
Sovbas, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische6—10 Di., Stühle
3—8 Di.. Sopba- u. Pseilerspiegel
5- 50 Di. u. s, w. Große Lagerv
räume. Eigene Werkst, Franken-
straß« 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung.  _ 4830

Sehr guter
photographischer |Apparat

(Hand arneta),
9 X 12 cm,

tadellos erhalten, Preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr . V, 1.
(Anzusehen'Nachmittags zw

IV,- 2'/. Uhr.)

Di© weitooüu .u .o -
manctiinea - Örosalirma'

tojaoobsobn, BoelinN.24, v
str . 126, Lieferant von Pos .-,
Preusa . Staats - u. ■Reichs-
eisenbahn -Beamt .-Vereme,

^ ferner Eisenb .-Vereme ,Leh¬
rer - Militär -, Krieger -Vereme,
vresendet die neueste deutsch»

ftbocharm . Singer Näfama-
/schine Krone fur aUe AmuI Y‘T “ Schneiderei 40, 45, 48, 50 KR-,

I 4wöchentl . Probeseit , b Jahre Garantie,
Fshrräder 80 Kk., Wasch-, Rollmangel i,
biMiasn Preisen . Katalog « . Anerkenn.

| eratis n. franko . Io >l>l°!» »c ,l *"t
Wie Dt.  tned Hair vom
IsbjT Afthnia

sich fflbst und. viele Hunderte
Patienten heilte, lehrt unemgeltl.
dessen Schriit. 1391/61

Contag & Co , Seiptin.

Z HauL-u.ddrmeiden,
g Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckije
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmaun, Apotheker

Berlin , Nene Königslratze7, 2
Prvsp, u. Ausk. diskretu. franeo

Selbstverschuldete

der Männer, Pollut . säunutl.
Weschlechtskrauksi. behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er¬
fahrung. Memzei , Hamburg,
Srilerstraße 27. Auswärtige bries.
um. 122/119
auf « * 3' Blutstô i. Timermaiin,
DU t Hamburg, Fichtestr. 33.
7 1413/62

mmhm b( iaÄ :'
Neumnnsterstr. 26. 705/15

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Wa>zen billig
zu verkaufen. Näheres Keller-
straße6, 1 St . r_ 1871
tfjlJaitiouctteittiiente ^ gut
W 1» erh., m. ff.guten re für
15 M. zu verkauten Blücherstr. 6,
Mtlb. Part. Trost._ l q82

Kleiderschränkc . ltöur.,
neu, 16 M.. Bertikows mit
Sviezelanfsatz 30 Di, zu verlausen
bei Klein , Metzgergasse 20. 1978
L*r »ppenherd, groß, neu, bist. z.

verk. Näh. Kirchgaffe 13 im
Bl umenladen._ 9009

Gin schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem pulen Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ntänder ist wegen Diangel an
Raum billig zu verlausen. Näh.
sn der Exped. d. Bl 9638

Eine Anzahl gespickter
JPIaoimw **

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Gchellenberg,
Kirchgaste 33. _

Büffel mit 3theil. Pression
zu verlausen 1967Dambachthal6

M ^ eidnachtsgeschenkI Größeres
-»̂ «9 Küchenschränkchen (s. Kinder)
billig zu verk. Eedanstraße Id,
Werkstatt._ 1921

Pnppenküche
billig zu verkaufen t 3̂7
_ W Hahn , Eastellstr. 4. ^
/rk etragenec Paletot u. Gehräcke
Gz vk C. Baum. Dosheinierst

! j)klsihlkdkne frnüer
und Hausthüre billig zu verläuf-N.

Näh. Adolf Housack, D°S>
heimerstr. 70_ 8Sil

Briefmarken
für Sammler, ans einer alte»
Sammlung weit unter Eatalog-
preis zu verkanten. Gust. Selb,
Kl. Burgstr. 5_
i ^ibie Hohlroller empf. Wertst,O «leickstr. 24, 2,

j 80 Kanarienhähne 80/
' gute Sänger , ver Stück 5 M- p

verkausen Bleichstr, 9, l r . -dW,
W auaricnvögcl , gute Llisgel,,
«5*- zu verlausen BleichstraßeM^
Dachlogis.

Kanürikn-
1570 tz»?"' '
.vor ügl. Schläaer.
billig zu habe«

Rieblstr. 5̂ ,

ßeiegenhettskanl.- if

^ im
In*undAnslanä« ©,c-

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit,

Frau 9lcvc\CV,
1610  Oranje str, 34 2, links

Phreuologm,
Eterobcnflr, 9, 2, H. 2 1. 1145

Klavierunterricht
nriinbl., bill. Stifisir, 9, p 1646

0 urhe ein ftiub>I>gute Pflegezu geben, Näb. in der Epp.
d. Dl.  _ 1865
fljsic berühmte Phrenolvgtn

beutet Kops- i oanblitiien.
Nur für Damen Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Adenb» L453

Ein hdchelegantes, tadelloses,
wenig gefahrenes, bequemes und
doch leichtes, dreisitziges

ans Privathand zu verkansen. An¬
fragen sud L. P. 1032a. d. Exped
d. Bl,_0 ^2

2 Taschen - Sopha -s
nebst kleinen Sessel(blau u grün)
zu aiinebmbarem Preise zu verk.

l Näh. Romerberg 35, 2. 1895
Das lbst eine neue Puppenstube

für 6 Dik zn verk._

**  I Gelegenheiw-

* "SBSS
2 vorzügl. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6 Splegelschrgiile,
In Arbeit.

Friedrichstraße 13.
10 BertilowS M
Preislagen

_ Friedrichstraße 13.
— 15 Herren- und

MT- Damenschreibtische
Friedrichstraße 13

— 6 Prima Geld»
schränkez. Fabrik¬

preis.̂ Friedrichstraßel3̂ 153^
Drei oreiste»

sehr billig zu verkaufen
1819 Aarstraße 18.

billig abzugeben ,
Hermannstr. 15,

Kan arien Gdelroller
(oft prämitrt) billig zn

Ärtanarienhaiin®
(gute Sänger) empfiehlt in gt"
Äuswabl

»eeh , S chwalbacherstr.̂
Passend

für Weihnacht
Eine Parthie gute

Bremer Cigatt
werden zu Dik. 2.80 U. Mk

l per 100 Stück verkauft.
J C Rc “ i,

Wilhelmstraü-
tiMitf. Block).

schone Lauser f
Drudenstr  8 . 3)(tlb. ......

1 gevrauchies Conpve,
1 geträumter Landauer
1 gebrauchter Milchwag-N

zu verkausen oder zu vert\jb
straße 12. _ _

Wagncret
mit großem Hotzoorratb>!
per sof zu verkaufen. y
Erved d. Bl. —•

Krude PserdedungJu
Mtchclsberg 21.
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eine gut erhaltene Afkord-

Zi,hcr mit Kasten und 150 Noten
(flt 20 ßl.  zu oerf. Hellmundstr. 52,
Seitenbau2 St hoch. 1779

Jit 10  iilatk
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr. 6 . I.

Wamsärmel , dopp. gestr., alle
f?av en o. 65 Ptg ->n. ' Mciirev
1000 stückI .gdwellenu. Ärveits.
wäiiffe, kl. Rro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. SchafSwollweNen
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller̂ Sorten Wollwaarcn
Seit vielen Jaoren »raum u, inst-q.
Wiederverk . hohen 9t patt

Aouinsni, , Awrkiftraße 6,
Ecke Mauergaffe. 772'#

Bau-
Dlffererrzen.

Für außeraerichtl. Erledigung,
pjte Sibiedsgericht od. fachverständ.
8»Iock len jeder Art empstehlt sich
flud. Baumeister, früher selbI aus»
südrend, datier durchaus cr' ahren,
der schon sebr häufig in Frank
furt a Main bei großen Bau
üreitigfeiteu in obigem Sinne
thätiq war und noch heute lst
Betreffender betreibt kein Bange-
schuft mehr, daher als unpanei sch
doxpelt zu empfch en. Bielseit
Wünschen emsprechend ist die Vor¬
besprechung kostenlose

Adr. in der Expedd. Bl. zil
erfragen. 1525

Hugo Heyne,
Wtn-kWnk-2Mr
Berlin C.. Landsberger-

straße 60 61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prämiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter 5jähri er Garantie.
^ Nickel-Herreu-Nem., 34
stunden gebend stst 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 n. M. 7.—. Silb.
Damen- u. Herrenubren v.
M. 10 —an, gold. Damen--
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr. Katalog gratis und
iranko. 783

X̂ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen !Br StÄdte.
Lieferung sUmnitlloll.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

| ArtifiiHMiöü) £
Stellen-Gesuehe.

Junge angeh Friseuse
sucht noch Danien. Näh. Oranieli-
straße 56, Hth. 2 r._ 1830

»Mädchen aus guter Familie s
wl Stellung als Haushä terin
od. Beschließerin. Off. u. 8 . 8.
an die E;p 'ü d Bl._ 1866
(Contoivt,  18 Jahre, d. taufm.

Buchführung mächtig, iucht b.
beich. Anspr Stelluna.

Off u. 0 . W. 1904 an d e
Er -ed. d. Bl._ 1904

Maiiir f. eichtere Be chäug
vi ob. Stundenarbeit Kirch-
aaffe 19. Vdh._ 1992
V» <aWMWllllll HIIIMHI'HliiBllllil
■a erschuclln .billigstellung
wvwia verlange per „Postkarte" die
llsut -iahel/slrsnrenpvst .Eßlingen

rriauritt uc j.«erio »rn.

Solider, steißiger und feivst-
stündigcr

ZuedÄmäkrgkdMk
findet in unsere, Buäivinderei
un, Zeitungsversandt dauernde
Stelle. 1941

BZiesbadruer
General Anzeiger.

Laufbursche,KÄ
Nachmitiaas gesucht. 1936

Weiner , Mauergaffe 17.

Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
lLeben. Ha'tpfl., Glas). Leinungs-
säh. Beiverb. erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off-
sub 8 8. 23 an Haaseu
teilt &  Vogler , A -Ges ..
Arankfurt a.  M _ 1382/61

liiltijf Kntlhlk,
Burschen , Melker . Familien
des. villigsi Louise Värwinkel,
Stellenveriiiirtlerin, Halle a . S .,
Metseburge-str. 8. Keine Voraus-
ahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Schönes , billiges
Feste hohe
Vergütung.

erh. fleißige, solide Agenten für
Leb. . Volks- u. Kind.-Bersicha. So¬
fortige Auszahlg . Für Tbäti -
feit außerh. Donnnls werü.Spesen
verg. Off. sab. I». 8 . 31 «4. an
Haas itstnn& LogierA.-G. Frank¬
furt a. M. 1376/61

Äerein für ««entgeltlichen
)rb.'üsnch;veiii

im StatddanS . — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
tldtheilun « für vtänuer

Arbeit ftuveu:
Stuckateur
Maschinenschlosser
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
Küfer
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Taglövner
Krankenwärter
Badiiieister.
' rküii,  e 1-e-tanru.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen giündlich er¬
lernen Gneisenaustraße15, Hoch,
parterre rechts 1°34

zuver uisiges Monatmäd-
clicn ge,ucht 1 96

Moritzstr. 60, 1 l.

Zeitungsträgerinnen
sofort gesucht 2011

Näheres Sikolasstr . 9.
Seiten b. _

CtznIÜrchrs Dem1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlah.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Lapis, sonne
jederzeit auie Stellen angeiviesen
111  JJJ tagl. f. Jedermann d,
I" 111. Verkauf v zuakrä-t
?lrtik. verdienen. A. DuroldtO
Plauen >. B. sRückporto.) 1387/61

Krveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Veriinttclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilniig I. f. Dientbotr t
und

Arieittrinueiü
uchl ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchent.lädchen.

8 . Waich- Puiz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Lüglerutnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gul empfphleu: Mädchen ervalteu
' sofort Stellen.

Avtheilung II.
A.  für höhere B rufSarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen.
Stutzen. Hansbältermuen, jrz
Bonuen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrziroernlnen. Lomvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleorerinncn.

L für sämmil . Hotelper¬
sonal , sowie für Pcusioue»
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Be chlu ßeriniien u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. » ervir»
früulein,

0 . Ceutralstelle für Kranken»
psiegerinnen

unter chiiiwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Tte Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
und zu iecerZ-i- dort zu erfahren.

REISSEN,
Gicht. Rheuma, Ischias, Nerven-
Ichiväche verschwiiideil nach Ge¬
brauch des bewährten Berouica-,
Gicht- und Rbeumat.-Thres L 50
Pf. u. 1 M. in der Germania»
Drog., Rüeiustr. 55, b. Dr. Crav,
Langg. 29 u. Ring-Trog. 8 82

Rheumatismus-
und Gicht --Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilnna brachte.

Marie Grünauer,
München , 893

Pilgersheimerstr. 26a/II.

Alles erprobt!
tPir waschen und patzen nur nach mit

°} (repelin!
Salmiak-Terpentin-

liorax-
Seifen-Pulver.

Vertrct r für Wicsbade»
CaH Di tmann , :

Tel *phon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6387

Geschästs-Eröffnung!
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie meinen

früheren Gästen, Freunden und Gönnern, insbesondere auch meiner Nachbarschaft, gestatte
ich mir hiermit ergebenst anzuzeigcn, daß ich am heutigen Tage in meinem Hause

34 Saalg asse  34 , ein
Hotel - ftestanrant

eröffnet habe.
Indem ich für das mir bisher entgeqengebrachteWohlwollen in meinem früheren

Etablissenient: „Restaurant Buchmann̂ hier, Spiegelgasje, meinen besten Dank ausspreche,
bitte ich, mir dasselbe auch in meinem neuen Unternehmen übertragen zu wollen, und em»
pfehle ich bei einer guten Küche prima Helle und dunkle Biere , sowie Weine
erster Firmen.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 2023
Eduard Buchmann ♦

Wiesbaden,' den 19. Dezember 1903.

i

Kohle»,
/ \ (Loks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommcrpreisen empfiehlt

5?

Wiib . LianeiikoliI,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrasze 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

«WMKOM KUMtz li WnKiEWDWW

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte « e t -Vl » .

lagen von 51k 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
• ochbSnder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Kisbeutel.
Einnehmeglflseru.Trinkröhren.
Krankentnssen.
Einnehmelöffel.
Inlialai Ions -Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Ia =chen-Spuekglfisei..

Irrigat ore f complet, von
Mk. 1.25 an.

li jecuonsspmzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverblftser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klyslieraor tzan v. Gummi

Glas und Zinn.
Clvsopompen.
Gly ’erinspr tzen.
VtrOandwatte , chemisch

rein, sterilisirt u. prfiparirt.
Verbandgnze Lint.

Verbandbinden.
Guttapercha tall’t.
Biilroth -Battist.
Mosettie -Battist.
Luftkiaaen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen

Wochenbettbinden.
Leibumschläge

Gesundheit sbinden,
Ia. Qualität.

Befestipuiigsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desmfectionsmittel, wie Lysol,

Lysoform, Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Einser Pastillen.
Aechte Krenznacher Mutter-

lause.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aeehtes Seesalz.
Eichtennadel-Extract
Badeschwämme, j
Zungenschaber,

Billigste Preise ! ^

Halsumschläge n. Priessnitz.
Brustumschläge
Fieber - Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwftrmer.
Hothverband - Räaten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
8eise -Apotheken.
Mediciniache Seifen.

MT Beste Waare!

Telephon 717. CllP . TailbPP Artikel zur Krankenpflege
_ _ “ f Kirchgasse 6,



Versandtnachauswärtsvon20Markanfranko!

20. Dezember 1903. Nr. 297. Wiesbadener General-Änzetger. ML Jatzrz»»,.

WMm

1903 . Mrihuachts-Zaif«« 1903.
Wie in yorhergehenden Jahren Ms Weihnachten auf Weihnachts-Artikel bei Einkäufen von 3 Mark an

5"/» Rabatt.
Warenhaus Warenhaus

Julius Bormcih,
Telephon 16 . Eingang Ecke. Kirchgasse 44, Telephon 16 .

Srohe
weihnachtZ -Amjtelluilg • “äŝ sr

In diesem Jahre hiete ich wirklich Erstaunliches hei kolossaler Auswahl zu hervorragend billigen Preisen.

lMeii» Lagen enthält unten Anderem:
Poppen , gekleidet Von 10 Pfg, an bis 25 Mk.
Poppen , ungekleidet. von 9 Pf. an bis 9.75 Mk.
Wickel -Puppen , von 19 Pfg. an bis 4.75 Mk.
Pnppen -Schuhe , von 6 Pf. an bis 1,28 Mk.
Puppen -Strümpfe , pon 3 PI. an bis 75 Pfg.
Puppen -Hüte , garniert nnd ungarwerk, von 4 Pf. an bis 2,50 Mk.
Puppen -Bälge , -Arme von 15. Pfg. an.
Poppen -Peräcken von 19 Pfg. an.
Puppen -Services von 8 Pfg. an bis 8.50 Mk.
Puppen -Emaille -Gescliirr , einzelne Sücke. von 8 Pfg. an.
Puppen -Emaille -Geschirr im Karton von 85 Pfg. an bis 2,98 Mk.
Pappen -Küchenmöbel von 8 Pfg. an.
Waltershälnser Puppen -Möbel von 10 Pfg. an.
Blech -Hausrat von 7 Pfg. an.
Pappen,Wagen von 48 Pfg. an bis 12,75 Mk.
Pferde von 6 Pr. an bis 4,75 Mk.
Schankeipferde in Ho!z, Plüsch und Fell überraschend billig.
Ferner : Eeiterwagen , Gespanne , Schubkarren , Sandwagen,

Festungen . Stiille , Kaufläden , Verkaufsbuden , Puppen¬
stuben.

Hühnerliöfe , Schäfereien von 9 Pf. an bis 2,38 Mk.
Kochherde von 19 Pf. an bis 14,45 Mk.
Handwerkskasten von 23 Pf. an bis 3,95 Mk.
Pferde - und elektrische Hahnen , Milchwagen etc . von 39 Pf.

an bis 3 95 Mk.
Anfzieh -Spielwaren in allen Arten von 39 Pf. an bis 15 Mk.
Violinen von 49 Pfg. an bis 2,85 Pik.
Zieh -Harinonikas von 39 Pfg. an bis 5,95 Mk.
Mond -Harmonikas von 4 Pfg. an bis 2,45 Pik.
Trompeten von 7 Pfg. an bis 3,75 Mk.
Kwallbiichsen und -Hörner von 19 Pfg. an bis 1,25 Mk.
Trommeln von 17 Pf . an bis 2,25 Mk.
Gewehre von 18 Pf. an bis 2,80.Mk.
Helme von 25 Pf . an b>s 1.75 Mk.
Militär -Rüstungen von 48 Pf. an bis 3.85 Mk.
Hleisoldaten in Karton von 8 Pf. ai bis 4,95 Mk.
Eisenbahnen von 18 Pf an bis 26,50 Mk.
Tunnels , Hrücken , Wärterhäuser , Schienen und säin tätliche Eisen¬

bahnteile.
Eottos , Dominos , von 9 Pf. an bis 1.25 Mk.
Haukasten von 19 Pf . an bis 4,35 Mk.
Malkasten von 6 Pf. an bis 1.75 Mk.
Hegelspiele von 35 Pf. an bis 7,4o Wk.

Kasperle -Theater von 45 Pf . an bis 2,58 Mk.
Häbnen -Tkeater von 69 Pf . an bis 4,45 Mk.
Laterna magicas von 69 Pf. an bis 7,25 Mk.
Stickkasten von 23 Pf. an bis 4,25 Mk.
Gesellschaftsspiele von 24 Pf. an bis 3,95 Mk.
Jugendschriften , Bilderbücher , Märchenbücher von 2 Glück

— 1 Pf , an bis 3.65 p. St.
Holzschatnllen u . Necessaires , gefüllt und ungefüllt, von 14 Pf. an bis

3.95 Pik.
Plüsch -, Schmuck -, Näh - u . Handschuh -Kasten etc . von 48 Pf.

an bis feinste Ausführungen.
Briefpapier in Karton von 19 Pf. an bis 4,25 Mk.
Postkarten -Albuins von 29 Pf. an bis 9,50 Mk.
Poesie -Albums von 8 Pf. an bis 2,98 Mk.
Pl,otographle -Albums von 98 Pf. an bis 13,75 Mk.
Schreibinappeu von 39 Pf. an bis 12 Mk.
Zigarren -, Zlgaretten -Etuis , Portemonnaies , Brieftaschen,

Anhänge Taschen , Hand Taschen , Taschen Necessaires,
Zigarren - und Zigaretten Spitzen , Taschenmesser.

Schulranzen von 49 Pf. an vir 8,25 Mk.
Nickel -Tische , Holz -Tische und Säulen , Paneelbretter sehr

preiswert.
Tafel -Aufsätze , Schalen von 85 Pf. bis 15 Mk.
Schreibzeugs , Figuren , Büsten in vielen Neuheiten.
Wandteller von 7 Pf. an vis 4,45 Mk.
Diaphanlen , Wandbilder , Haussegen , Nickel - und Blech-

Tabletten , Cakes -Hosen allerbilligst.
Tapisserl -Kartonnagen von 3 Pf. an bis 4,25 Mk.
Bunte Kinder -Hüngeschürzen von 26 Pf an bis 3,25 Mk.
Bunte Damen -Wirtschaftsschürzen von 28 Pf. an bis 4,25 Mk.
Hainen -Zlerschürzen von 18 Pf. an btS 3,50 Mk,, und sämtliche Arten

Schürzen, reizende Renheilen. sehr billig.
Kostüm -Böcke von 2,10 Mk an bis 24 Mk.
Winter -Normal -Herren -Hemden von 68 Pll an bis belle Qual.
Böcke , Korsetts , Herren - und Damen -Wäscke.
Kravatten , Handschuhe , Strümpfe.
Herren - und Hamen -Westen , Sweaters , Kapotten , Kinder

jäckchen.
Sliawls , Tücher , Echarpes.
Teppiche , Bettvorlagen , Gardinen , Portieren , Tischdecken.
Schlaf -n . Biberdecken , Einolcnm , Wachstuch u Läuferstoffe.
Pelzwaren , als: Muffe , Cols , Mützen und Garnituren.
Baumschmuck nnd Kerzen , Konfitüren , Lebkuchen.
Parfümerien , Seifen . Schirme , Stöcke.

Ausverkauf In Schaukelpferden«
Eiu Posten Hüte , Blusen , Kinderkleidchen Wollwaren bedeutend unter Preis,

Für Wiederverkänser, Vereine und Verlosungen gewähre ich Extra Rabatt
Vorn 27. Dezember ah Verkauf Lu UeuZahrs-Larteu.
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Was die Hausfrau sagt!
Frau M. R. in Sch. schreibt:

„Ich benütze seit längerer Zeit Sunlight
Seife und muss Ihnen meine ungeteilte An¬
erkennung aussprechen, nicht nur über die
grosse Reinigungskraft, sondern auch über die
Art und Weise, wie sie die Wäsche schont“
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